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1 Gent. 


Teſegcaphiſche Depefchen. 
(Geliefert von ber ‘‘Associated Presa,’”) 
Inland. 


Nicht ſchlechter, ſondern beſſer. 
Der Chicagoer Drainagefanal =» Streit. 
Peoria, Ill. 14. Aug. Unwillige 


Zeugen wurden heute gezwungen, vor 


dem Bundeskommiſſär Ausſagen in 
dem bekannten Drainagekanal-Streit⸗ 
fall zwiſchenChicago und St. Louis zu 
machen. Robert S. Clarke, der Han⸗ 
delsbörſen-Präſident und Geſchäfts⸗ 
leiter der Deſtillerie von Clarke Bros. 
& Co., reberid Kinfinger, Gejchrfts- 
leiter der American Spirit3 Manufacs 
turing Co. (Whisky-⸗, Truſt“) ſowie 2. 
P. Bauer, Superintendent der Glucoſe 
Sugar Refining Co., waren als Zeu— 


gen vorgeladen worden, erſchienen aber 
nicht. Es wurde deshalb einegwaags⸗ 


vorladung erlaſſen und einem Bun— 
des-Hilfsmarſchall zur Ausführung 
übergeben. Herr Bauer war zur Zeit 
außerhalb der Stadt, die beiden An—⸗ 
dern aber wurden dazu gebracht, zu 
kommen. 

Die heutigen Zeugen-Ausſagen be— 
wegten ſich im Allgemeinen in derſel⸗ 
ben Richtung, wie die früheren, und 


zeigten zwingend, daß die Verhältniſſe 


des Fluſſes ſich ſeit der Eröffnung des 
Drainage-Kanals nicht nur nicht ver⸗ 
ſchlechtert, ſondern ſehr bedeutend 
verbeſſert haben. 
Lebenslängliches Zuchthaus. 
Urtheil über Jett und White in Kentucky. 
Eynthiana, Ky., 14. Aug. Die Ge- 


fhmworenen, denen der Prozeßfall ge⸗ 


gen Curtis Nett und Ihomas White 
wegen Ermordung de Anwalts Jas. 
B. Marcum (dem 31. Opfer einer al- 
ten Fehde) zu Jadfon, Ky., übergeben 
war, brachten heute Vormittag einen 
MWahrfprud ein, der auf „Schuldig” 
lautet, und zugleich lebenslängliches 
Zuchthaus al Strafe für jeden ber 
Beiden beftimmt. Diefes Verdikt, nad 
fo langer Berathung ber Gejchmware: 
nen, verurfachte feine große Ueberra= 
fhung. 3 gilt mehr für einen Sieg 
ber Vertheibigung. 

Jett nahm das Verbift verhältniß- 
mäßig ruhig entgegen, White'3 Augen 
fülten fi) mit Thränen. Der Ber: 
theidiqungsanmalt Golden fünpigte 
einen Antrag auf einen neuen Prozeß 
an. Die Sade dürfte im Berufämege 
por das Appellationsgericht fommen. 

Sturmichaden in Martinique. 

MWafhington, D. K., 14, Aug. Das 
Staatädepartement erhielt folgende 
Kabeldepefche von John 3. Jewel, dein 
amerifanifchen Konful in ort bu 
France, auf der franzöfifch-meitindi- 
fhhen Anfel Martinique: 

Bei dem jüngften Sturm wurbe auf 
biefer Infel die ganze Zuderrohr-, Ras 
tao- und Kaffee-Ernte zerftört. Jede 
Stadt und jedes Dorf murbe heichä- 
bigt, und Taufende von Häufern !iegen 
in Trümmern. Indeß wurden nur 
wenige Menſchen getödtet. Vielfach 
ſtockt der Verkehr oder iſt ſehr ſchwierig 
zu bewerkſtelligen. Brotſtoffe, Fleiſch⸗ 
waaren und galvaniſirtes Dachded⸗ 
ungs⸗Material werden jetzt ſehr guten 
Abfatz hier finden.“ 

(Ueber das Sturm⸗Unheil auf der 
Inſel Jamaika ſiehe die betr. Depe— 
ſche auf der dritten Seite.) 

Das beſchädigte Schlachtſchiff. 

Bar Harbor, Me., 14. vr Das 
Bundes ⸗ Schiachtſchiff „Maſſachu⸗ 
ſetts,“ das, wie gemeldet, um Mitter⸗ 
nacht in der Nähe von hier auf Klip⸗ 
pen aufgelaufen und ſchwer beſchädigt 
worden war, ſenkt fi anhaltend; den⸗ 
noch ſagen die Offiziere, es ſei kein 
Grund zur Befürchtung vorhanden, 
daß das Schiff ſich ganz mit Waſſer 
füllen und verſinken werde. 

Es wird jeden Augenblick die ange⸗ 
tündigte Ordre zur Abfahrt nach dem 
Broofiyner Schiffbauhof erwartet, 
wo das Schiff ausgebeſſert werden ſoll, 
und man glaubt, daß dasſelbe unter 
ſeinem eigenen Dampf ſo weit werde 
fahren können. 

Vereitelter Ausbruch. 

Murphysboro, Ill. 14. Aug. Ein 
Komploti von 13 Häftlingen bes 
Gountygefängniffes, vergangene Nacht 
auszubrechen, wurde vom Hilfsſheriff 
Sylveſter Hanſon vereitelt. Die Häft⸗ 
linge griffen Hanſon nach dem Abend⸗ 
brot im Gefängniß-Korridor an; aber 
Hanſon, unterſtützt von dem farbigen 
Hausknecht Frank Manlh, welcher Pi⸗ 
ftolen brachte, überwältigte die Meute⸗ 
rer und drängie ſie in ihre Zellen zu— 
rück. Ein farbiger Gefangener jedoch, 
Bill Wood, ſprang aus einem Fenſter 
des zweiten Stockwerks und entkam, 
iſt indeß bereits wieder eingefangen. 

Selbſtmord eines Offiziers. 

Los Angeles, Kal. 14. Aug. Kapt. 
F. Harry E. Smith, ein dienſtverab⸗ 
ſchiedeter Offizier der Bundesarmee, 
beging im „Southern Hotel“ dahier 
Selbſtmord. 

Er lebte früher in Detroit, und fei- 
ne Gattin iſt eine Tochter eines borti- 
gen Kapitaliften. Sie weigerte ſich 
kürzlich, einen, von ihrem Gatten aus- 
geftelltenWechfel zu honoriren, und da⸗ 
mit bringt man ben GSelbftmorb in 
Verbindung. 

Durdh Woltenbrud zerftört. 

San Bernarbino, Kal, 14. Aug. 
Manvel, ein Bergbauer-Stäbthen in 
ber Wüfte unmeit unfererStabt, murbe 
dur einen Wolfenbruh fogut mie 
pollftändig zerftört. Ein Mann kam 
babei um. Die meiften Häufer wurden 

eggeriffen; eind wurbe vom Blif ge- 
offen und brannte nieber, 


Jeffries und Gorbett. 

San Franzisko, 14. Aug. Heute 
Abend iſt alſo das welterſchütternde 
Ereigniß: die große Klopffechterei zwi⸗— 
ſchen Jeffries und Corbett! Eine ſo 
große Anhängerſchaft Beide auch ha— 
ben, und ſo lebhaft man ſich auch für 
den Preiskampf intereſſirt, ſo iſt es 
doch bezeichnend, daß nur ſehr wenig 
Geld diesmal auf Wetten riskirt wird. 
Die Wetten, welche überhaupt bisNach— 
mittag zuſtande gekommen waren, be— 
günſtigten noch immer Jeffries, den 
jetzigen Meiſterſchafts-Klopffechter 
der Welt“, im Verhältniß von 2 zu 1. 
Jeder von beiden Preiskämpfern 
| äußerte fich fehr zufrieden mit feinem 
| Zuftand und jprah die Erwartung 
| auß, daß er den Undern verhauen were 
| de, obwohl fich beiverfeit feine Unter- 
| fhägung des Gegners zeigte. 
Qrbeiter-Ungelegenheiten. 


Sndianapolis, 14. Aug. Die So— 
| zialiften machten einen neuen Verfud), 
| die National-Konvention der Kleider: 
ı mader („United Garment MWorfers“) 
| unter ihre Kontrolle zu bringen, refp. 
ı die GStreihung des Abjchnittes der 
| Statuten herbeizuführen, welcher poli- 
tiſche Thätigkeit ausſchließt. Sie wur— 
den aber mit einem entſcheidenden 
Votum geſchlagen. 
Eine Reſolution behufs Erhöhung 
| der Kopfiteuer wurde ebenfall3 nieder- 
' gejtimmt. 
Denver, Kolo., 14. Aug. Die Nas 

tional-Sonferenz des Bau=Gemerf- 
rathe3 nahm nad) einer hitigen De- 

hatte mit 28 gegen 19 Stimmen eine 
| Refolution an, welche den befannten 
Zeitungs-Herausgeber und ermählten 
| Kongreß-Abgeordneten Wr. Ran 
| bolph Hearjt al3 Kandidaten für das 
| Amt des Präfidenten der Ver. Staa- 
| ten gutbeißt. 
| Dangel au Ernte-Arbeitern. 
|  Hoofid Falls, N. Y., 14. Aug. Nicht 
| im Weiten allein haben die Farmer ihre 
| liebe Noth mit dem Einbringen der 
| Ernten. Ein bedeutender Landmwirth in 
ber Nähe von hier theilt mit, daß die 
Yarmer in diefer Gegend einen großen 
ZIheil ihrer Ernte durh Mangel an 
Arbeitshilfe verlieren. Die einzigen Ar- 
ı beiter, welche ji auftreiben laſſen, 
ı find Gelegenheit3-Zuzügler, —bejchäf- 
| tigung3lofe, in Verlegenheit befindliche 
Schlucker, welche fi) mohl als Arbeit3- 
gehilfen verdingen, aber, ſowie ſie Geld 
genug haben, um die nächite Stabt er- 
reichen zu können, die Farmer im Stich 
laffen. Manche Landmwirthe find ganz 
in Verzweiflung über biefe Lage ber 
Dinge. 

Gute Fahrt des ‚‚Chticago‘‘. 


New Hork, 14. Aug. Das Bundes» 
Kreuzerboot „Chicago“, das zweite der 
Kriegsichiffe, welche an den internatio- 
nalen Feitlichkeiten zu Kiel, Ports- 
mouth und Liffabon theilnahmen und 

| zurüdgefehrt find, anfert jet in ber 
Bat. (Das erfte war „ ge“.) 
| E3 made die Fahrt vonLiffabon hier: 
| ber (2950 Meilen) in 12 Tagen und 2 
| Stunden, obmohl e3 nur 5 von feinen 
; 10 Dampfteffeln im Betrieb hatte und 
| bier Tage lang durch dichten Nebel 
| fahren mußte. Von feiner Gefammt- 
| Kapazität von 855 Ionnen Kohlen 
em e3 nur 560 auf diefer Fahrt 
auf. 


— — — 
Ausland. 


Der Balkan⸗Aufſtand. 

Türfifche Truppen nehmen Krufchewo wier 

der.— Mörder des ruffiichen Konfuls hin: 

gerichtet. 

 Konftantinopel, 14. Aug. Die tür- 
kiſchen Negierungstruppen haben 
Krufhemo (23 Meilen nördlich von 
Monaftir, Mazedonien), welches fürz- 
li von den Aufftändifchen genommen 
und mehrere Tage lang behauptet 
wurde, mit 4000 Mann mieder er- 
obert, nad) einem Bombarbement durch 
die Artillerie. Der Kampf mit den 
Aufftändifchen dauert aber außerhalb 
ber Stadt noch) immer fort. 

Konfular-Berichte ausMonaftir und 
Galonikt betätigen übereinstimmend, 
daß jede offene Bewegung jeitens der 
rebolutionären Ausfhüffe in oiefen 
Städten zu einer Niedermebelung der 
bulgarifchen Einwohner durch dieNo3« 
lem führen werde. Die Panik in Mo» 
naftir hält an, und alle Läden dafelbft 

| find gejchloffen. 

Neue Depefchen, welche die türkifche 
Regierung erhalten, geben Einzelhei- 
ten von einer Anzahl Gefechte mit den 
Aufftändifhen. Die Legteren griffen 
das Dorf Gumente an und marfen 
Bomben in baffelbe, wurden aber amt» 
lichen Berichten zufolge zurüdgefchla- 
gen. 

Die ausmärtigen Vertreter dahier 
baben von der Pforte Shut für die 
Konfuln und ausländifchen Bewohner 
in Monaftir verlangt. Der Großes 
ſir verſprach auch wirkſame Schutz— 
Maßnahmen. 

Fort und fort verlangen die Mos— 
lem in den Unrube =» Diitriften Maf- 
fen und Munition, um fih gegen die 
Chriften fügen zu fünnen. Dies wird 
ala ein bevenklicher Faktor in der Lage 
angejehen. 

Ein Kriegsgericht in Monaffir ver- 
urtbeilte geftern den türkifchen Gen- 
darmen Halim wegen der Erfhießung 
des ruſſiſchen Konſuls Roſtkowski zum 
Tode, und das Urtheil wurde auch ſo— 
fort vollſtreckt. Ein anderer Gendarm 
wurde zu 15 Jahren Strafhaft oerur⸗ 
theilt. 

Pc fteht eine Erledigung der Fyra- 
ge des Schabenerfaßes für ben ermor- 


! deten Konful nahe bevor. Die türki- 
j 


he Regierung bat jegt $80,000 (ftatt 


Chicago, Freitag, den 14. Auguft 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


ber anfänglichen $40,000) für dieWitt- | 


me geboten, und diefe3 Anerbieien 
fcheint Rußland zu genügen, nun e3 
die Hinrichtung des Mörbers erzmun= 
| gen hat. 


Sofia, 14. Aug. Die bulgarifche Res | 


ı gierung arbeitet jegt eine Dentjhrift 
ı an die Mächte aus, worin ftatiltifche 
| Angaben über die Unterbrücungs-Atte 
ber türfifchen Beamten in Mazedonien, 
| feit der Einführung des „Reformpro= 
| gramm“ por drei Monaten, gemacht 
| und fondjtige Gründe für den Glau— 
ı ben Bulgariens an die Ausfichtslofig- 
keit des ruſſiſch-öſterreichiſchen Re— 
formplanes beigebracht werden. 
Goßler geht. 
Der neue Kriegsminiſter v. Einem. 
Berlin, 14. Aug. Wie ſchon vor 
einiger Zeit angekündigt, iſt General— 
Leutnant v. Goßler jetzt des Kriegs— 
minijter = Amtes enthoben worden, 
auf fein eigenes Erfuchen, und Gene- 
tal = Leutnant v. Einem, biäher Gene- 
raldirektor des Kriegsdepartements, 


wurde zu feinem Nachfolger ernannt. | 


(Offiziell wird verfichert, daß Gop- 
ler aus Gefundheit3-Rüdfichten gehe; 
nach anderer Angabe war er der Re- 
gierung, namentlich im Reichstage der 
DOppofition gegenüber, nicht fchneidig 
genug gemwefen.) 

Deutihe Finanzlente vorfichtig. 

Berlin, 14. Aug. Die hiefigeginanz- 
welt verfolgt die Vorgänge in Wal 

| Street mit großer Aufmerffamteit. 
Man kann auch nicht gerade jagen, 
daß fich hier irgendwie Zeichen zeigen, 
al3 traue man den dortigen Verhält- 
I nijfen nicht, aber troßdem ijt man hier 
| ehr vorfichtig. Infolge der@elbfnapp- 


| heit in Nero York wandten fich dortige | 


| Bankhäufer an die hiefigen Groß-Fi- 
nanzleute, um Geld gegen Lombarb 
| aufzunehmen. Die gebotenen Sicher: 
beiten waren erjtflaffige, die angebote= 
nen Zinfen und Propifionen hohe. 


Aber die deutfchen Banken und Ban | 
fiers blieben feit, zeiaten fich durchaus | 


nicht geneigt, ihr Guthaben in den 
| Ver. Staaten zu vergrößern, und Iehn- 
ten ab. 
Britifhes Parlament vertagt. 
London, 14. Aug. Nach der Verle- 
fung der Thron-Rede, welche jich hoff- 
| nung3voll über die Beruhigung Süd- 
afrifas, die Verhältniffe in Indien, 
die Beziehungen zu den Ver. Staaten, 
bie Srifhe Land-Bill und andere 
äußere und innere Angelegenheiten 
äußerte, wurde das britifche Parla= 
ment auf.den 2, November hertagt. 
Borher fprach fich noch der Premier- 
minijter Balfour im Unterhaufe über 
bie Wirren in Mazebonien au und 
Tagte, die Zmieträchteleien unter den 
Chriften felbit feien dort ebenfo ver: 


berblich, mie die türfifche Mifpermwal: 


tung, und die britifche Regierung fei 


noch immer der Anficht, daß die beite | 
Unter: | 
ftügung ber öfterreichifch-ruffifchen Re= | 


| diesbezügliche Politik in ber 


form-Beftrebungen beitehe. 


| Defterreihifher Kämmerer fHühtig 


| 
ı 


| Faiferlich öfterreihifher Kämmerer 


| und Oberleutnant i. P., wird von ben | 
| Gerichten megen Betruges | 


Wiener 
| fteetbrieflich verfolgt. Er ift au in 
Amerika nicht ganz unbefannt; denn er 
machte dort vor einigen Yahren Pro= 
paganda für einen Walbfport-Klub. 
König Menelif franf. 


Paris, 14. Aug. 
ı gemelbet, daß der König (Mequs) Me- 
I nelif von Abeffinien fchmwer erfrantt ift. 


Empfindliher Ehegatte. 
Springfield, IU., 14. Aug. Weil 
feine Gattin gegen feinen Willen ge- 
ftern die „Street Fair“ zu Taylorpille 
ı befucht hatte, entleibte fich der Schant- 


wirth Edw. Kolſchenska in Decatur. 


Er band einen Riemen um den 
Drücker einer Schrotflinte, hob das 
Hämmerchen, blickte gerade in den Ge⸗ 
wehrlauf und brachte ſodann mittels 
des Riemens, an welchem er zog, den 
Drücker zur Thätigkeit. Durch den 
Schuß wurde ſein Kopf buchſtäblich in 
Stücke geſprengt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Plymouth: Moltke, von New Vork nah Hamburg. 

San Frauzisko; Amy Turner von Hilo (Hamaı); 
Alſtern-Afer von NewCaſtle, Neu-Süd-Wales; Mary 
Sachs von Socorro Island. 

Havre: La Touraine von New Vortk. 

viverpool: Weſternland von Philadelphia; Teuto⸗ 
nie von New VPork; Carpathia von Boſton. 

Havre: Bordeaux von New Pork. (Stieß, als er 
in's Dock ging, mit dem Dampfer „Auguſtin“ zu— 
ſammen und beſchädigte denſelben beträchtlich.) 


Abgegangen. 
San Franzisto: Oranafia nah Untiverpen. 
Mandpefter: Boftonian nah Roiton. 
Liverpool: Englifbman nah Portland, Me. 


(Weitere Depefchen und Notizen unf der Annenjette.) 


Lotalbericht. 


* Der im Gebäude der öffentlichen 
Bibliothek als Fahrſtuhlführer beſchäf— 
tigte John C. Enright iſt nicht geneigt, 
es ſich gefallen zu laſſen, daß die Bi— 
bliothef3-Behörbe ihm, mie feinen Kol- 
legen und anderen Angeftellten im vo— 
tigen Jahre vier Wochen „Urlaub one 
Gehalt“ aufgezwungen hat. Er ver= 
langt nachträglich Bezahlung für die 
Dauer des „Urlaubs“. 

* Dem beutichen Konful, Dr. We- 
ver, ift neuerding3 Dr. Zitelmann al 
Bizelonful beigegeben worden. Bize- 
Konful Zoepfel-Quellenftein bat zu 
zeitweiliger Vertretung bed bortigen 
Konfuls nad Cincinnati gehen müf- 
fen, und Bize-Ronful Snell ift zu ei- 
ner Felbdienft-Uebung nah Deutfch- 
land einberufen worden. 


| Wien, 14. Yug. Guido v. Lipthay, 


E3 mirb hierher | 


Qu zu große Dofis. 
| Der Zahnarzt Clifford nahm Morphium ein 
als Schlafmittel. 


Drei Uerzte verfuchten heute 
mittag alle Mittel der Heilfunjt, um 


| 


' Eugen 2. Clifford aus feinem tode3- | 


ähnlichen Schlafe aufzumeden. Bier 
| Stunden lang mühten fie fih ab. 
Dann jtredte der 
| Vergiftete feine Glieder, ftieß 


durch Morphium 
einen | 


Vor⸗ vor Richter ſchleppten. 


tet, daß die Verbände jetzt ver— 
ſuchten, von ihm Geld zu erpreſſen, 
indem ſie ihn unter falſchen Anklagen 
Kürzlich habe 
ein unbekannter Mann ihm gegenüber 
ſich erboten, gegen eine anſtändige 
Summe die Niederſchlagung der An— 
klagen zu erwirken. Sage behauptet, 


daß dieſe Angaben auf Unwahrheit be— 


| tiefen Seufzer aus und fhloß die Aus | 
; gen zum ewigen Schlummer. Seit eis | 
| nigen Jahren hatte der Zahnarzt Eus 
ı gen 2. Elifford ala Iegtes Mittel, um | 


| fliehenden Nachtjchlaf zu verichaffen, 
Morphium in Kleinen Dojen eingenom= 
men. 
Nacht 


In verfloſſener wollten 


ſeine Nerven wieder nicht zur Ruhe 


kommen. Als er heute, gegen Tagesan⸗ 
bruch, noch immer nicht erquickenden 
Schlaf finden konnte, griff er zu ſei— 
| nem oft erprobten Beruhigungsmittel. 
Er nahm eine außergemöhnlih große 
Dofis—8 Gran— Morphium ein. Die- 
fe Dofis erwies alö allzu ftarf für fei- 
nen an biefe3 Gift immerhin jchon ges 
möhnten Organismus. Das verfpürte 
er felbit und ließ den in der Nähe fei- 
ner Wohnung, Nr. 2784 Hermitage 
| pe, in Ravenswood, wohnhaften 
| Arzt Dr. 3. %. Cartline fchleunigit 
| herbeirufen. Der zitirte noch aiwei fei- 

ner Kollegen an das Kranfenbett Clif- 

forda.— Der Verftorbene mar erit 47 
ı „zahre alt und ein Schwager des Al: 
| derman PRatterfon. Er hinterläßt feine 

Mittme und Kinder in geordneten Ver- 
| hältniffen. Im Benetianifchen Gebäu- 
| de, Nr. 34 Oft Washington Straße, 
| hatte er lange fein Sprechzimmer. Er 
ı galt als tüchtiq, zuverläffig und viel» 
erfahren in der Ausübung der zahns 
; ärztlichen Prari3. 


EBBEE DETE Nr RE RLEEN 
| Uns den Polizeigeridhten. 


Eine Beftohlene leate vergeblich für einen 
farbigen Dieb für’prade ein. 

Der Farbige George William, Por» 
| ter in einem Pullman’fchen Palaſtwa— 
ı gen, murbe heute dem Richter Caverly 
unter der Anflage vorgeführt, Frau 
| Mark X. Kimball, Nr. 116 45. Str., 
ı um drei Diamantringe, die fie in dem 
‚ bon ihm bebienten Waggon vergeijen 
: hatte, entwendet zu haben. Er mar 
ı geftändig. Die Klägerin bat den Rid)- 
' ter, den Angeklagten ftraffrei zu ent— 

lafien, da er ein armer Teufel jei, der 
‚ brei Kleine Kinder zu ernähren habe 
ı und bisher unbejtraft fei. 

Der Poligeianwalt Healy belämpfte 
den Ankrag und der Angeklagke vurde 





Auf Veranlaſſung von V. H. Wil— 


ruhen. 

Charles Bell wurde heute dem Rich— 
ter Doyle unter der Anklage vorge— 
führt, geſtern Nachmittag in der 
Wirthſchaft von A. R. Schmidt, Nr. 


ſich den, ihn im normalen Zuſtand 356 W. Madiſon Str. den Schank— 


kellner und zwei Gäſte überfallen und 


den Kafjenapparat um $7 geplündert 


| zu haben. 


Der Angeklagte betheuerte, 


daß er auf diefem allerdings unge- 


mwöhnlichen Wege nur Geld eintaffirt 
habe, melche3 der Schanffellner ihm 


ſchuldete. Der Kabi überwied ihn ben 
Großgeſchworenen. 


Der ſtriegszug gegen Harlem. 


Eine aufgebauſchte Geſchichte. — Friedens⸗ 
richter-Praktik. — Der Sturmangriff. 

Die Verhaftung von Richter Mal- 
hiot in Harlem und eine Bloßſtellung 
angeblich anrüchiger Geſchäftsmetho— 
den in den Harlemer Friedensgerichten 
iſt angeblich nur dadurch verhindert 
worden, daß derBeſchwerdeführer ſelbſt 


den Verſuch machte, die Sache zu 


ſchlichten. Der Beſchwerdeführer mag 
ſpäter ſelbſt verhaftet und der Anzet— 
telung eines Verbrechens angeklagt 
werden. Durch die Unterſuchung des 
in Frage kommenden Falles hatten 


Abdvokat Robert E. Cantwell und ſei-— 


ne Leute angeblich genügend Thatſa— 

ſchen zu ermitteln gehofft, um das 

Amtsgebahren desFriedensrichters und 

gewiſſer Mitglieder der Ortſchaftsbe— 

hörden bloßzuſtellen. 

Abdvokat Cantwell beſchuldigt den 
Richter Malhiot, einen Kriminalpro— 
zeß für 311 außergerichtlich geſchlichtet 

| zu haben. Die für jenen Betrag bon 

dem Friedensrichter an Thos. Lavelle 
ausgeſtellte Quittung iſt in den Hän⸗ 
den des Staatsanwalts. 

Lavelle ſoll von A. S. Leonard von 
der Chicago Publiſhing Co. auf der 
Rennbahn $11 zu Wettzweden genoms 
men und vermettet haben. Leonard ließ 


Lavelle unter ftrafrechtlicher Anklage 
verhaften,diefer murbe aber freigefpro= | 


chen, und die Quittung liefert ıngeb- 
lich den Beweis, wie der erwähnte Rich- 
ter dazu kam. 
| früh verhaftet werden, geſtern Abend 
begaben ſich aber Leonard und 


ſein Anwalt nach Harlem und verlan- AS bor einem „Jahre in ber Nähe ber 
"gen Genugthuung. ai 


alhiot ToN ınrren 
| nicht nur bie elf Dollar gegeben ha= 
ben, fondern noch zwei Dollars außer⸗ 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


15. 


Polizei als Ausſteller. 


Der erſte Polizeiwagen Chicagos 
für die St. Louiſer Ausſtellung. 


Straßenbauten und hohe Preiſe. 


Ein „Pool“ beſteht, läßt ſich aber nicht nach⸗ 
weiſen! — Blatternerkrankungen infolge 
von Leichtfertigkeit. — Razzia auf chineſi⸗ 
ſche Wirthe. 


Polizeichef O'Neill hat heute ent⸗ 
ſchieden, daß die Stadt Chicago in der 
Abtheilung für Polizeiſachen auf der 
| St. Louifer Weltausstellung durch ih- 
‚ ren ältejten und einen der neuen Poli- 
zeimagen vertreten fein joll. Hier mur= 
de ber erjte Polizeimagen gebaut und 
in Dienft gejtelt. Der Polizeichef hat 
fih mit feinen Kollegen in anderen 
Städten in®erbindung gejegt, um au 
diefe zur Betheiligung an der Ausſtat— 
tung jener Abtheilung zu veranlafien. 
| Chef Desmond von der St. Louifer 
| Geheimpolizei wird feine großeSamm- 
| lung von Verbrecherwerfzeugen aus— 
| ftellen. 
Präſident Joſeph Lynch vom Rath 
für örtliche Verbeſſerungen erklärte 
heute, daß dieſe Behörde alle in dieſem 
Jahre geplanten Verbeſſerungen aus— 
führen laſſen werde. Auf 75 bis 100 
Kontrakte ſind zum zweiten und drit— 
ten Male Angebote ausgeſchrieben 
worden, weil die zuerſt eingereichten 
zu hoch waren. Die Kontraktoren hät— 
ten viel höhere Preiſe gefordert, 
die Arbeit werth ſei. Lynch erwartet, 
daß dieſelben bald fallen werden. 
„Zwiſchen den Material-Lieferanten 
und dem Kontraktor wird die Stadt 
wie eine Zitrone ausgepreßt“, fügte der 
frühere ſtädtiſche Ingenieur Ericſon, 
ein Mitglied der Behörde, hinzu. „Wir 
ſind feſt überzeugt, daß ein Pool be— 


ſteht, aber es fehlt uns an Beweiſen, 
um die Schuldigen überführen zu kön- 
Oberbaukom⸗ 
daß Eiſen 
um fünfzehn Prozent theurer geworden 


nen.“ Der amtirende 
miſſär Brennan erklärte, 


IE 
ı Weil Frau Mary Foley vor einem 
ı Jahre die Weifungen des Gefundheits- 
| infpeftor3 nicht befolgte, befindet fie 


Malhiot ſollte heute , Tich jeht, an den Blattern leibend, im | 


‚ Sfolichofpital. Yhre drei Kinder find 
ebenfalls an den Blattern erkrankt. 
—— 

field Une, eine Erkrankung an den 
Blattern vorfiel, empfahl der Geſund— 


kins, Nr. 114 Elburn Avenue, wurde dem. Leonard wurde infolge deſſen heitsinſpektor der Frau, ſich und ihre 


| 
| um $15 und die Koften geftraft. 
| 
| 


heute ein gemwiffer Michael Hughes dem 
Richter Sabath unter der Anklage vor= 
ı geführt,.ihn um $2 beftohlen zu haben. 
Der Angeklagte befannte fich Jchuldig, 
behauptete aber, daß Wilfinz ihn auf- 
geitachelt habe, mit ihm den Zahlmei— 
fter der Barber Asphalt Company zu 
berauben. Auf Grund feiner Angaben 
wurde Wilfen3 verhaftet. 

Retterer jagte, er habe Hughes $2 
gegeben, um eine Kanne Bier zu er- 
ftehen. Hughes babe fich aber nicht 
mehr bliden laffen. ‚Hughes gab das 
zu, erzählte aber der Polizei den von 


| ben Zahlmeifter zu berauben. Die Bar- 
ber Asphalt Company ijt zur Zeit 
mit der Pflafterung mehrerer Straßen 
im Ghetto befchäftigt. Hughes machte 
ı folgende Angaben: Wiltens fagte mir, 
' e8 märe eine qute {bee, dem Zahlmei- 
! ter aufzulauern und ihn zu berauben. 
| Wir hatten aber nicht den nöthigen 
| Muth und Wiltens gab mir $2. Ich 





| follte Bier und Schnaps faufen, ba= | 


mit mir und Muth trinfen fönnten. 
ı AI3 ich außer Sehmeite war, beihloß 
ı ih, mich zu brüden.” 
| Die Polizei ift geneigt, feinen Au3- 
| Sagen Glauben zu fchenten, da Wilkins 
| fich meigerte, al3 Kläger gegen ihn 
| aufzutreten und einen Grund dafür 
| anzugeben. Der Richter ordnete feine 
' Verhaftung an und verfchob das Ver: 
| hör von Hughes auf morgen. 

Der Schaffner €. B. Coleman, der 
verhaftet wurde, meil er einen von ihm 
bebienten Zug geitern zehn Minuten 
lang auf der 116. Str.-Freugung der 


Geleife der Allinoi3gentralbahn halten | 


ließ, ohne daß er Tich bemüßigt gefehen 
hätte, dem Befehle eines Poliziften 
nachzukommen und die Paſſage freizu— 
geben, wurde heute von Richter Quinn 
um $25 geftraft. 

Als geftern der Apothefer Kohn 
Krone, Nr. 73 Clark Str., vor Richter 
Koebler von W. H. Sage von der 
ftaatlihen Pharmazeutenbehörde be- 
fhuldigt ‚wurde, in Uebertretung der 
Staatsaefege Kokain verkauft zu 
haben, fagte er: „Das ift eine Lüge!“ 
Als er diefe Behauptung nochmals 
wiederholte, verjegte ihm Sage einen 


Fauſtſchlag in's Geſicht. Im nächſten 


Augenblick war die ſchönſte Keilerei im 
Gange. Stühle und Bänke wurden 
umgeriffen, und die Kampfhähne hör- 
ten erjt auf, fich zu verbläuen, ala fie 
gänzlich erfchöpft waren. Dann fagte 
der Richter, der einzige Augenzeuge der 
Holzerei: „Ich ftrafe Sie wegen Mib- 
adhtung des Gerichtähofes um-je $5.“ 
Mie verlautet, entfernten fi die Ver- 
bonnerten, ohne zu blechen. Die Ver: 
bandlung murbe verfchoben. Krone 
bat die Detail- und Engro8»Droguen- 
bänbler-Verbände auf $50,000 Scha- 
benerfaß verklagt, meil ſie verſu 
hätten, ihn. zur Wufgabe bes Ge 
behaups 


ſchäfts zu zwingen. Er 


Wilkens angeblich ausgeheckten Plan, 


heute von dem Hilfsſtaatsanwalt Bar- Kinder impfen zu laſſen. Die Frau 
nes ſtreng ins Verhör genommen. Da lehnte das mit dem Bemerken ab, daß 
ſie verſchiedene Perſonen geſehen habe, 
welche geimpft geweſen und doch an den 


der Friedensrichter Leonard abgefun— 
| den bat, fo fan der Fall feine Grund- 
ı Tage zu einem Vorgehen gegen benjel- 
i ben finden. 

| Heute Nachmittag murbe bon brei 
| Bürgern Harlems den dortigen Ort- 
ſchafisbeamten die zweite formelle Auf- 
| forberung zugeftellt, dem Wetten auf 
der Rennbahn Einhalt zu gebieten. 
| Morgen follen Antlagen gegen bie 
| Ortſchaftsbehörden wegen Betriebs ei- 
I ner Spielhölle erhoben werben. 
riedendrichter Lehmann, jtellte am 
| Donnerftag Abend Farley, Cantiwell 
| und Genoffen einen Hausfuchungsbe- 
| fehl für den Nennplaß aus. Diejer 
' Befehl murde dem amtirenden Polizet- 
chef Leutnant Schmwaß übergeben, mel: 


| cher noch nicht weiß, was er thun Joll. 
| Inzmwifchen find die Pläne für ben 
| morgigen Kriegdzug nah dem Renn- 


| plat fertig. 
Zäher Tod, 


Der zweijährige Francis Gillice 
ftarb gefternNtachmittag plöglich in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 5527 Ar— 

| mour Ave. Ein fofort herbeigerufe- 

ı ner Arzt konnte nur den Tod des Kin- 
des feititellen, melches feiner Anficht 
nad an Krämpfen ftarb. 


— — — — 


* Herr D. F. Kelly, der ſchon früher 
bei der Firma angeſtellt, in den letzten 
Jahren aber bei Gimbel Brothers in 
Philadelphia war, iſt jetzt von Mandel 
Bros. als Geſchäftsführer gewonnen 
worden. 

* Gegen hundert Bürger von Win— 
netka ſind beim Countygericht um die 
Anordnung einer Abſtimmung einge— 
kommen, bei welcher die Bürgerſchaft 
von Winnetka und von New Trier er— 
klären ſoll, ob ſie ſich zur Schaffung 
von Parkanlagen am Seeufer zu ver— 
einigen wünſcht. 

* Die Koronersgeſchworenen gaben 
heute bei dem über den Leichen von 
Benjamin Groß und AdolfJanſen ab— 
gehaltenen Inqueſt ihren Wahrſpruch 
dahin lautend ab, daß ſowohl Groß, 
wie auch deſſen Freund Janſen, in der 
Groß'ſchen Wirthſchaft, Nr. 2120 W. 
Norih Ave., von Unbekannten, die ei⸗— 
nen Einbruchsverſuch unternahmen, 
erſchoſſen wurden. 

* Auf der Fahrt nach ſeiner Heim⸗ 
ſtätte in Elmhurſt gingen dem Farmer 
Albert Jenika heute Mittag an der Ecke 
von Lake und Curtis Str. die Pferde 
durch. Er wurde dabei mit ſolcher Ge⸗ 
walt vom Wagen auf das GStraßen- 
pflafter gejchleubert, daß er einen 
ſchweren Schäbelbrud erlitt, dem er 
muthmaßlid erliegen. wird. Der 
Schmwerverlegte fand im Eounty-Ho- 
jpital Aufnahme. 


| Blattern erfrantt feien. Infolge des 
Miederausbruchs der Blattern herrfcht 
; unter den Nachbaren große Erbitte- 
| rung über biegrau, deren Starrföpfig- 
' feit an dem Auftreten der Krankheit 
Tchuld fein fol. Die Erfrantten find: 
' Bridget, Edward und William Folen, 
6, 4 und 1 Nahr alt; Frau Kohn Grif- 
| fin, 4748 MarfhfieldUpe., John Dres- 
coll, 4748 Marfhfield Ave; auch die 
| zweijährige Helen Darot, 4737 Paus 
 lina Str., ift blatternfranf geworben. 
| Bürgermeifter Harrifon hat heute 
| feinem Stellvertreter, Stabtfämmerer 
ı Meann, aufgetragen, die Qizend be3 
ı MWirthes Chas. %. Knapp, 48. und 
Archer Ave, zu miderrufen, meil 
| Knapp Mädchen unter fechzehn Jahren 
geftattet haben fol, fih in feiner 
Mirthihaft aufzuhalten, und meil er 
angeblich die Polizeiftunde mifachtete, 
das Lokal au der Sammelpunft von 
allerlei Gefindel fein fol. Die Wirth- 
Thaft liegt am Anfangspunfte der 
Chicago-‘oliet eleftrifchen Bahn. 

Die Geheimpolizeifergeanten Mus 
homsti und Mooldridge haben bes 
fanntlih einen Kreuzzug gegen bieje- 
nigen Befiter chinefifcher Speifehäufer 
eingeleitet, melche ihren Kunden ohne 
Lizend Spirituofen verfaufen. Heute 

| ftanden folgende Perfonen unter folcher 

| Anklage vor Polizeirichter Capverly, 

| doch verfchob diefer die Verhandlung 

ı bi3 nächften Dienftag und Mittmod). 

| Namen und Wohnung der Ange 
Hagten find: 

Moy Tom, 5252 State Str.; Chay 
| Ying Com, 234 W. Mabifon Str.; 
! Suey Hong om, 319 Clarf Str.; 

Tom Wou Hong, 180 22. Str.; Wing 
| Doe, 3715 Cottage Grove Ave.; Foot 
| Lop Koey, 309 Clarf Str.; Yen Loy 

Nom Lom, 275 W. Mabifon Str.; 
Don Yat Lom, 293 Clark Str.; Queen 

Kue, 98 Randolph Str.; You Yang, 

3864 Cottage Grove Ape.; Him Wah, 

3132 State ©tr.; George Noonan, 

3103 State Str.; Charles Nee, 1834 

State Str.; YJad Hing, 196 22. Str.; 

Franf Nong, 188 Oft 31. Str.; J. C. 

Loy, 3266 Cottage Grove Ave.; Will 
ones, 3037 Dearborn Str. 

Die Geheimpoliziften behaupten, daß 
bieChinefen im Keller ihrerSpeifehäu- 
fer Wirtbfchaften betreiben und von 
dort aus Getränfe mit dem Effen nad) 
ben Speifezimmern |&hiden. Die Ange: 
Hagten behaupten, daß die Waaren in 
jenen Wirthichaften verkauft und nur 
an anderen Stellen des gleichen Hau- 
fe3 abgeliefert würden, und für bie 
Speiferäume feine befonbere Lizens 
erforderlich fei. 


geſet die „Bonntagpoft“. 


ala 


| fheinlid regnerif 


1. — 


Deitens. 


Jahrgang. — Ro. 192 


Derwegener Raubüberfall. 


Der Schnapphahn eine halbe Stunde nad 
verübter Chat Faltgeftellt. 


Don Banditen mighandelt. — Roy O. Weſts 
Wohnung geplündert. 

Ein Schnapphahn überfiel geftern 
Nachmittag in der Wirthihaft von A. 
R. Schmidt, Nr. 356 MW. Mabifon 
Straße, den Schanfkellner und zmei 
Gäſte, zwang das Trio, die Hände gen 
Himmel zu ftreden und plünberte den 


ren um $7. Eine Balbe 


Stunde jpäter wurde der Mifjethäter 
bon den Deteltived ITrafton und Bons 
ner3 in der Wirthichaft Nr. 305 Ma« 
Bei Straße, verhaftet und in der 
Bezirfäwache an Marmwell Straße ein» 
gefperrt.. Dort murbe er bon dem 
| Schankkellner L. €. Higgins ibentifi- 
| zirt. Er gab feinen Namen al3 Char« 
| — Bell an und legte ein Geſtändniß 
ab. 
Higgins unterhielt ſich mit ſeinen 

Gäſten, als der Raubgeſelle das Lokal 
betrat, ſeinen Schießprügel zog und 
„Hände hoch!“ kommandirte. Die Ue— 

berfallenen kamen dem Befehle nach. 

Bell trat hinter den Schanktiſch, plün— 
| derte den Kaffenapparat um den aus 
| $7 beftehenden Inhalt und fuchte dann 

den Ausgang zu gewinnen. Higgins 

folgte ihm. Darüber entrüftet, feuer» 
| te der Räuber einen Schuß auf ihn ab, 
| der glüdlichermweife fein Ziel verfehlte, 
| fprang zur Thür hinaus und ftürmte 
| davon. Er bemerfitelliate, obgleich er 
| bon einer größeren Menfchenmenge 
| berfolgt wurde, feine Tlucht, murbe 
| aber fpäter, mie aelagt, verhaftet. 
Mm. Herzog, Nr. 3336 Halfteb 
| Straße, und der Möbelhändler Kohn 
Schoenig, Nr. 384 34. Straße, wur⸗ 
den gejtern Abend an 37. und Halfteb 
Straße von drei Weaelagerer überfals 
len. Als fie fih zur Wehre jegten, 
wurde Herzog niedergefchlagen und 
mit Fühen geftoßen. Schoenig wurde 
um eine Uhr und $30 beraubt. Die 
Raubgefellen entfamen. 

Einbrecher ftatteten vorgeftern ber 
Mohnung von Roy D. Weit an Gars 
field Boulevard, einem Mitgliede der 
Revifionsbehörde, einen Befuh ab und 
ftahlen Herrn Weſts goldenen Amt3- 
ftern, SKleidungsftüde und Merth- 
fadhen im Gefammtbetrage von $400. 
Zum Glüd für Heren MWeft hatte er 
faft fämmtliche Werthfachen inSicher» 
heit3gemölben und Lagerfpeichern un= 
tergebracht, jo dak die Diebe verhält- 
| nißmäßig nur geringe Beute machten. 

Man glaubt, daß der Dieb ein gut» 


| gekleibeter, junger Mann mar, ber 
Stod mohnt, fragte, ob Herr Welt zu 
Haufe fei. hm murbe der Befcheib, 
| daß Herr Weit noch nicht heimgefehrt 
fei. Der Frembling Tchten darüber 
erftaunt zu fein und erflärte, ich doch 
bergemwiflern zu wollen. Er 30g dann 
die Klingel und verließ, da ihm nicht 
geöffnet murbe, bad Gebäube. 


Arbeit für den Koroner. 


James Scanlan im Abmwafferfanal ertrunfen 


Der Koroner murbe heute in Kennt 
ı niß gefeßt, daß James Scanlan im 
ı Abmwafferfanal bei Lemont ertrunken 
iſt. Der Verftorbene wohnte Nr. 2991 

Archer Ave. 

James Murphy, Nr. 2000 W. Lake 
| Str., der am 9. Auguft im Gebäude 
' Nr. 296 W. Madifon Str. vermeifert 
| wurde, ift im County-Hofpital den er» 
| littenen Verlegungen erlegen. 

Sohn Bradley, der Murphy vermef- 
ferte, befindet fich in der Bezirfämache 
an Desplaines Str. in Haft. Er wur⸗ 
de unter der Anklage des Mordes ge- 
bucht. Bradley faß am offenen en» 
jter des Gebäudes Nr. 24 W. Mabt- 
fon Str., al Murphy und ein Genojfe 
borbeigingen. Yemand fpudte ihnen 
Zabafsjaucdhe auf den Kopf. Murphy 
Thimpfte mie ein Rohrfpag. Bradley 
fam auf die Straße und e3 fam zu ei- 
ner Steilerei, in beren Verlauf er an= 
geblich fein Meffer zog und Murphy 
tödtliche Verletzungen beibrachte. 

Der 19 Monate alte Auguft Noel, 
Nr. 1633 W. Ohio Str., ftarb an ben 
Folgen eines Sturzes aus einem en» 
ſter. 

Der Inqueſt über den Tod von 
John Eaſtman, der, wie geſtern berich— 
tet, entſeelt unter der Veranda des 
Gebäudes Nr. 337 Illinois Str., auf⸗ 
gefunden wurde, iſt auf den 17. Au⸗ 
guſt verſchoben worden. An der lin—⸗ 
ken Seite des Kopfes des Todten be— 
fand ſich eine Schramme, und es wur—⸗ 
de die Befürchtung laut, daß der Ver— 
ftorbene vielleicht etmordet warb. Die 
Polizei hat aber feſtgeſtellt, daß Eaſt⸗ 
man ſchon die Schramme mehrere Tage 
vor ſeinem Tode hatte. Er wurde 
zuletzt in der Wirthſchaft von John 
Healy, Illinois und Ruſh Str. geſe— 
hen, wo er dem Wirthe klagte, daß er 
ſich krank fühle. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß er an Alkoholismus ſtarb. 


ee a — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Keute Übend Par, 
gen zunehmende Bewölttheit und wahrfheinfi 
denſchauer; lebbafter Sudoſtwind. 

Theil 


mors 
Re: 


Illinois: Heute Abend und morgen zum 
bewölft und morgen, im mittleren und im fübfidher 
Theile des Gebietes ihon heute hend, mahriceine 
fih Regengüfie; öftlihe und fünlihe Winde, 

Andiena: Heute Abend und morgen zum Weil 
bewölft; im mittleren und im füplihen Theile bes 
Gebiete wärmer und regmeriih; norböftfiche und äft« 
lihe Winde. 

Nieder: Michigan: Heute Abend unb morgen ans 
dauernd Mar und Mibl; mwechielmde, zumelit nmörds 


——— Deute Abend und Samflay 

t mitm: ente en un @ 

Theil bewiikt, im meitlichen Gebiets! ile 2 
: fünöftliche und fü Sn. 

A A a 
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Ein Ipgieller Bargain-Derkauf! 


fi Derfäumt ihn ja nicht! Yhr thut Geld in Eure Tafche 
G ENT) beim Einfauf am Samjtag und Montag, ben 15. u. 
17. Auguft, in dem Laden, welcher 


das meifte Geld zurüd gibt. 


Wir geben grüne Crading Stamps. 


Yarb breiter gebleichter 
Muslin 
für 48c die Yard. Er iftgut— 
Der beite Needle-finifheb Dtuslin, 
mertb 7c, bei biefem Ber» 3 
kaufe, per Yard. . . ‚ce 


u. ©, Mail Seife. 
Ein jpezieller Bargain für biefen 


Dert Zt 
fr. auf üde 19e 


Grüne Trading Stamps werben faner 
eo Qulerton Ude; Aug. Meil, 373 Wullert 
terjer., oe und Fufferton Uve.; €, 
[3 Bulle, 1969 R. Meftern Ave.; 


+ Kerion, 9-8 'R. Metern Übde., und Mes. 


Eine verhängniguofle Fahrt. 
Don 3. m Großer. 


(14. Fortfegung.) 

„Gott fei Dant, fie find fort!“ rief 
Maureen, ſchwer aufathmend, aber | 
poll Triumph, „und zurüdtommen | 
merben fie wohl nicht jo fchnell. Das 
mar unfer einziges Rettungsmittel. 
Haben Sie geſehen, wie ſie davon⸗ 
liefen, beſonders der Zwerg?“ 

Ach, meine liebe Maureen,“ ſtam— 
melte Mes. Duckitt. „Sie find, weiß 
Gott, das muthigſte Mädchen, das mir 
jemals begegnet ift. Nun aber jo rajd 
als möglich fort von bier! Jegt fann 
man nicht mehr jagen, daß wir unfere 
fünf Pfund leicht verdient hätten. Sch 
zittere an Leib und Seele. Geben Sie 
mir die Hand, liebes Kind, und helfen 
Sie mir über den Felfen. Mir ift, 
al8 jei ih um fünfzig Jahre gealtert. 
Aber ſehen Sie doch, einer iſt ſtehen 
geblieben.“ 

„sch will ihm fchon mieder Füße 
machen,“ rief Maureen, fprang auf 
einen Felsblock und bewegte lebhaft bie 
Arme hin und ber. 

„Was für zwei elende Schurken!“ 
fuhr Mrs. Duckitt fort. „Welch ein 
Abenteuer! Der Zwerg würde uns 
ſicherlich umgebracht haben, wenn er 
gewußt hätte, daß wir ſeine Pläne be⸗ 
horchien. Ich glaube, es iſt überhaupt 
beſſer, wir behalten dieſes Erlebniß 
für und; nur bem Kutſcher müſſen 
wir die Sache natürlich mittheilen.“ 

„Selbitverftändlich," ftimmte ihr 
Maureen bei, „und zwar jo bald-als 
möglih. Aber mie? Wollen Sie ihm 
Ichreiben ?“ 

„In einem Briefe läßt fich die Sache 
ſchwer auseinanderſetzen. Ich, will ihn 
lieber zu mir kommen laſſen.“ 

Es war bald halb zwölf Uhr, als 
die beiden Damen das Hotel betraten, 
wo ſie eine große Geſellſchaft ihrer 
harrend vorfanden. Die ſonſt ſo hei— 
iere, mittheilſame Mrs. Duckitt ſah 
blaß und verſtört aus. Miß d'Arcy 
aber händigte Mr. Foulcher ſofort ſein 
Opernglas ein und ſagte: „Wie Sie 
ſehen, ſind wir glücklich zurücgefehrt. 
Sie [ulden ung fünf Pfund.“ 

„Und haben Sie Mirklih feinen 
Geift gejehen?“ 

„Rein, im Gegentheil, wir murben 
allem Anfchein nad fogar jelbit für 
Geifter gehalten, und haben den Ort 
gewiß baburch in neuen DBerruf ges 
bradit. Da mir aber jet jehr milde 
und [chläfrig find, fo wollen wir gleich 
zu Bett geben. Gute Nacht!“ Und 
Arm in Arm ftiegen die beiden Damen 
die Treppe zu ihren Zimmern hinauf. 

* * * 


Haben Sie dem Kutſcher ſchon ge⸗ 
ſchrieben?“ fragte Maureen am näch— 
ſten Morgen, als ſie Mrs. Duckitt, zum 
Fiſchen ausgerüſtet, in der Vorhalle 
antraf. 


„Nein, ich habe ed vollitändig vers 
geflen; ich mar fo mübe und abge- 
jpannt, daß ich mich heute Morgen 
perfehlief und nun entjeglich jpät daran 
bin. Sehen Sie nur, wie die Schiffer, 
bie bort auf mich warten, jehon por» 
wurfsvolle Gefichter machen?“ 

„Aber meinen Sie nicht, Sie follten 

“ Terence vor Ihrem Wegfahren wenig⸗ 
ftend noch ein paar Worte jchreiben? 
Kommen Sie raf) in’3 Lejezimmer, 

bie Beförderung bes DBriefed will 
ch dann jehon jorgen.“ 

Nach) eiliger Berathung mit Maus 
teen fchrieb Mr3. Duditt folgende Zeie 
ien nieder: „Mrs. Duditt bittet Mr. 
Zerence, heute Abend vor dem Effen 
zu ihr zu fommen, da fie ihn in einer 
wichtigen Angelegenheit zu jprechen 
mwünfht. Sollte Mr3. Duditt verhin« 
bert fein, fo wird Mit b’Arcy ihre 
Stelle vertreten.” 

„Das hätten Sie lieber nicht jchreis 
ben jollen.“ 

„&3 ift nur für alle Fälle; vielleicht 
haben wir einen befonders guten Tag 
beute, und da fann ich unmöglich ver« 
fprehen, por Sonnenuntergang mies 
ber hier zu jein.“ 

„Selbjt nicht, wenn e8 fih darum 
© - Banbelt, einen Menjchen vor Todes» 
— gefahr zu reiten?“ 

+ „Nicht, wenn ich weiß, dah Sie die 
Sade ebenfo gut bejorgen fönnen. 
- Menn irgend möglich, werbe ich übri-- 

gend bis dahin zurüd fein. Nun aber 

4 ich wirklich gehen; e& iſt ſchänd⸗ 

— tote ich mich berſpätet habe.“ Da⸗ 

mit händigte ſie Maureen das Brief⸗ 
chen ein und eilte aus dem —— 

Dieſe betrachtete den * dag, © 
er — ftand: „Un Gr & 

| drau Margill. Sogleich ab- 


Fragt danach. 


Männer⸗Unterzeug. 


Eine Partie Fanch geripptes Unter⸗ 
zeug für Männer, fanch Farben — 


werth 25c, bei en 12! 
ec 


Verlaufe für . 
Babies: Schuhe. 

Nur ein Paar auf jeden Kunden. — 

Eine fpezielle Partie von fanch 


Schuhen, mwerth 50c, bei 
biefem Verkaufe für. . 19e 


—— Bon ben ialocnben u A. Gabert, Weſtern 
n Ave.; Madſen, MN Fullerton Ave.; M. 
Kat fi, dee 
Heiderich, 453 
z. M. Peterſen, Arteſian und Greenwood Ave.; 
T. 2%. Steffen, 1510 Diitiwauter Avenue. 


Ifman, 1577 "Pils 
. Wendel, 1498 
.Itrving Ave.; 


— Aben; 
un. Abe 
Lalpin, 656 


Eilig lief fie in die Vorhalle hinaus, 
” fie Ligzie antraf, ber fie den Auf» 

rag gab, das Schreiben fofort an 
—* Adreſſe zu befördern. Hierauf 
begab ſie ſich mit ihrer Schreibmappe 
und ihren Büchern in die Veranda, wo 
außer einigen Durchreiſenden nur Mr. 
Foulcher anweſend war, der ſofort 
ſeine Zeitung weglegte und ein Ge— 
ſpräch mit ihr anknüpfte. Schon nach 
kurzer Zeit wurde es indeß durch Lizzie 
unterbrochen, die athemlos herein- 
geitürzt fam und fagte: „Sch trug 
Shren Brief zu Frau Margill, Terence 
aber war fchon mit der yrühpoft fort- 
gefahren. Sobald er zurüdfommt, 
wird man ihm den Brief einhändigen, 
weil Sie doch fagten, er folle fogleich 
abgeliefert werben. 

Mit dem Ausdrud höchiter Ueber- 
rtafgung hörte Mr. Foulcher biefe 
Worte. mit an, dann verfehwand er 
langjam hinter feiner Zeitung, weni— 
ger in der Ubficht, fich in deren Anhalt 
zu vertiefen, ald um fich diefes fojtbare 
Brudftüd einer Standalgefhichte in 
feinem Kopf zurechtzulegen. ©o, fo, 
die falte, jtolze, unnahbare Mi 
d'Arch ſchickt alſo heimliche Briefchen 
an den hübſchen Kutſcher. Schöne 
Entdeckung. 


XV. Kapitel. 
Die Stellvertreterin. 

Laut wurde an Miß d'Archs Thür 
geklopft und auf ihr: „Wer iſt da?“ 
ſtreckte Lizzie ihren rothhaarigen Kopf 
herein und flüſterte mit der Miene 
einer Mitverſchworenen: „Er iſt hier, 
gnädiges Fräulein — Terence meine 
PR 

„But,“ ermwiderte die junge Dame, 
die fich foeben umgefleidet hatte. „ft 
Mrs. Duditt Thon zurüd?“ 

„Rein, und e3 if auch meit und 
breit nichts von ihr zu fehen.“ 

„Sp, dann merbde ich gleich hin- 
unterfommen. Sagen Sie ihm, ih 
ließe ihn bitten, einen Augenblid zu 
warten. — Nun darf ich die Sacdıe 
allein ausfechten, daß ift recht abjcheu= 
li von ihr!” fagte Maureen bei fich 
jelbft, während jie eilig eine Brofche 
befeitigte und ihre Armbänder über- 
ftreifte. 

Menige Minute jpäter war fie unten 
in der Vorhalle, mo fie den Kutjcher 
bor einem der eingerahmten Fahrpläne 
ftehen jah. 

„Mrs. Duditt münfchte mich zu 
ſprechen,“ ſagte er ohne weitere Vor— 
rede. 

„Ja, da ſie nun aber noch nicht zu— 
rückgekehrt iſt, muß ich ihre Stellver— 
treterin ſein. Bitte, kommen Sie mit 
mir in's Freie, da kann ich ungeſtörter 
mit Ihnen ſprechen.“ 

Raſch eilte Miß d'Arch ihm voran 
durch eine kleine Seitenthüre, die auf 
einen großen, eingefriedigten Platz 
führte, wo ſich mehrere grasbewachſene 
Tennisplätze befanden. Hier blieb ſie 
ſtehen, wandte ſich um und ſtand nun 
ihrem erſtaunten Begleiter gegenüber. 

„Ich habe Ihnen etwas mitzuthei— 
len, von dem ich nicht wünſche, daß 
andere Leute es hören,“ begann ſie 
plötzlich. Terence ſtockte vor Verblüf⸗ 
fung der Athem. Ein raſcher Blick flo 
zu ihr, dann zu Lizzie hinüber, die fo 
meit au3 einem der nach hinten gehen 
den Fenſter herauslehnte. 

„Iſt es wegen eines Pferdes, gnädi⸗ 
ges Fräulein?“ fragte er, fich rajch be» 
berrfchend, in vollftändig ruhigem 
Tone, 

„D nein,” antwortete fie etma3 von 
oben herab. „E38 betrifft Sie felbit.“ 

„Deich jelbft?“ wiederholte er, in- 
dem er fie fo fcharf anfah, daß fich ihre 
gider einen Augenblid vor dieſem 
burhdringenden Blide jenkten. „Da 
muß mohl irgend ein Jrrthum vor» 
Viegen,“ fügte er langfam hinzu. 

„Nein, e8 ijt fein Jrrtfum. Man 
bat e8 auf Xhr Leben abgefehen. Sch | 
möchte Sie nit gern von Ihrer Ar⸗ 
beit abhalten, und doch müffen Sie 
durhaus von ber Sade in Kenntnik 
gejegt werben.“ Cr neigte leicht ben 
Kopf, und fie erzählte ihm nun mit 
haftigen, erregten Worten ba8 Ges 
{prä der beiden Schurfen bei ben 
grünen Yelfen. 

„Wir dachten, e8 fei am beiten, 
Yhnen den Vorfall fogleich mitzutheis 
Ien,“ jhloß fie, „vamtt Sie die Polizei 
babon benadrichtigen Fönnen. Mrs. 
Duckitt meinte, wir ſelbſt ſollten uns 
fieber von ber Gadhe fernhalten.“ 

„Ratürlich, ich will bie Ungelegen- 
beit fchon allein in’8 Reine bringen,“ 

Eine Paufe trat ein. Dann fuhr 
er fort: „Niemals merbe ich — — 

wie tief ich in der Schuld der beiden 
Damen ſtehe. Ich bin kein Mann vie⸗ 


ler Worte und wünſchte nur, Ihnen 
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meinen Dant durch die That bemeifen 
zu können.“ 

Haben Sie ſchon vergeſſen, daß Sie 
uns bei der gefährlichen Wagenfahrt 
durch Ihr muthiges Eingreifen das 
Beben retteten?“ 

„Nein,“ antwortete et mit einem 
ſonderbaren Lächeln. „Jener Tag 
wird ſtets in meinem Gedächtniß blei⸗ 
ben. Ich — ich —“ Er war im Be— 
griff, noch mehr hinzuzufügen, drängte 
die Worte indeß zurück. Fragend ſah 
ſie ihn an, er aber fuhr in gänzlich 
berändertem Tone fort: „Wie munbers 
bar, daß Sie nicht entbedt wurden! 
Der Zimerg Sven hat doch fonft Ohren, 
baß er das Grad machen hört.” 

„&3 fehlte auch nicht viel, jo wären 
tofr durch einen Hund, der und aufs 
fpürte und mwüthend bellte, verrathen 
worden.“ _ 

„Und was gefhah dann?” 

„Die beiden Schurken glaubten, er 
babe einen ‘gel aufgeftöbert, als fie 
fih aber unferem Berftel nähern 
wollten, jchlug ich rafch mein meikes 
Kleid über den Kopf und ging, ala ob 
ich ein Geift wäre, auf die Männer 
zu. Die Wirkung war großartig. Wie 
bon Furien gepeitfcht, liefen fie, theils 
milde Flüche, theild Stoßgebete aus» 
ftoßend, den Hügel hinunter.” 

Terences Züge hatten fich mehr und 
mehr erheitert, bi3 er fchlieglih in 
berzlihes Lachen ausbrad. „Sie 
haben mahrhaftig einen fühnen Muth 
und ein tapfered® Herz, gnäbiges 
Traulein. Nun merden die grünen 
elfen von Neuem in Berruf kommen. 
Verlieren Sie denn niemals die Gei- 
ſtesgegenwart?“ 

„Selten, aber man ſoll ſo etwas lie— 
ber nicht berufen,“ antwortete ſie, in⸗ 
dem ſie ſich an den Gitterzaun lehnte 
und die Spitze ihres zierlichen Fußes 
betrachtete. — Miß d'Arch hatte etwas 
überaus Anmuthiges in jeder ihrer 
Bewegungen, und bot auch jetzt in 
ihrem weißen Kleid in der That ein 
reizendes Bild dar. 

„Aber wiſſen Sie auch, daß mir 
jeht eben etwas an Ihnen aufgefallen 
iſt?“ ſagte ſie plötzlich, indem ſie 
lächelnd zu ihm aufblickte. 


(Zortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Gegen Lorimer. 


Herr B. A. Eckhart ſoll ihn als 
Kongreßmann abwandeln. 


Die Geſchenke an Peirce. 


Die Mißwirthſchaft im Poſtbau. — DieStaats⸗ 
Behörden ſollen bei der Unterdrückung des 
Milchfrevels helfen. — Beſteuerung von 
Abwaſſerland. —Nates im Zweifel. 


B. A. Eckhart, ein wohlbekannter 
Geſchäftsmann, wird in dem zur Zeit 
von Lorimer vertretenen Kongreßdi— 
ſtrikte als republikaniſcher Kongreß— 
kandidat „gebuhmt“. Seitens vieler 
Parteigenoſſen wird die Befürchtung 
ausgeſprochen, daß Lorimer in der 
nächſten Wahl, welche noch fünfzehn 
Monate fern iſt, auch nicht auf das 
Stimmvieh der demokratiſchen ſoge— 
nannten grauen Wölfe werde zählen 
können, dem allein er im letzten Herbſt 
ſeine Wahl zu verdanken hatte. Boft- 
meifter Coyne, 3. R. Carter, Geo. W. 
Spofford, U. D. MeSill, 2. R. Pen» 
field, Fred %. Bullen, John %. Wolff, 
Trant B. Earle, 308. Domney und 
andere hervorragende Republikaner 
haben fich entjchieden für Herrn Ed: 
hart erklärt. 

Sn der fünfzehnten Ward hat fich 
geitern Abend ein Deneen =» Klub ge- 
bildet und folgende Beamte gewählt: 
Albert N. Beilfuß, Präfident; 8. U. 
Anderfon, Vizepräfident; PB. H. Petet> 
fon, Sefretär; Ed. Ahläwede, Schab- 
meifter. In der. fechzehnten Ward 
wird ein zweiter Deneen - Klub am 
Dienjtag Abend gegründet erben. 
Der unlängft gegründete fol unter 
falicher Flagge jegeln und ein MWerf- 
zeug des früheren County-Komifjärd 
Depine und des Names Neddid fein. 
Diefe mollen mit Hilfe diejes Klubs 
berfuchen, ihre Kandidaten in der Vors 
mahl zu ermählen. Depine beitreitet, 
daß er ein boppeltes Spiel treibe und 
Tagt, er jei für Deneen. Däcar Lemis 
ift Präfident und Thomas Riedel Ser 
fretär diefes Klubs. In der fiebzehn- 
ten Ward mwirb heute Mbend ein jfans 
binabifcher republifanifcher Klub ge= 
gründet merben, ebenfall3 zur Yörbdes 
rung von Herrn Deneens Bewerbung 
um die republifanifche Gouperneurd« 
Nomination. Wie der Kongrefabge- 
orbnete Rodenberg von Dit St. Kouiß, 
melcher geitern mit anderen republita- 
niſchen PBolititern au dem County 
&t. Elair bier weilte, jagt, ift dort die 
Stimmung aud) zu Gunften von Des 
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2e, zu genau bem Preife, den es foftet, um fie zu was 
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neen. Der —— Klub wird in 
Bälde eine Verſammlung ubhiften, 
um die politiſche Sachlage im nächſten 
Jahre zu beſprechen und Stellung zu 
nehmen. Zur Zeit werden die Klub— 
im Winter 
will der Klub an Samſtag Abenden 
Unterhaltungen veranſtalten. 

In politiſchen Kreiſen findet man 
die Abſetzung des Poſtbaumeiſters 
Cobb mit der nächſtjährigen Präfi- 
dentihaftsfampagne in Verbindung 
injofern, al Cobb’3 Beibehaltung eis 
nen jehlechten Eindrud machen würde. 
Inzwiſchen hat der Kongreßabgeord⸗ 
nete Mann, welcher ſo lange auf die 
Abſetzung — hinarbeitete, ſeine 
Beſchuldigungen veröffentlicht. Er 
ſagt: Die Beweiſe, daß Architekt Cobb 
und der Bauunternehmer Peirce unter 
einer Decke ſteckten, ſeien abſolut über— 
zeugend. Als die Angebote auf die in— 
neren Marmorarbeiten entgegenge— 
nommen wurden, war das von Peirce 
bei Weitem das niedrigſte. ImSchatz⸗ 
amt wollte man von dieſem Mann 
nichts mehr wiſſen und ſchrieb neue 
Angebote aus. Peirce machte ebenfalls 
ein Angebot, das, wenn es auch weit 
höher als ſein erſtes, doch niedriger als 
alle anderen war. Es wurde ange— 
nommen. Hernach wurde die Entdeck⸗ 
ung gemacht, daß die Kontrakte der— 
maßen gedrechſelt waren, daß Peirce 
die urſprünglichen Vorfchriflen um⸗ 
gehen und billigeres Material verwen—⸗ 
den konnte. Peirce hat bereits faſt den 
vollen Betrag ſeiner Forderung erhal⸗ 
ten. Zu dieſem Zwecke reiſte Cobb ex⸗ 
tra nach Waſhington. Laut dem ur— 
ſprünglichen Plane ſollte eineAuswahl 
ſchönen Marmors für den inneren 
Ausbau getroffen werden; Cobb gab 
ſich große Mühe, dies zu verändern 
und billigeren Marmor an Stelle des 
vorgeſchriebenen, verſchiedenartigen 
Steines zu ſetzen. Für die äußere 
Ausſchmückung des Gebäudes waren 
Monolithſäulen zum Koſtenpreiſe von 
je 810,000 beſtimmt. Cobb ließ ſtatt 
ſolcher Säulen in Theilſtücken auffüh— 
ren, die je $5000 koſteten. Trotzdem 
erhielt Peirce $7400 für folde Säu- 
len, ober $50,000 mehr ala ihm zu- 
fam. Die Behauptung, dur ben 
Iransport der Monolithen über bie 
Straßen mären die Abzugsfanaldeden 
eingebrüctt morben, mar, mie ich glaus 
be, von Eobb dem Straßentommiffär 
eingeflüſtert worden, zu welchemZweck, 

eht aus obiger Thatſache hervor. In 
— — wird dieſe „Be— 
fürchtung“ verlacht. Bei der Ausfüh— 
rung der Bildergruppen erhielt Peirce 
abermals ein Gefchent von $40,000.” 

Urhitet Taylor, welcher den Bau 
jebt leiten fol, und 2eo Canmann, der 
por Kurzem zum Leiter bed Baues be- 
fürbert wurde, bezieifeln, daß das 
Gebäude in der feftgefegten Zeit, bi3 
zum 1. April 1905, vollendet werben 
farm, da Cobb Feinerlei Anordnungen 
zur Anlage der Heizeinrichtungen tm 
Aeiteegelsioß getroffen babe und ba= 
ber bei Eintritt falter Witterung bie 
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Arbeiten eingeftelt merben müßten. 
Bon anderer Seite wird dagegen ein» 
gewendet, daß mir jeßt erft Mitte Aus 
guft jchreiben, und da anhaltend Tal: 
te8 Wetter nicht vor drei, vier Mona= 
ten zu erwarten fei, die Zeit genügen 
follte, um das Verfäumte nachzuholen. 

Dr. Jaques vom Gefundheitdamte 
erklärt, daß die Milchinfpektion mans 
gelhaft bleiben müfjfe und den Betrü- 
gern das Handmerf nicht gelegt mer- 
den fünne, fo lange nicht die Staat3- 
fommiffion für reine Lebensmittel 
die Milchereitommiffäre anmeift, auf 
die Verjendung unverfälfhter Milch 
bom Lande zu achten. Außerdem fei 
die Zahl der ftädtifchen Milchinſpek— 
toren zu gering. Die Stadt erhalte 
täglich 25,000 Kannen oder 200,000 
Gallonen Mile. Die hiefigen Groß: 
händler vermöchten Kraft ihres Ein- 
fluffes al3 gute Kunden die armer 
zu überwachen und fi gute Milch zu 
verichaffen, trogdem habe man bei 
Speifehauswirthen, melche ihren Be- 
darf von jenen Großhändlern bezögen, 
ſchlechte Milch gefunden. Die Klein: 
händler hätten einen eigenen Verband 
und fauften die Milch durch Agenten, 
melche vom Lieferanten und von ib» 
nen felbft je einen Gent Kommiffton 
für jede Kanne erhielten. Die Klein- 
händler erklären ferner, fie fönnten 
überhaupt ‚feine Milch beziehen, wenn 
fie die Annahme von mindermerthiger 
bermeigerten. Ye eher foldhen Klein- 
bändlern das Gefchäft gelegt merbe, 
um fo befler jet eg, meint der ermähn- 
te Beamte. Wenn im Juli und Au- 
guft dad Gras verdorre und die Kühe 
nicht mehr den Ertrag lieferten, mie 
im Mai und Juni, dann bede der 
biebere armer den TFehlbetrag mit 
Waſſer. Daher komme es, daß im 
Mai und Juni wenig Klagen über 
ſchlechte — laut würden, um ſo 
mehr aber in den beiden folgenden Mo⸗ 
naten. 

Dem Anwalt Frank H. Shepard 
hat die Steuerrebiſionsbehörde die 
Frage überwieſen, ob das Eigenthum 


der Abwaſſerbehörde außerhalb des 
Abwaſſerkanals ſteuerpflichtig ſei. Der 
000, da daſſelbe mit drei, vier Fuß 


Anwalt der Steuereinſchätzer John C. 


Richberg, hatte nämlich die Reviſions- 


behörde erſucht, von Liegenſchaften der 


Abwaſſerbehörde in Lyons im Werthe 


bon 850,000 nachträglich Steuern, ſeit 
dem Jahre 1895 zu erheben. Derar⸗ 
tige Liegenſchaften in Chicago, welche 
aber erſt in letzterer Zeit erworben 
wurden, ſollen einen Werth von 8150 
000 beſthzen. Anwalt Richberg begrün- 
dete ſeinen Antrag damit, daß die 
Abmafferbehörbe nie Steuerfreiheit er- 
langt babe. Diejfe Behörde erhob ben 
Einwand, daß fie felbft Steuern erhe- 
be und ihr Land zu öffentlichen Zme- 
den verwendet werde, auch das von ihr 
perpachtete; diefes bringt jährlich $13,- 
000 ein, eine Summe, bie fich noch be- 
deutend fteigern bürfte, je mehr Land 
längs bes fanald verpadhtet werben 
fann. Die Repiftionsbehörbe ift, mie 
gefagt, anderer Anfit, und ein Zeft- 
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| Ve re. 


fall dürfte den Gerichten vorgelegt 
werben, ob die verpachteten ftäbtifchen 
Bauftellen fteuerpflichtig feien, mie ber 
geftern angeführte Fall des Landes, 
auf welchem das Nootery » Gebäube 
ſteht. 

Um etwa zwölf Prozent, genau um 
84,193,880 iſt die Einſchätzung des 
Grundeigenthums in Hyde Park in 
dieſem Jahre höher als die von der 
Reviſionsbehörde im letzten Jahre an— 
geſezte Einſchäzung. Im Allgemei— 
nen entſpricht die diesjährige Ein— 
ſchätzung den Werthverhältniſſen. An— 
ders verhält es ſich jedoch mit der der 
Gebäude, welche zumeiſt vor der Welt— 
ausſtellung errichtet wurden und heu— 
tigen Tages nicht mehr den damaligen 
Miethswerth haben. Geo. C. Walker 
beſitzt vierzig Bauplätze in Hyde Park. 
Dieſe waren im letzten Jahre zu 
8194,960 eingeſchätzt, und in dieſem 
zu 8301,000. Die Reviſionsbehörde 
hielt eine ſo gewaltige Erhöhung der 
Einſchätzung für ungerecht und er— 
mäßigte ſie auf 8225,850. Das Chi— 
cago Beach Hotel in Hyde Park war 
zu $200,000 eingefchäßt worden, und 
der Grund, auf welchem es fteht, au 
ebenjopiel, gegen zufammen $265,000 
im Jahre 1902. Die Befier verlang- 
ten eine Herabfegung auf $225,000 
mit der Begründung, daß fie gleich gu= 
te3 Gigentbum zu $75,000 kaufen 
fönnten. Die Behörde hat fich die@nt- 
Icheidung vorbehalten. Die Einfchät- 
ung de3 Kenwood Hotels, 47. Straße 
und Kenwood Abe, wurde von $200,- 
000 auf $180,000 herabgefegt, ferner 
die folgenden Mohn: und Miethahäu- 


fer mie angegeben: 
Mary 8. Brooft. 4543 Late Mbe., 
D Dieielbe, 4522 Safe Une., dr eiftötiges MWoundhaus, 
bon RR = 25,000. 
Mieths⸗ 
haus, von 0 auf 322,006, 
Charles H. Stome, 612 1% Ellis Abe. 
Joͤbhn Sernworth. 5529 Indiana Ape., Mobnhaus, 
von m auf 819.000. 
v Mieths⸗ 
ni von 207,00 auf FT ‚000, 
* NRice, 552 Woodlarn Ave., 
Bm. U. Bond verlangte eine Herab— 
fegung der Einfhähuna feines Gelän- 


ftödiges 
— ohnhaus, von 2,000 au RER 
Louis End ar Drerel Add, 
Mieths⸗ 
haus, von 318, 0 auf 82.000 
te nie nz 5 Michigan Ape., 
Wohnhaus 
von —9 rn, 
des in Calumet von $171,00 auf $50,- 


Wafler bebedt fei. Die Behörde will 
bie Sadjr unterfuchen. Ferner fehie fie | 
die Einſchäßzung von Frank Biedlers 
Land, 1275 Fuß an der Throop Str., 
auf ˖ der Weſtſeile, von 83140 auf $100 
per Frontfuß oder auf 8127,500 her⸗ 


der Weſtſeite der Halſted Straße wird 
nicht auf die Oſtſeite, und auch nicht 
ſüdlich von der 12. Str. ausgedehnt 
werden. 
* J 

Gouverneur Yates hatte geſtern et⸗ 
wa fünfzig Staatsbeamte um ſich ver⸗ 
ſammelt, und zog ihre Anſichten über 
ſeine nochmalige Bewerbung ein, äu- 


des Staates Illinois auf der St.Rout- 
fer Weltausftellung hat die Baupläne 
dermaßen verändert, daß er Höfff! den 
Bau jeht für $75, 000 ausführen zu 
fönnen. Die erften Angebote waren 
$120,000. Die neuen Pläne haben 
feinen Einfluß auf das Ausfehen des 
Gebäudes, welches imRenaiffance-Siil 
gehalten fein wird. E3 werben nur 
mehrere Zimmer außgelafien merben. 


Reut. DO’ — Löhne geſtern In— 
ſpektor Wheelers Aufforderung ab, die 
von Kaſimir Zeglen erfundene fugel- 
fichere Weite anzuziehen, um ein Pro- 
beſchießen zu beranftalten. Die Schieh- 
probe wurde dann an einer Strohpup- 
pe borgenommen und verlief fehr er: 
folgreih. Herr Zeglen hofft, die Ein— 
führung der Weſte in der hieſigen Po— 
lizei herbeiführen zu können. 

Die Hundefänger fingen geſtern Po— 
lizeichef O'Neils Hund nah der Woh— 
nung O'Neils, 5448 Drexel Ave., lie— 
Ben ihn aber laufen, al3 fie erfuhren, 
mem das Ihier gehöre. Daffelbe hatte 
meber einen Maulforb noch eineLizens,. 


| Frank Ward, 8071 Chauncen Avenue, 


Grand Erofling, murde vor bem Haufe. 
180 Sherman Straße von zmei Dänt- 
Ihen Doggen des Schmiebs Hermann 
Ihrilling gebiffen. Die Thiere murben 
getödtet. 

Zu Ehren von Hilfs -Feuermar— 
ſchall Joſeph Pazen, welcher am 1. Au— 
guſt nach Z5jähriger Dienſtzeit zurüd- 
trat, veranſtalteten ſeine früheren Un— 
tergebenen undfaufleute auf der Süb- 
feite, mo er feit fünfzehn Nahren den 
Löfchdienft leitete, aeftern Abend ein 
Liebesmahl,gelegentlich beffen fie Herrn 
Pazen eine pradtvolle Diamantnadel 
verehrten. 

Haudbefiter in ber Nähe ber 37. 
und Halftev Straße erheben dagegen 
Einwand, daß fie ihre Heimftätten 
aufgeben follen, damit zmifhen dem 
37. Place, der 37., Morgan und Hal- 
fted Straße ein Kleiner Park angeleat 
werben fann, und haben einen Aus= 
Thuß ernannt, der die Sübparkbehörbe 
erfuchen mill, die 37. Straße, zwifchen 


| Mefinlen Part und Granb Boule- 


bard, in einen Boulevard umzumar- 
deln. 


* Im Laufe de vorigen Monats 
haben 9. Xohnfon und die frauen 
Prub3 und Dehm Aufnahme im 
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(Geliefert von ber “Associsted Press.) 


Inland. 
Schreckensthat eines Raſenden. 
Todtete 7, verletzte 18 und entleibte ſichl 


Wichita, Kas. 14. Aug. Gilbert 
Twigg, ein junger Student der Hoch—⸗ 
ſchule zu Winfield, 30 Meilen ſüdlich 
von hier, feuerte geſtern Abend in ei⸗ 
nen Volkshaufen, welcher das Konzert 
eine Muſikkapelle in einem Gäßchen 
anbörte, blindling3 hinein, tödiete 7 
Perfonen, vermundete 18 andere, dar» 
unter 2 töbtlich und beging enblich 
Selbftmord. Hätte man ihn nodh Ie- 
bend gefunden, fo märe er ohne Zimeis 
fel gelyncdht morben, obwohl man 
glaubt, dak er mwahnfinnig war. Bei 
feinen Kameraden mar er au als 
„Crazy Twigg“ bekannt, wurde indeß 
für harmlos gehalten. Bei der geſtri⸗ 
gen Tragödie war er mit einem Revol⸗ 
ber und einer Schrotflinte bewaffnet. 

Mach anderer Angabe wurde Twigg 
durch den Schuß eines Poliziſten ge— 
töbtet.) 


Ausland. 


Serbiens Krife. 
König Peter foll fogut wie Befangener fein! 


London, 14. Aug. Ueber Wien 
fommt die Meldung, daß König Peter 
bon Serbien bereit3 mit Abbanfung 
gebroht Habe, mweil er fogut mie Ge- 
fangener in den Händen ber Militär- 
partei jei. 

Wien, 14. Aug. Siherem Verneh- 
men nad) hat der König von Serbien 
ben Premierminifter Aoatumomwitich 
beauftragt, dad Kabinet jo umzubil- 
ben, daß die brei Minifter ausgejchlof- 
fen bleiben, welche durch ihre unver 
fühnliche Haltung die Krife herbeiführ- 
ten, indem fie fich meigerten, für ben 
Militärkrebit zu ftimmen, falld nicht 
ale Minifter, die das Vertrauen bes 
ermordeten Königg Alexander be— 
faßen, entlaffen würden. Es heißt, daß 
bie Diöziplin bes Heeres bebentlich 
erjchüttert ei, und baß ber König 
Peter por einer fchwierigen Aufgabe 
ftebe, falls es ihm nicht gelingt, bie 
Militärpartei durch Einfchreiten gegen 
die Verfchmorenen zu beugen. 


Furchtbares Unheil! 
200 Menſchenopfer mag der Sturm auf Ja⸗ 
maika gefordert haben. 

Kingston, Jamaika, 14. Aug. Es 
ſieht ſtark darnach aus, daß die Zahl 
der Perſonen, welche bei dem jüngſten 
Orkan auf dieſer Inſel getödtet wur— 
den, auf 200 kommt! Außerdem ſind 
etwa 500 verletzt, und Tauſende ſind 
obdachlos. Der direkte Eigenthums⸗ 
ſchaden wird auf 12 Millionen Dollars 
geſchätzt. 

Hilfs-Beiträge für die Nothleiden— 
den ſind ſehr erwünſcht. 

Der alte und der neue Papſft. 

Rom, 14. Aug. Kardinal Satollt 
ihlug dem Papft Pius X., der fich jet 
wieder ziemlich wohl fühlt, mährend 
einer Audienz den Kardinal VBannutelli 
zum päpftlichen Staatsfefretär und 
ben Pater Edward Trommler zum Haus- 
Prälaten vor. Der PBapft nahm den 
letzteren Vorſchlag an und fertigte fo= 
gleich ein biesbezügliches Breve aus. 
Br andere Frage ift noch unentfchie- 

en. 

Geftern Nachmittag empfina der 
Papit die Gefandten von Peru, Uru— 
guay und Argentinien, melde unter 
Ueberreihung ihrer Beglaubigungs- 
Papiere die herzlihften Glüdmwünfche 
ihrer Regierungen zur erfolgten Bapft- 
wahl entboten. Die Karbinäle Ram- 
polla und Moccenni beginnen heute mit 
ber Inventar-Aufnahme bes entfiegel- 
ten Nachlaffes des verftorbenen Kir- 
chenfürſten. 

Majordomo Mſgr. Cagiano entfernte 
bereits im Beiſein der Kardinäle Ram—⸗ 
polla und Mocenni die Siegel von den 
Thüren der Gemächer des dahingeſchie⸗ 
denen Papſtes Leo. Dieſe Siegel wa— 
ren bekanntermaßen nach dem Tode 
des Papſtes angelegt worden. Es heißt, 
daß der Majordomo nebenWerthſachen 
einen ſehr bedeutenden Geldbetrag — 
man ſpricht von mehreren Millionen 
Franken — gefunden habe. 


Funtſpruch-Kongreß geſchloſſen. 


Berlin, 14. Aug. Der erſte Welt⸗ 
kongreß für drahtloſe Telegraphie, 
welcher am 4. Auguſt hier eröffnet 
worden war, vertagte ſich heute, nach⸗ 
dem er den Beſchluß gefaßt hatte, ſeine 
Verhandlungen vorläufig noch geheim 
zu halten. 

Wie man indeß hört, wurde mit 
Mehrheit ein Abkommen beſchloſſen 
binfichtlich der Kontrolle über den in- 
ternationalen Verkehr durch drahtlo,e 
Telegraphie. 

Eine halb-amtliche Erklärung, wel⸗ 
che über dieſenKongreß abgegeben wur⸗ 
de, macht es wahrſcheinlich, daß 
Deutſchland bald eine General-Konfe- 
renz einberufen wird, um den Punk⸗ 
ten, über die man fi) geeinigt hat, enb- 
giltige Geftalt in yorm eines Vertra: 
ges zu verleihen. 

Der Poft-Minifter Krette jchloß bie 
Verhandlungen mit einerAnfprache, in 
der er ben Delegaten für ihre getreuli: 
che Arbeit und erfolgreiche Erlebigung 
ihrer Aufgaben dantte. 

Die auswärtigen Delegaten gaben 
geftern Abend den deutfchen Delegaten 
ein Diner im „Kaiferhof“. Brigabeges 
neral Greely, von der amerilanifchen 
Delegation, führte dabei den Vorfig. 


Wirthſchaftliche Lage beſſer. 


Berlin, 14. Aug. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahmen der preußiſchen Eiſenbahnen 
zeigen jeit Anfang bes Jahres eis fteti- 
ges Steigen. Died wird als f 
red Anzeichen betrachtet, 
wirthſchaftliche Lage Deutſch 
ſchieden gebeſſert hat. Das int aud 
andern Anzeichen nach der zu ſein. 
Die Induſtrie arbeitet allerdings, wie 
allgemein gellagt wird, noch mit bil⸗ 
ligen Preiſen aber ſie iſt voll beſchäf⸗ 
tigt, und das macht wieder die arbei⸗ 


— nennen 


— 


orxobtes Greiguißz. 
Zekeli's kommende Ballon⸗ Dauerfahrt. 
Berlin,. 14. Aug. Die Zeteli’fche 
Zuftballon = Fahrt, der man in Yadı- 
freifen ungewöhnliche Bedeutung bei- 
legt, wird nun bald ftattfinden, wenn 
auch der Tag des Aufftieges noch nicht 
enbgiltig feftgefegt ift, da er fi nad 
verfchiedenen, nicht zu fontrollirenden 
Verbältniffen richten muß. Bon ben 
außer Zeteli Mitfahrenben ift bis jegt 
nur der ſchwediſche Luftſchiffer Fran—⸗ 
cisco Litts bekannt, derſelbe, welcher 
Profeſſor Andree für ſeine verunglück— 
te Polarfahrt ſeinerzeit in der Luft⸗ 
ſchifffahrt unterrichtete. 

Zekeli's Fahrt verfolgt vor Allem 
den Zweck, die Frage zu löſen, wie 
lange ſolch' ein Ballon ſich in der Luft 
balten fann. Aus dieſem Grunde 
wird die Fahrt felbit bei Annäherung 
an die Ditfee, das Mittelänbifche und 
felbft das Schwarze Meer forigejeht 
werben. 

-Um für alle Fälle gefichert zu fein, 
ift an dem, mit mafjerbichtert Stoff 
gebichteten Korb der Gonbel eine 
Shmwimmporrichtung angebracht. Die: 
felbe befteht aus vier Aluminum=3y- 
lindern, welche eine Tragfähigkeit von 
25,000 Pfund haben, alfo den Ballon 


mit gefammten Ynhalt leicht tragen- 


fönnen. Aus der Beantwortung ber 
Frage, mie lange fih der Ballon ohne 
Nahfüllung in der Luft halten kann, 
fol die Frage beantwortet merben, 
mie lange der verunglücdte Andrée ſich 
in der Quft halten fonnte. Zwar wird 
fich diefe Frage nur annähernd be— 
antworten lafjen, einerfeit3 tmeil ber 
Zeteli’fche Ballon, der 11,000 Kubit- 
meter Ga3 faffen fann, doppelt jo 
groß ift, mie der Andrees war, anbe- 
rerfeit3 weil der Ballon nicht in ber 
PBolarregion fahren und ihm alfo die 
Belaftung fehlen wird, bie das, aus 
der Auft fich fonfendirende Eiß her- 
borruft. Gerade biefe nicht zu be= 
rechnende Belaftung feines Ballon, 
fagen Viele, hat Andree gehindert, 
den Nordpol zu erreichen, meil fein 
Ballon durd die Belaftung mit Eis 
zu einer Polarreife nicht genügte und 
feine anhaltende Auffteigstraft befaß. 
Mie dem auch fei, jedenfall3 fol _ die 
Dauerfahrt bis zur Möglichkeit fort- 
gefeßt werden, um einen praftifchen 
Anhalt für die Beantwortung der 
Frage zu finden. 

Der Ballon ift dreimal fo groß, mie 
der, mit dem ber Graf de La Baulr 
dasMitteländifche Meer freuzen moll- 
te. Um einen anderen Maßjtab für 
feine Größe zu geben, jet noch bemerft, 
daß die deutfchen Militärballons, mel- 
che in der Regel mit 2 bi3 3 Perfonen 
bemannt find, neunmal kleiner find. 
Die Ballonhülle miegt etwa 2000 
Pfund, das Net 1000 und der Korb 
ohne Inhalt 300 Pfund. Die Irag- 
fähigkeit beträgt bei Wafferftoffgad- 
füllung 28,500 Pfund, bei Leuchtgad= 
füllung entfprehend meniger. Na= 
iürlich ift der Ballon mit allen mif- 
ſenſchaftlichen, ſelbſtregiſtrirenden In— 
ſtrumenten ausgerüſtet, um Höhenmeſ⸗ 
ſungen und andere wiſſenſchaftliche 
und praktiſche Fragen zu löſen. 

Die Luftſchiffer nehmen gewöhnli—⸗ 
chen Proviant für 5 Perſonen auf 7 
Tage und eine Extrareſerve an Le— 
bensmitteln, größtentheils aus Bis— 
kuits und Konſerven beſtehend, auf 20 
Tage mit, falls eine Landung in un— 
wirthſchaftlicher Gegend erfolgen muß. 
Als Ballaſt werden 10,000 Pfund 
feingeſiebter und künſtlich getrockneter 
Sand mitgenommen, ebenſo zur Be— 
leuchtung Akkumulatoren für eine 
Brennzeit von 300 Stunden. 

Herr Zekeli ſprach über die bevorſte— 
hende Fahrt mit der Begeiſterung eines 
ernſten Forſchers, der ſeines Wollens 
und Könnens ſicher iſt, und er hofft 
auf einen Erfolg um ſo mehr, als er 
ſagt, daß alle europäiſchen Regierun— 
gen dem Ballon Hilfe leiſten werden, 
falls er ſie gebrauchen ſollte. 


Die Muͤnchener Feſtſpiele. 
Bayreuth wurde doh nicht aanz erreicht. 


Münden, 14. Aug. Die Auffüh- 
rung der „Götterbämmerung“ im 
Prinzregenten-Theater übertraf befo- 
ratio und in den Maffenmwirkungen 
Bayreuth. Während das Morfpiel 
und der erite Aufzug ftellenmeife 
dur Längen ermüdeten, mar ber 
zweite Aufzug ein großartiger Erfolg. 

Die Befegung mar folgende: 
Siegfried Heinrich: Knote 

Fritg Broderſen 
Alfons Bauberger 


Deſider Zador 
r⸗Bettaque 


tl. Sofie 
rau Ottilie Mebger 
ri. Charlotte Huhn 
ti. Bertha Morena 
Bel. Elfe Breuer 


Frau Katharina Senger-Battaque 
als „Brünbhilde“ war in ber Speer. 
fjene voll Teuer. Auch note zeigte 
fi fräftiger, ala bisher. WBroberfen 
als „Gunther“ fpielte und fang bin- 
egen wie ein buiterifches Weib. Frl: 
ee Koboth ald „Gutrune“ mar 
lieblich, aber. farblos. 

Die Schlußjzene war ein Meifter- 
ftüd der Regielunft. Das Orchefter 
war jtellenweife wunderbar, jebodh 
mißlang Bieles; beſonders ſchlecht 
waren bie Hörner. 

Der Gefammt-Eindrud des erften 
Zyflus der biefigen Richard Wagner: 
eitfpiele ift dahin zufammenzufaffen, 
daß Hohes angeftrebt, aber nur theil- 
meife erreicht morben ift. 

Mas bis jept geboten wurde, reichte, 
als Ganzes genommen, feinesfalls an 
Bayreuth heran. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 

— Vier Arbeiter einer Zinngrube in 
Franklin — wurden 
durch den Herabſturz eines Felſens 
getöbtet. 

— Blue Graf, Ka., wurde von einer 
ee 

in, pernhaus und me 
tere Mohnhänfer und Scheunen zer- 


En ⸗— 
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— Edward 2. Divper, ein früherer 


| Chicagoer, machte in Nem York einen 


feinen Bankerott. Verbindlichkeiten 
$374,000 und Beftände $150! 

— Einbreder brangen in dad Poft- 
amt zu Sherman, ©.-D., Tprengten 
bie Gelbfpinde und erbeuteten Geld 
ze Briefmarken zum Betrage bon 


— In amerifanifchen Regierung3- 
freifen ift man jett auf das Vorgehen 
der neuen amerifanifchen Regierung 
betreff35 ber Möncdhsländereien auf 
den Philippinen gefpannt. 

— Das ameritanifche Hilf3-Romite 
für die Nothleivenden in Kifchinem, 
Rufland, hat einen Bericht empfan- 
gen, monah im Ganzen $450,000 
vertheilt wurden, wozu Amerifa den 
vierten Theil beiſteuerte. 

— Auf der Meierei des Senators 
Stewart von Nevada, in der Nähe der 
Bundeshauptſtadt, erkrankten 50 Per⸗ 
ſonen, welche einem Landverkauf bei— 
wohnten und vom Senator bewirthet 
wurden, an verdorbenem Rindfleiſch. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
National League“ — Chicago 7, Bo— 
ſton 3. Pittsburg 14, Brooklyn 6. 
New York 6, St. Louis 2. New York 
9, St. Louis 7. „American 
League” — Philadelphia 5, Chicago 
1. Gleveland 5, Nem Yorf 2. Cleve— 
land 8, New York 2. Bofton 3, Des 
troit 1. Detroit 10, Bojton 1. 

— Zu Long Ysland City, N. 9, 
fand man, in eine deutfche Zeitung ge— 
mwidelt, einen Menfchentopf, melchen 
man für denjenigen des, im Jahre 
1898 ermordeten W. Guldenfuppe 
halt. (Für melches Verbrechen M. 
Thorn hingerichtet, und die Hebamme 
Naack zu 15 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt wurde.) 

— Die Neger in Georgia und Ylo- 
rida find von einem Raffegenofjen aus 
dem Norden um namhafte Geldfum- 
men betrogen worden. Derjelbe, mel- 
her fih Mitchell nannte, gab vor, im 
Auftrage des Senator Hanna gefom= 
men zu fein, um Gelber zu fammeln, 
meldhe zur Förderung bon Hannas 
Ex⸗Sklaven-Penſionsvorlage benützt 
werden ſollten. 

Ausland. 


— In London madten die Mafler 
5. W. Hemmant und James Hafhan 
Banterott. 

— Lord Gelisburyg, der frühere 
britifche Minifterpräftdent, ift fchmer 
erfranft. 

— In Chile, Südamerika, hat mies 
der eine politifche Krife den Rüdtritt 
des Minifteriums herbeigeführt. 

— Depefhen au8 San Domingo 
melden bie Entdedung einer, gegen den 
Präfidenten Wos H Gil gerichteten 
Verſchwörung. 

— Das britiſche Oberhaus ſtimmte 
der Iriſchen Landvorlage in der Form 
zu, die ihr vom Unterhaus endgiltig 
verliehen worden iſt. 

— ‚Der japanifche Gefandte in 
Söul proteftirte bei der foreanijchen 
Regierung eneraifh dagegen, daß 
Korea den Ruflen 300 Ader Land am 
Yalufluß überlie. 

— Einer der mazebonifchen Führer 
in Bulgarien fprach megen der Hal— 
tung der amerifanifchen Preile zum 
mazebonifhhen Aufitand die Meinung 
aus, daß diefelbe mit türfifchem Gold 
gefauft fei. 

— Mie e3 heißt, will Präfident 
Cajtro von Venezuela dem Handel mit 
den Ynjeln Trinidad und Curaffao 
Hinderniffe in den Meg legen, meil 
diefe Injeln die Revolution in Vene— 
zuela unterftüßten. 

— Der Befup, deifen Ausbruch an 
Heftigfeit zunimmt, hat begonnen, die 
Einwohner der benachbarten Ortfchaf: 
ten mit ernjter Bejorgnii zu erfüllen. 
Die Detonationen find laut und fait 
ununterbrodhen wahrzunehmen. 

— Die faiferlih hinefifchen Trup- 
pen bei Hmeitichaufu, im füblichen 
Iheile der Provinz Kmwangtung, find 
von den Rebellen gefchlagen worden. 
An Kanton trafen al3 Verftärfung 
3000 Mann ein, die nach deutjchen 
Mujter ausgebildet find. 

— Der Miniiter des Auswärtigen, 
Lord Lansdomne, erklärte im Ober- 
haus, daß bie britifche Regierung ihre 
Vertreter in Shanghai angemiefen 
babe, die hinefifchen Reform-$ourna= 
lijten nicht den chinefifchen Behörden 
zur Beitrafung auszuliefern. 

— Die Londoner „Daily Mail“ er- 
blidt in der Ernennung des Vize-Ad- 
miral3 Alexejew zum Vizekönig bes 
Amur⸗diſtriktes einen Sieg des ruſſi— 
ſchen Finanzminiſters Witte und der, 
von ihm vertretenen Friedenspartei 
über den Kriegsminiſter. 

— Der Staatsſekretär für Indien, 
Lord Hamilton, unterbreitete im bri— 
tiſchen Unterhaus das Budget für 
Indien, lobte deſſen Finanzverwal⸗ 
waltung und erklärte, daß die Furcht 
vor einer Hungersnoth in dieſem 
Jahre beſeitigt ſei. 

— Die in Griechenland lebenden 
Mazedonier haben die Regierung um 
Erlaubniß erſucht, bewaffnet über die 
Grenze zu gehen, um mit ihren Brü- 
dern in Magebonien gemeinfame 
Sache zu machen. Die Regierung ver- 
meigerte die Erlaubniß und rieth den 
Leuten, fi) ruhig zu verhalten. 

— m Humbert-Prozeh in Paris 
erzählten. Gläubiger aus der Provinz, 
wie fie von rau Humbert durch die 
Erzählung von ber großen Cramforb’s 
Then Erbjhaft um mehrere Millionen 
Sranfen geprellt worden feien. Leb- 
bafte Erregung verurfachten die Aus- 
ſagen des Bankiers Schotsman, deſſen 
Bruder zur Zeit, da die Lage der Hum⸗ 
berts kritiſch zu werden begann, er⸗ 
mordet wurde. 


— Ein Diplomat. — Afrikareiſen⸗ 
der: „Halten Sie die Kannibalen doch 


nicht für ſo beſchränkteLeute; ich kannte 


da einen Häuptling, wenn dem zwei, 
drei Reiſende in die Hände fielen, ſo 
hetzte er dieſelben vorher erſt aufeinan⸗ 
der, damit 'ne Schlägerei entſtand und 
fie ſich ſelbſt weich tlopften.“ 


AXEdendpoſt⸗⸗·, Chicago, 
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Stau Jane 5. Jones ein Opfer des Eifen« 
bahnmolodys. 


Su Tode gerädert. — Die Paflagiere einer 

Trolleycar um Eraaresbreite dem Tode 

entronnen. 

Yrau Jane H. Jones, die Mutter 
des Alderman John 9. Yoned von ber 
8. Ward, wurde geftern Nachmittag an 
der Windfor Park Station von einem 
einlaufenden Zuge der Jllinois Zen— 
tralbahn erfaßt und eima 100 Fuß 
durch die Luft gefchleudert. Sie brad) 
da3 Genid und fand einen augenblid- 
lihen Tod. rau ones, die Wittme 
des Kontraftors John H. Jones, war 
63 Jahre alt. Sie beabfichtigte mit ih- 
rer bei ihr mohnhaften Tochter, Frau 
Lizzie Wightman, Verwandte in 
South Chicago zu befuhen. Da fie 
mehrere Minuten por Ankunft des 
Zuges in der Windfor Park Station 
eintrafen, fprachen fie beim Dr. %. N. 
Davis vor, deſſen Sprechzimmer ſich 
gerade über den Geleiſen befindet. Als 
ſie das Nahen des Zuges hörten, eilten 
ſie nach der Station zurück. Frau 
Wightman, die voran ſchritt, hatte die 
Geleiſe paſſirt, als ihre Mutter über 
den Haufen gefahren und getödtet 
wurde. Der Gatte der Verſtorbenen 
fand vor mehreren Jahren an ſeinem 
Geburtstage durch einen Sturz von 
einem Gebäude der Illinois Steel 
Company in South Chicago ſeinen 
Tod. Frau Jones hinterläßt drei 
Söhne, den Alderman Jones, David, 
„Teller“ in dem Bureau des County— 
Schatzmeiſters, und William, einen in 
Spokane, Waſh., anſäſſigen Makler, 
ſowie die vorerwähnte Tochter. 

An der 39. Straße wurde geſtern 
der Streckenarbeiter C. Boderam, 21 
Jahre alt, von einem Güterzug der 
Late Shore de Michigan Southern— 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 

Eine überfüllte Trolley-Car der 
Canal und 21. Straßen-Linie näherte 
fich geftern in voller Fahrt der nörb- 
lichen Auffahrt der Well! Str.-Brüde, 
als lettere aufgezogen murbe. Der 
Paffagiere bemächtigte fich ein pani- 
ſcher Schreden. Sie ftürmten in milder 
Haft dem Ausgange zu. Einer großen 
Anzahl gelang es, abzufpringen. 
Viele aber befanden fi no im ber 
Car, als diefe gegen einen Brücdenpfei- 
ler anprallte und jeden Augenblid in 
die Tiefe zu ftürzen drohte. 

3mei der PBaffagiere wurden ver— 
legt. Die Verunglüdten find: 

Frau Sufan Clements, Nr. 2911 
Lod Str.; fiel beim Abfpringen und 
erlitt Hautabjehürfungen. 

Hrau U. Haffet, Nr. 81 WM. 16. 
Str.; fiel auf das Pflafter und erlitt 
Berlekungen am Kopfe und an ben 
Schultern. 

Der vordere Theil der Car wurde 
zertrümmert. Sämmtliche Fenſter— 
ſcheiben zerſprangen. 

Weder der Motormann noch der 
Schaffner hatten das Warnungsſignal 
gehört. Als ſie auf die drohende Ge— 
fahr aufmerkſam wurden, brachten ſie 
die Bremſen in Anwendung, die aber 
ihren Dienſt verſagten. 

— —e — — 
ſtlagt auf Scheidung. 


frau Philipp May hat angeblich eine Yiete 
in der Ehelotterie aezogen. 

Yrau May reichte heute im Supe- 
tiorgericht eine Ehefcheidungstlage ge- 
gen ihren Gatten ein, den reichen 
Orundeigenthumshändler Philip May, 
welcher jet in feinem eleganten Haufe, 
Nr. 4436 St. Lawrence Mpe., allein 
wohnt. Vor acht Tagen, am Freitag, 
den 7. Auguft, hätte ſie aus ihrem ſchö— 
nen Heim fliehen müffen, gibt ‘ie in 
der Klagefchrift an, meil fie die grau= 
fame Behandlung von Geiten ihres 
Gatten nicht länger hätte ertragen kön— 
nen. Außerdem verbächtigt die vor» 
geblih in ihrer Frauenehre Gefräntie 
ihren Gatten des unerlaubten Verfehr3 
mit einem Frl. Dora Smith. Die 
Klägerin erlangte heute Nachmittag 
por Richter MeEmen einen Einhalt3- 
befehl, durch melchen e8 Philip May 
verboten wird, fein perfönliches Ei- 
genthum zu veräußern oder mit HH- 
pothefen zu belaften. Er bezieht an= 
geblich allein aus Bauplägen und Lies 
genfchaften, die fein fehuldenfreies Ei- 
genthum find, $500 monatlid). 
— — — 


Juckende Hämorrhoiden? Gang gleich, wenn 
auch alles andere fehlſchlug. Verſucht Doans 
Ointment. Kein Fehlſchlag damit. 50 Cents in 
jeder Apotheke. 

— —— — 


Der gefährliche Punſch. 


Ein Leihſtallkutſcher ſoll eine junge Dame 
furchtbar bedroht haben. 


Eine Schlittenfahrt und ein Weih— 
nachtsball bilden den Anlaß zu einer 
Klage auf 8500 Schadenerſatz, mel- 
che heute Frl. Olga Shields im Supe— 
riorgericht gegen die Moxley Livery 
Co. einreichte. Am Weihnachtsabend 
des Jahres 1901 hatten Jacob Bloom, 
Frl. Shields und eine Anzahl ihrer 
Freunde in einem Schlitten der Be— 
klagten eine Fahrt von der Taylor 
Straße und Marſhfield Ave. nad der 
33. Straße und Aſhland Ave. zu einer 
Tanzfeſtlichkeit gemacht. Alles ging 
gut biß-zur Heimfahrt. In der Zwi— 
ſchenzeit hatte der Kutſcher ſich in einer 
Wirthſchaft an heißem Punſch gelabt 
und die Punſchgeiſter hatten ihn dann 
zänkiſch gemacht. So ſoll er auf der 
Rückfahrt ſeine Gäſte beſchimpft, Frl. 
Shields mit dem Peitſchengriff ge— 
ſchlagen und gedroht haben, ſie umzu—⸗ 
bringen. 


Waſſer⸗Bulletin. 


In brauchbarem Zuſtande iſt heute 
das Waſſer aus den Saugſtellen in 
Late View, Hyde Park, „Carter 9. 
Harriſon“ und an der Harrifon Str. 
ſchlecht das von den Saugſtellen an der 
jicago Abe. und 14. Str. Von Ro» 
gers Park ift feine Probe eingefandt 
worden. 


— 
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Unſere Ausſtellung von 


Herbſt-⸗Anzügen 


iſt jetzt zur Beſichtigung fertig. Die Sortimente ſind 
vollſſtändig und noch nie ſeit dem Beſtehen des „hH u b“ 
haben wir eine ſolche prachtvolle Auswahl von Herbſt⸗ 
moden gezeigt. Die „Hub“ Kleider waren ftets völlig 
jo gut, wie die beften auf Beftellung gemachten Sachen, 
aber in diefer Saifon übertreffen fie an Schönheit des 
Entwurfs und Eleganz der Machart die Kleider der 
„vornehmen“ Kundenfchneider. 


Spredt morgen por und lat und Eud die 
neueften importirten und einheimifchen Mufter 
und Stoffe zeigen... von ben beiten fyabri- 
fanten gemacht, einfchließlich des berühmten 
„Atterbury” =» Shitems, die feinften fertigen Klei- 
ber in AUmerifa .. . Atterbury Preife $20.00 
bis 836.50... . Andere Fabrilate 810.00 bis 
830.00. 


zügen für Männer...angefertigt auß nur den beften St 
elegant gefchneiber...reg. $15, $16 und $18 Werthe.. für... ... 


Ungefähr 1,500 Zouriften-Anzüge für Männer...die beiten Qu 
.H10 Werthe...für 85. 


Spezieller Verkauf von Kutfcher-Röden...300 Gala-Röde 
grünen Schattirungen...$15, H18 und $20 Werthe...für 810. 


Bemerkenswerthe Offerten für Rnaben 


Sünglings-Angüge..14 618 20 Jahre..gemacht von feinen reinmwolles 
nen Stoffen, wie Cheviots, Caffimeres, Homefpuns und fanch Morftedg 
..ebenfals in jchliht blauen und fehrwarzen Stoffen 
„wirkliche $10:, $12: und $13:Werthe. . Samftag 


Fancy waſchbare Kinder-Angüge..2 bi8 10 Aahre..von den allerbeften 
Stoffen. .in Kilts, Sailor und NRufiians.. Heine Partien unferer $3>, 
$4= und $5-Anzüge..jo lange fie vorhalten Samftag..$1.25. 


Norfolt Knaben-Anzüge..8 bis 16 Jahre..ganz reinmwollene Stoffe.. 
in hübjchen dunflen Muftern. .alle fhön gefchneidert. .Heine Partien von 
unjeren $4, $5 und $6-Sorten übrig geblieben. .fpeziell Samftag, 82.95. 
Ebenfall3 ungefähr 200 2:Stüde Gürtel-Angüge in diefer Partie, 


Einzelne FünglingssHofen..14 bis 20 Nahre. .feine reinivollene Stoffe 
..in Cheviots, Cafjimeres und fancy Mifchungen. .hübjche Streifen und 
Karrirungen. „Heine Partien von unjeren $2.50 und $3:Sorten übrig ge: 
blieben. .fpezieller Preis Samftag. .81.50. 


Spezialverfauf von Waifts und Bloufen für NKnaben....ungefähr 150 Duskend 
....ganze Partien die geräumt wurden von den Star und anderen mwohlbefannten as 
GEN te. «- JE einzelne werth von $l biß $1.25....abnehmbare oder feite Kragen.... 
Samftag....DDe. 

2 reine Worſted Jerſey Sweaters für Rnaben....einfache u. fanch Streifen.... 
o...Ipezieller Verlauf Samftag....BSc. 

$2 und $2.50 Strohbüte für Knaben und Mädden.... 


480. 
He, Töc und $1 Qutinghüte und Kappen für Knaben und Mädden....in Leinen 


Spezieller Räumungs-Verlauf von Frühjahrs- und Sommer-An- 
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alitäten in Homefpuns und Flanellen 


..e 9 +». + 


für Kutfder...in blauen, ſchwarzen und 


Slrumpfwaaren:, Hemden: u. 
Anterzeug: Spezialitäten. 


1,800 Dutend MuftersStrumpfivaaren fir 
Männer. .gefauft von Henry Schiff, dem 
mwohlbelannten Importeur von hochfeinen 
Strumpfiwaaren. .Diefe Mufter umfajien 
fanch Lisle, Seide und Lisle, Jacquard Ges 
twebe, jchlichte u. fanch Spiten, fancy Streits 
fen und Mufter; ebenfalls fehr feine jchtwarze 
Liste. .Novditäten diejerSaifon. .gemadt, um 


für 506, 750 u. $l verkauft zu 
werden. .beite je in Chicago offes 25c 
rirte Werthe.. Eure Auswahl.... 

Ganzes fertige Yager der Vogue Euftoms 
made Hemden = Fyabrifanten, Chicago. .ges 
macht für die feinften Ausftattungsmwaarens 
Händler deS Nordmeitens, enthaltend alle 
neuen Tarben und hübjchen Effekte. ſchlichte 
oder Maited Bufen..in Chambrays, Wir 
Gel, importirtem Madras, Madrales und 
franzöfiichen Percales..teine gemacht, um 
für weniger als $1.50 und $2 verkauft zu 
mwerden.. Eure Auswahl 75c. 


Unfer Räumungs:Verlauf von hochfeinem 
Sommer-Unterzeug wird mit riejigem Ers 
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und Dud....25 


Spesieller Berkauf 


und Farben...biefelbe Qualität, 
Eure Auswahl Samftag 


die früher in 
den für 87.50 


tag für $5. 


..merth bi8 zu $3..Samftag..75c. 


Rofenger geehrt. 


Eine fhöne Ehrung Rofegger3 zu 
feinem 60. Geburtstag hat ber Ge— 
fammtvorftand der Deutfchen Dichter: 
gedädtnißftiftung befchloffen. Diefe 
vor Sahresfriit ind Leben gerufene 
Stiftung bezmedt befanntlich, „her- 
borragenden Dichtern durch Verbrei- 


"tung ihrer Werte ein Dentmal im Her» 


zen bes beutfchen Volkes zu fehen“. 
Nun ift befchloffen worden, unter den 
Werten, die in diefem Jahre an 500 
Volkzbibliothefen zur Bertheilung 
fommen follen, in erfter Linie auch Ro= 
fegger3 Schriften zu berüdfichtigen, 
und zwar find die frifhen Erzählun- 
gen, bie in feinem breibändigen Werte 
„als ich noch derWalbbauernbub war“ 
bereinigt find, in je 500 Eremplıren 
angefauft worden. Zufammen werben 
alfo 1500 Bände NRojegger8 an arme 
Volksbibliotheken, insbeſondere in klei⸗ 
neren Dörfern, in Deutſchland, Oe— 
ſterreich und der Schweiz, verſchenkt 
werden. Die Deutſche Dichtergedächt— 
nißſtiftung hat dazu von einem ge= 
nauen Kenner der Roſegger'ſchen Dich⸗ 
tungen, W. Lottig, eine Einleitung 
ſchreiben laſſen, die mitſammt cinem 
Bildniß des Dichters in den erſien 
Band der 500 zu vertheilenden Erem- 
plare eingebunden wird. Des toeites 
ren hat der Vorftand ber Dichterge- 
dächtnißſtiftung mit Zuſtimmung des 
Dichters und ſeines Verlegers beſchloſ⸗ 
ſen, zwei kleine Humoresken aus ſeiner 
Feder in die „Deutſchen Humoriſten“ 
aufzunehmen, eine Sammlung der be⸗ 
ſten humoriſtiſchen Erzählungen unſe⸗ 
rer Literatur, deren erſter Band im 
September erfcheinen wird. 

Bei diefer Gelegenheit fei daran er= 
innert, daß Rofegger felbft vor einigen 
Jahren einmal die Worte gefchrieben 
bat, die gemiffermaßen der Grunoges 
dankte der Deutfchen Dichtergebächtnip- 
ftiftung geworben find, und bie daher 
in ihrem Aufruf einen hervorragenden 
Plaß einnehmen: „Die Denkmäler ents 


fteßen, bie poetifchen Schöpfungen ver» 


‚25c. 
T5e Tams, Golf, Tam-Golfs, College und Auto-Kappen für Knaben und Mädchen 
o...0U8 Zub, Serge und Ehepiot gemadt....4Sc, 


Frühherbft -» Facond...eine fpezielle Offerte von 100 
Dutend meidhen Hüten...alles neue modifche Yacona 


$2 und $2.50 verfauft werben . 


..... 


Eure Auswahl morgen dv. allen Panama:Hilten im Laden, 
der Saifon zu $18 und $20 verkauft wur- 


Eure Auswahlv. allen Panama-Hitten im Laden, die frits 
ber in der Satjon zu $12 u. $15 verfauft wurden. . Sams: 


Eure unbefchräntte Auswahl v. allenStrohhliten im LQager 


Ungefähr 150 Dus. Strohhüte..alle Facons und Braids 


| ..früher zu $1 u.$1.50 verkauft. .Samftag, 250 und 50e. 


von Hiülen. 


die von anderen zu 


..$1.25 


Mädchen 


ftauben. Als ob bie Dichter geboren 
mürben und ihre Werke fchrieben, da= 
mit einmal eine Denffäule, eine Figur 
ihren Namen trüge! Die Hoffnung, 
der Stolz, da3 Leben und die Unjterb» 
lichteit eines Dichters befteht aber dar= 
in — gelefen zu mwerben, mit feinen 
Schöpfungen im Bolfe zu wirken... 
Wenn das Kapital, das für ein Dich- 
terbenfmal aufgebraucht worden, auf 
Zinfen angelegt würde und daraus 
jährlich Hunderte von Werfen desDich- 
ter3 angefchafft und in der unbemit- 
telten, aber lefefrohen und empfänglis 
hen Benölterung vertheilt merben 
möchten — e3 märe unbergleichlich 
zweckmäßiger, es wäre ein wahrhaft le- 
bendiges, unvergleichliches Dentmal!” 


— 
Wirfungen der Schhaufpielfunft. 


Parifer Blätter berichteten jüngft, 
daß mährend der Vorftellung eine 

ı Rübrftücdes im Ambiga-Theater eine 
| junge Dame in frampfhafte Thränen- 
ausbrüche und laute Jammerrufe über 

ı die Liebesleiven des unglüdlichen Hel- 
' den verfiel. Derartige ftarfe Wirkun- 
| gen des Dramas, befonders auf zart- 
ı befaitete Yyrauen, gehören jedoch feınes=- 
ivdeg3 zu den Geltenheiten, wenn jie fich 
auch nicht immer äußerlich in fo Fräf- 
tiger Form zeigen. Das Thränentüd- 
lein tritt im Theater beim meiblichen 
Geflecht gar Häufig in Aktion, und 
erjt vor furzem trug man in Wien eine 
Dame, bie ba3 Spiel des Lear zu ftart 
ergriffen hatte, bemußtlos aus dem 
Zuſchauerraum. Aber auch dad männ- 
liche Gefchlecht Täßt fi vom Bühnen- 
fpiel oft gewaltig feifeln; befonders 
ba3 naive Bauernthum fieht die Komö- 
bie nur allzu leicht al3 Wahrheit an 
unb verprügelt am Schluß nicht felten 
ben Böfemicht de3 Stüdes ala Strafe 
für bie verübten Miffethaten. Eine 
böchft braftifcheWirfung auf einen Zus 
fchauer gab e3 gelegentlich der Berliner 
Erftaufführung ber „Fledermaus“ im 
Jahre 1874 am alten Friedrich Wils 


folg fortgejegt..all unjere $1, 
$1.50 Qualitäten. .59o, 


Elegante Schuhe 


Markirt bedeutend unter'm Koftenpreis oder Werth 
werben in den näcdhlten paar Tagen aufgeräumt, 
um Plaß zu maden für neue Maaren...‘ebes 
Paar Schuhe ein Bargain, der wohl zu würdigen 
ft... Schuhe für Männer, Damen, Knaben und 
... Dies find vom Hub garantirte Schus 
be und The Hub3 Garantie geht mit jedem Baar. 
$3.50 und $3 Orforbs3 für Männer, 
berabgefeßt auf . . 
$4, $3.50 und $3 Schuhe 
berabgefegt auf. . — 
Schuhe und Oxford Ties für Damen, 
Werthe bis zu 84, herabgeſetzt auf. 
Schuhe und Oxfords für Knaben u. Mädchen, 
Werthe bis zu 2.50, herabgeſetzt auf 


| 
| 


$1.25 und 


La . 81.75 
für Männer, 
+ . « + $1.95 


> 8 1.90 


. 91.25 


belmftäbtifchen Theater. Bei ausper- 
fauftem Haufe laufchte man den pri= 
delnden Klängen dbe3 MWalzerfönigz, 
als die Stelle heranfam, ba der Ge- 
füngnißdireftor Frank nach fröhlich 
durchlebter Nacht taumelnd in fein 
Amtshaus zurüdfehrt. Der die Rolle 
fpielende Künftler mußte den Raufch 
und die Abficht, ihn por feinem Unter: 
gebenen Trofch zu verbergen, fo köftlich 
herauszubringen, daß ein Herr im 
zweiten Rang mit bonnernder Stimme 
ind Auditorium fchrie: „Der Kerl ift 
ja befoffen!“ Die Wirkung, bie diefer 
Ausruf bei dem fchon an und für fi 
animirten Publitum ausübte, fann 
man fich denken, und wenn die Operette 
nicht aus anderen, ftihhaltigen Grün- 
ben eingefchlagen hätte, fo märe fie 
durch diefen Heiterfeit3ausbruch ficher- 
lich gerettet worden. Intereſſant ſt es 
dabei, daß man fich vor der Premiere 
gerade von der Raufchlzene nicht ner= 
fpradh, und Marie Geijtnger, die bie 
Adele in Wien geftaltete, juchteStrauß 
zur Streihung diefer Szene zu über- 
reden, die noch heute jebesmal eine un 
miderftehlich fomifche Wirkung auf die 
Zufhauer ausübt, 


— Ehmicrige Aufgabe. — Junger 
Maler (dem Kommerzienrath®olpftein 
fein Porträt bringend): „Sch hoffe, 
Herr Kommerzienrath find mit ber 
Ausführung zufrieden.” — Kommer- 
zienrath (herablaffend): „Nu ja, jo- 
meit ganz gut, mein Lieber; aber in- 
zwifchen bin ich geworben Geheimer 
KRommerzienraty — dad könnten Se 
dur ä paar Pinfelftrich noch andeu- 
ten!“ 

— Gelbitbemußt. Yloßfnecht 
(fechzehnjähri:. am Bahnfchalter zum 
Kaffıer): „AU halbe Karten nach Klein- 
reifling.” — Kaffier: „Ya, wie alt bift 
Denn Du? U Halbe Karten kriegt ja 
nur and, ba3 no net zehn Jahr alt i3!* 
— Floßfnedt: „Na, jo gib ma halt a 


Ganze, nadha muaßt aber a Sö zu mir 
Jagen.“ 





# 
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(Beliefert von ber “Associated Press.) 
Inlaud. 
Schreckensthat eines Raſenden. 
Todtete 7, verletzte 18 und entleibte ſichl 


Wichita, Kas. 14. Aug. Gilbert 
Twigg, ein junger Student der Hoch⸗ 
ſchule zu Winfteld, 30 Meilen Tüblic 
bon bier, feuerte geftern Abend in ei= 
nen Boltshaufen, welcher das Konzert 
eine Mufitfapelle in einem Gäßchen 
anbörte, blindling3 hinein, töbiete 7 
Perfonen, vermundete 18 andere, dar» 
unter 2 töbtlich und beging enblich 
Selbftmord. Hätte man ihn noch le 
bend gefunden, fo märe er ohne Zimei- 
fel gelyndht morben, obwohl man 
glaubt, daß er mwahnfinnig war. Bei 
feinen Kameraden war er au als 
Crazy Twigg“ bekannt, wurde indeß 
für harmlos gehalten. Bei der geſtri⸗ 
gen Tragödie war er mit einem Revol⸗ 
ber und einer Schrotflinte bewaffnet. 

(Nach anderer Angabe wurde Twigg 
durch den Schuß eines Poliziſten ge— 
töbtet.) 


Ausland. 


Serbiens Krife. 
König Peter foll fogut wie Befangener fein! 


London, 14. Aug. Ueber Wien 
fommt die Meldung, dab König Peter 
bon Serbien bereit3 mit Abbdanfung 
gebroht Habe, mweil er fogut mie Ge- 
fangener in den Händen der Militär- 
partei fei. 

Wien, 14. Aug. Siherem Verneh- 
men nach hat der König von Serbien 
ben PBremierminifter Avakumowitſch 
beauftragt, da8 Kabinet jo umzubil- 
ben, daß die drei Minifter ausgejchlof- 
fen bleiben, welche durch ihre unver 
fühnliche Haltung die Krife herbeiführ- 
ten, indem fie fich meigerten, für ben 
Militärfrebit zu ftimmen, falld nicht 
ale Minifter, die dad Vertrauen bes 
ermorbeten Königs Mlerander be= 
faßen, entlaffen mürben. &3 heift, daß 
bie Disziplin des Heeres bebentlich 
erjchüttert fei, und baf der König 
Peter nor einer fchmwierigen Aufgabe 
ftehe, falls es ihm nicht gelingt, bie 
Militärpartei durch Einfchreiten gegen 
die Verſchworenen zu beugen. 


Furchtvares Unheil! 
200 Menſchenopfer mag der Sturm auf Ja⸗ 
maika gefordert haben. 

Kingston, Jamaika, 14. Aug. Es 
ſieht ſtark darnach aus, daß die Zahl 
der Perſonen, welche bei dem jüngſten 
Orkan auf dieſer Inſel getödtet wur— 
den, auf 200 kommt! Außerdem ſind 
etwa 500 verletzt, und Tauſende ſind 
obdachlos. Der direkte Eigenthums—⸗ 
ſchaden wird auf 12 Millionen Dollars 
geſchätzt. 

Hilfs-Beiträge für die Nothleiden— 
den ſind ſehr erwünſcht. 

Der alte und der neue Papſft. 

Rom, 14. Aug. Kardinal Satollt 
Thlug dem PBapft Pius X., ber fich jet 
wieder ziemlich wohl fühlt, mährend 
einer Nudienz den Kardinal VBannutelli 
zum päpftlichen GStaatäfefretär und 
ben Pater Edward Fowler zum Haus- 
Prälaten vor. Der PBapft nahm den 
legteren;Vorfehlag an und fertigte fo- 
gleich ein Diesbezügliches Breve aus. 
— andere Frage iſt noch unentſchie— 
en. 

Geſtern Nachmittag empfina der 
Papſt die Geſandten von Peru, Uru— 
guay und Argentinien, welche unter 
Ueberreichung ihrer Beglaubigungs⸗ 
Papiere die herzlichſten Glückwünſche 
ihrer Regierungen zur erfolgten Papſt⸗— 
mahl entboten. Die Karbinäle Ram- 
polla und Moccenni beginnen heute mit 
ber nventar-Aufnahme des entfiegel- 
ten Nachlafjes des verftorbenen Kir- 
chenfürſten. 

MajordomoMfgr.Cagiano entfernte 
bereit3 im Beifein der Karbinäle Ram- 
polla und Mocenni die Siegel von den 
Ihüren der Gemächer des dahingefchie- 
benen Papftes Leo. Dieje Siegel ma» 
ren befanntermaßen nad) dem Tode 
bes Bapftes angelegt worden. 3 heißt, 
daß der Majordomo neben®Werthfachen 
einen jehr bedeutenden Geldbetrag — 
man fpridt von mehreren Millionen 
Franten — gefunden habe. 


Funtſpruch-Kongreß geſchloſſen. 


Berlin, 14. Aug. Der erſte Welt⸗ 
kongreß für drahtloſe Telegraphie, 
welcher am 4. Auguſt hier eröffnet 
worden war, vertagte ſich heute, nach⸗ 
dem er den Beſchluß gefaßt hatte, ſeine 
Verhandlungen vorläufig noch geheim 
zu halten. 

Wie man indeß hört, wurde mit 
Mehrheit ein Abkommen beſchloſſen 
hinſichtlich der Kontrolle über den in— 
ternationalen Verkehr durch drahtlo,e 
Telegraphie. 

Eine halb-amtliche Erklärung, wel⸗ 
che über dieſenKongreß abgegeben wur⸗ 
de, macht es wahrſcheinlich, daß 
Deutſchland bald eine General⸗Konfe⸗ 
renz einberufen wird, um den Punk⸗ 
ten, über die man ſich geeinigt hat, end⸗ 
giltige Geſtalt in Form eines Vertra⸗ 
ges zu verleihen. 

Der Poſt⸗Miniſter Kretke ſchloß die 
Verhandlungen mit einerAnſprache, in 
ber er den Delegaten für ihre getreuli- 
he Arbeit und erfolgreiche Erledigung 
ihrer Aufgaben dantte. 

Die auswärtigen Delegaten gaben 
geftern Abend ben deutfden Delegaten 
ein Diner im „Kaiferhof". Brigadege- 
neral Greely, von der ameritanifchen 
Delegation, führte dabei den Vorfig. 


Wirthſchaftliche Lage beſſer. 


Berlin, 14. Aug. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahmen der preußiſchen Eiſenbahnen 
zeigen ſeit Anfang des Jahres ein ſteti⸗ 
ges Steigen. Dies wird als ein ſiche⸗ 
res Anzeichen betrachtet, daß ſich bie 
wirthſchaftliche Lage Deutſchlands ent⸗ 
ſchieden gebeſſert hat. Das ſcheint auch 
andern Anzeichen nach der Fall zu ſein. 
afgeieit geffagt mirb, mod) mit Bil 

ellagt wird, m 
Iigen Preifen, aber fie ift voll befojäf- 
und das madt wieber bie arbei- 
aufträftig. 


enden Ran ! 


Großes Ereigniß. 

Seleli's fommende Ballon» Dauerfahrt, 
Berlin,. 14. Aug. Die Zetelt’fche 
Zuftballon = Fahrt, der man in Yad- 
freifen ungewöhnliche Bedeutung bei- 
legt, wird nun bald ftattfinden, menn 
aud) der Tag bes Aufftieges noch nicht 
enbgiltig feftgefegt ift, da er fich nad 
verfchtebenen, nicht zu fontrollirenden 
Berbältniffen richten muß. Von ben 
außer Zeteli Mitfahrenben ift biß jet 
nur ber fchmwebifche Luftſchiffer Fran⸗ 
ciöco Litts befannt, derfelbe, meldher 
Profeffor Andree für feine verunglüd- 
te -Polarfahrt feinerzeit in ber Luft⸗ 
Ihifffahrt unterrichtete. 

Zeteli’3 Yahrt verfolgt vor Allem 
ben Zmed‘, die yrage zu löfen, tie 
lange fol’ ein Ballon fich in der Luft 
balten kann. Aus diefem Grunde 
wird bie Fahrt felbft bei Annäherung 
an die Ditfee, das Mitteländifche und 
felbft da3 Schwarze Meer fortgejeht 
werben. 

Um für alle Fälle gefichert zu fein, 
ift an dem, mit mwafjerbichtent Stoff 
gebichteten Korb der Gonbel eine 
Schwimmvorrichtung angebradt. Die: 
felbe bejteht aus vier Aluminum-3y- 
lindern, welche eine Tragfähigkeit-von 
25,000 Pfund haben, alfo den Ballon 


mit gefammtem Inhalt leicht tragen- 


fönnen. Aus der Beantwortung ber 
Frage, mie lange fi} der Ballon ohne 
Nahfüllung in der Luft halten kann, 
fol die Frage beantwortet merden, 
tie lange der verunglüdte Andrée ſich 
in der Luft halten konnte. Zwar wird 
fich diefe Frage nur annähernd be= 
antworten lafjen, einerfeitS meil ber 
Zeteli’fche Ballon, der 11,000 Kubit- 
meter Gas faffen fann, doppelt fo 
groß ift, mie der Andrees war, anbe- 
rerfeit8 meil der Ballon nicht in ber 
Polarregion fahren und ihm alfo die 
Belaftung fehlen wird, bie das, aus 
der Luft ſich konſendirende Eis her⸗ 
vorruft. Gerade dieſe nicht zu be— 
rechnende Belaſtung ſeines Ballons, 
ſagen Viele, hat Andrée gehindert, 
den Nordpol zu erreichen, weil ſein 
Ballon durch die Belaſtung mit Eis 
zu einer Polarreiſe nicht genügte und 
keine anhaltende Aufſteigskraft beſaß. 
Wie dem auch ſei, jedenfalls ſoll die 
Dauerfahrt bis zur Möglichkeit fort- 
gefeßt werden, um einen praftifchen 
Anhalt für die Beantwortung der 
Frage zu finden. 

Der Ballon ift dreimal fo groß, mie 
der, mit dem ber Graf de La Baulr 
dasMitteländifche Meer freuzen moll- 
te. Um einen anderen Maßftab für 
feine Größe zu geben, fei noch bemerft, 
daß die deutfchen Militärballong, mel- 
che in der Regel mit 2 bi 3 Perfonen 
bemannt find, neunmal kleiner find. 
Die Ballonhülle miegt etwa 2000 
Pfund, das Net 1000 und der Korb 
ohne Inhalt 300 Pfund. Die Trag- 
fähigteit beträgt bei MWafferjtoffga3- 
füllung 28,500 Pfund, bei Leuchtgas- 
füllung entfprehend meniger. Na= 
iürlich ift der Ballon mit allen mif- 
ſenſchaftlichen, ſelbſtregiſtrirenden In— 
ſtrumenken ausgerüſtet, um Höhenmeſ⸗ 
ſungen und andere wiſſenſchaftliche 
und praktiſche Fragen zu löſen. 

Die Luftſchiffer nehmen gewöhnli— 
chen Proviant für 5 Perſonen auf 7 
Tage und eine Extrareſerve an Le— 
bensmitteln, größtentheils aus Bis— 
kuits und Konſerven beſtehend, auf 20 
Tage mit, falls eine Landung in un— 
wirthſchaftlicher Gegend erfolgen muß. 
Als Ballaſt werden 10,000 Pfund 
feingeſiebter und künſtlich getrockneter 
Sand mitgenommen, ebenſo zur Be— 
leuchtung Akkumulatoren für eine 
Brennzeit von 300 Stunden. 

Herr Zekeli ſprach über die bevorſte— 
hende Fahrt mit der Begeiſterung eines 
ernſten Forſchers, der ſeines Wollens 
und Könnens ſicher iſt, und er hofft 
auf einen Erfolg um ſo mehr, als er 
ſagt, daß alle europäiſchen Regierun— 
gen dem Ballon Hilfe leiſten werden, 
falls er ſie gebrauchen ſollte. 


Die Munchener Feſtſpiele. 
Bayreuth” wurde doh nicht ganz erreicht. 


Münden, 14. Aug. Die Auffüh- 
rung ber „Oötterdämmerung” im 
Prinzregenten-Theater übertraf befo- 
rativ und in den Maffenmwirkungen 
Bayreuth. Während das Vorfpiel 
und der erite Aufzug ftellenmeife 
durh Längen ermübeten, mar ber 
zweite Aufzug ein großartiger Erfolg. 

Die Befegung war folgende: 


Sıegfried Heinrich Knote 


Frig Broderſen 
Alfons Bauberger 
Deſider Zador 
ger⸗Bettaque 


tl. Sofie David 
rau Ottilie Metger 
rl. Charlotte Huhn 
ti. Bertha Morena 
Bel. Elfe Breuer 


Frau Katharina Senger-Battaque 
ala „Brünbilde“ war in der Speer. 
faene voll Feuer. Auch Knote zeigte 
fih fräftiger, ala bisher. VBroberjen 
al® „Gunther“ fpielte und fang hin- 
egen wie ein buiterifches Weib. Frl: 
&ema Koboth ald „Gutrune“ mar 
lieblich, aber. farblo8. 

Die Schlußfzene war ein Meifter- 
ftüd der Regielunft. Das Orcefter 
war ftellenweife wunderbar, jebodh 
mißlang Vieles; beſonders ſchlecht 
waren die Hörner. 

Der Geſammi-Eindruck des erſten 
Zyklus der hieſigen Richard Wagner⸗ 
Feſtſpiele iſt dahin — — 
daß Hohes angeſtrebt, aber nur theil- 
weiſe erreicht worden iſt. 

Was bis jetzt geboten wurde, reichte, 
als Ganzes genommen, keinesfalls an 
Bayreuth heran. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 

— Vier Arbeiter einer Zinngrube in 
Franklin Furnace. N. J. wurden 
durch den Herabſturz eines Felſens 
getödtet. 

— Blue Graß, Ja. wurde von einer 
Heuss heimgeſucht, welche das 
atöhaus, dad Opernhaus und meß- 
re 


rere MWohnhänfer und Scheunen zer- 


( 
Drei Nornen ( 
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— Edward L. Dwyer, ein früherer 


EChicagoer, machte in New Hort einen 


feinen Bankerott. Verbindlichkeiten 
$374,000 und Beftände $150! 

— Einbreder brangen in dad Poft- 
amt zu Sherman, ©.-D., Tprengten 
bie Gelbfpinde und erbeuteten Gelb 
—— Briefmarken zum Betrage von 


— In amerikaniſchen Regierungs⸗ 
kreiſen iſt man jetzt auf das Vorgehen 
der neuen amerikaniſchen Regierung 
betreffs der Mönchsländereien auf 
den Philippinen geſpannt. 

— Das amerikaniſche Hilfs-Komite 
für die Nothleidenden in Kiſchinew, 
Rußland, hat einen Bericht empfan— 
gen, wonach im Ganzen $450,000 
vertheilt wurden, wozu Amerika den 
vierten Theil beiſteuerte. 

— Auf der Meierei des Senators 
Stewart von Nevada, in der Nähe der 
Bundeshauptſtadt, erkrankten 50 Per⸗ 
ſonen, welche einem Landverkauf bei— 
wohnten und vom Senator bewirthet 
wurden, an verdorbenem Rindfleiſch. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
National League“ — Chicago 7, Bo— 
ſton 3. Pittsburg 14, Brooklyn 6. 
New York 6, St. Louis 2. Nem York 
9, St. Rouis 7. „American 
League” — Philadelphia 5, Chicago 
1. Cleveland 5, Nem York 2. Cleve- 
land 8, New York 2. Bofton 3, Des 
troit 1. Detroit 10, Bofton 1. 

— Zu Long Island Eity, N. 9, 
fand man, in eine deutfche Zeitung ge- 
twidelt, einen Menfchentopf, melchen 
man für denjenigen be, im \ahre 
1898 ermordeten W. Guldenfuppe 
hält. (Für melches Verbrechen M. 
Thorn hingerichtet, und die Hebamme 
Naad zu 15 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt wurde.) 

— Die Neger in Georgia und T5lo= 
rida find von einem Raffegenofjen aus 
dem Norden um namhafte Geldfum: 
men betrogen worden. Derfelbe, mel- 
her fi Mitchell nannte, gab vor, im 
Auftrage des Senatord Hanna gefom= 
men zu fein, um Öelber zu ſammeln, 
melche zur Förderung bon Hannas 
Ex-⸗Sklaven-Penſionsvorlage benützt 
werden ſollten. 

Ausland. 


— In London machten die Makler 
F. W. Hemmant und James Haſhan 
Bankerott. 

— Lord Salisbury, der frühere 
britiſche Miniſterpräſident, iſt ſchwer 
erkrankt. 

— In Chile, Südamerika, hat wie— 
der eine politiſche Kriſe den Rücktritt 
des Miniſteriums herbeigeführt. 

— Depeſchen aus San Domingo 
melden die Entdeckung einer, gegen den 
Präſidenten Wos y Gil gerichteten 
Verſchwörung. 

— Das britiſche Oberhaus ſtimmte 
der Iriſchen Landvorlage in der Form 
zu, die ihr vom Unterhaus endgiltig 
verliehen worden iſt. 

— .Der japaniſche Geſandte in 
Söul proteſtirte bei der koreaniſchen 
Regierung energiſch dagegen, daß 
Korea den Ruſſen 300 Acker Land am 
Yalufluß überließ. 

— Einer der mazedoniſchen Führer 
in Bulgarien ſprach wegen der Hal— 
tung der amerikaniſchen Preſſe zum 
mazedoniſchen Aufſtand die Meinung 
aus, daß dieſelbe mit türkiſchem Gold 
gekauft ſei. 

— Wie es heißt, will Präſident 
Caſtro von Venezuela dem Handel mit 
den Inſeln Trinidad und Curaſſao 
Hinderniſſe in den Weg legen, weil 
dieſe Inſeln die Revolution in Vene— 
zuela unterſtützten. 

— Der Veſuv, deſſen Ausbruch an 
Heftigkeit zunimmt, hat begonnen, die 
Einwohner der benachbarten Ortſchaf⸗ 
ten mit ernſter Beſorgniß zu erfüllen. 
Die Detonationen ſind laut und faſt 
ununterbrochen wahrzunehmen. 

— Die kaiſerlich chineſiſchen Trup— 
pen bei Hweitſchaufu, im ſüdlichen 


Theile der Provinz Kwangtung, ſind 


von den Rebellen geſchlagen worden. 
In Kanton trafen als Verſtärkung 
3000 Mann ein, die nach deutſchem 
Muſter ausgebildet ſind. 

— Der Miniſter des Auswärtigen, 
Lord Lansdowne, erklärte im Ober: 
haus, daß bie britifche Regierung ihre 
Vertreter in Shanghai angemiejen 
babe, die chineſiſchen Reform-Journa⸗— 
liiten nicht den chinefifchen Behörden 
zur Beitrafung auszuliefern. 

— Die Londoner „Daily Mail“ er- 
blidt in der Ernennung des Vize-Abd- 
mirals Alexejew zum Vizekönig des 
Amur-Diftriktes einen Sieg des ruffi- 
fhen Finanzminifter® Witte und ber, 
bon ihm vertretenen Friedenspartei 
über den Kriegäminifter. 

— Der Staatöfefretär für Anbien, 
Lord Hamilton, unterbreitete im bri- 
tifhen Unterhaus da3 Budget für 
Indien, lobte deſſen Finanzverwal⸗ 
waltung und erklärte, dat die Yurcht 
bor einer Hungerönoth in bdiefem 
Yahre befeitigt fei. 

— Die in Griechenland Iebenden 
Mazedonier haben die Regierung um 
Erlaubniß erfucht, bewaffnet über die 
Grenze zu geben, um mit ihren Brü- 
bern in Magebonien gemeinfame 
Sache zu machen. Die Regierung ver- 
weigerte die Erlaußnif und rieth den 
Zeuten, fi) ruhig zu verhalten. 

— %m Humbert-Prozeh in Paris 
erzählten. Gläubiger au8 der Provinz, 
wie fie von rau Humbert durch die 
Erzählung von ber großen Cramforb’s 
Then Erbihaft um mehrere Millionen 
Franken geprellt worden ſeien. Leb— 
bafte Erregung verurfachten die Aus- 
fagen des Bankiers Schotäman, beffen 
Bruber zyr Zeit, da die Lage der Hum- 
bert3 £ritifeh zu werben begann, er- 
morbet murbe. 


— Ein Diplomat. — Afrifareifen- 
ber: „Halten Sie die Kannibalen doch 


"nicht für jo befehränkteleute; ich kannte 


ba einen Häuptling, menn dem zmei, 
brei Reifende in die Hände fielen, jo 
beste er biefelben vorher erft aufeinans 
ber, damit ’ne Schlägerei entftand und 


ſie ſich Telbit weich Flopften.“ 


— ER RO TR 
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XCidendpoſt⸗, Ehicago, 


2ofalberidt. 


Gewaltfamer Tod. 


Stau Jane 5. Jones ein Opfer des Eifen« 
bahnmolodys. 


Su Tode gerädert. — Die Paflagiere einer 
Trolleycar um Ejaarzsbreite dem Tode 
entronnen. 


Yrau Jane H. Xones, die Mutter 
des Alderman John 9. Yone8 von der 
8. Ward, wurde geftern Nachmittag an 
der Winbfor Park Station von einem 
einlaufenden Zuge ber Zllinois Zen- 
tralbahn erfaßt und etma 100 Fuß 
durch die Luft gefchleudert. Sie brad) 
das Genid und fand einen augenblid- 
lihen Tod. Frau ones, die Wittme 
des Kontraftors John H. Jones, war 
63 ahre alt. Sie beabfichtigte mit ih- 
rer bei ihr mohnhaften Tochter, Frau 
Lizzie Wightman, Verwandte in 
South Chicago zu befucden. Da fie 
mehrere Minuten vor Antunft des 
Zuges in der Windfor Park Station 
eintrafen, fprachen fie beim Dr. %. N. 
Dapi3 vor, deffen Sprechgimmer Jich 
gerade über den Geleifen befindet. Als 
fie Das Nahen des Zuges hörten, eilten 
fie nah der Station zurüd. Yrau 
MWightman, die voran fehritt, hatte die 
Geleife paffirt, als ihre Mutter über 
den Haufen gefahren und getübtet 
wurde. Der Gatte der Verjtorbenen 
fand vor mehreren Jahren an feinem 
Geburtätage durch einen Sturz bon 
einem Gebäude der Minis Steel 
Company in South Chicago feinen 
Iod. Frau ones Hinterläßt drei 
Söhne, den Alderman Kone3, Dapid, 
„Zeller“ in dem Bureau bed County 
Schatmeifterd, und William, einen in 
Spokane, Wafh., anfäffigen Mafler, 
fomie die porermähnte Tochter. 

Un der 39. Straße wurde gejtern 
ber Stredenarbeiter E. Boderam, 21 
Yahre alt, von einem Güterzug der 
Late Shore & Michigan Souihern« 

| Bahn überfahren und auf ber Stelle 
| getödtet. 

Eine überfüllte Trolley-Car der 
Canal und 21. Straßen-Linie näherte 
fih geitern in voller Yahrt der nörd- 
lichen Auffahrt der Well! Str.-Brüde, 
als lettere aufgezogen murbe. Der 
Pafjagiere bemächtigte fich ein pani= 
fher Schreden. Sie ftürmten in milder 
Haft dem Ausgange zu. Einer großen 
Anzahl gelang e3, abzufpringen. 
Viele aber befanden fich noch in ber 
Car, als diefe gegen einen Brüdenpfei- 
ler anprallte und jeden Augenblid in 
die Tiefe zu ftürzen drohte. 

Zmei der Baffagiere wurden ver- 
legt. Die Verunglüdten find: 

Frau Sufan Elements, Nr. 2911 
Lo Str.; fiel beim Abfpringen und 
erlitt Hautabfehürfungen. 

Frau U. Haffet, Nr. 831 MW. 16. 
Str.; fiel auf das Pflafter und erlitt 
Verlekungen am Kopfe und an ben 
Schultern. 

Der vordere Theil der Car murbe 
zertrümmert. Sämmtliche Fenfter- 
Tcheiben zerfprangen. 

Meder der Motormann noch der 
Schaffner hatten das Warnungsſignal 
gehört. Als ſie auf die drohende Ge— 
fahr aufmerkſam wurden, brachten ſie 
die Bremſen in Anwendung, die aber 
ihren Dienſt verſagten. 

— — e 


ſtlagt auf Scheidung. 


$rau Philipp May hat angeblich eine Tiete 
in der Ehelotterie aezoaen. 

Yrau May reichte heute im Supe- 
riorgericht eine Ehefcheibungstlage ges 
gen ihren Gatten ein, ben reichen 
Orundeigenthbumshändler Philip May, 
melcher jet in feinem eleganten Haufe, 
Nr. 4436 St. Lawrence Xpe., allein 
wohnt. Vor acht Tagen, am Freitag, 
den 7. Auguft, hätte fie aus ihrem ſchö— 
nen Heim fliehen müffen, gibt ‘ie in 
der Klagefchrift an, meil fie die grau= 
fame Behandlung von Seiten ihres 
Gatten nicht länger hätte ertragen Idn- 
nen. Außerdem verdächtigt die vor» 
geblich in ihrer Frauenehre Gefräntie 
ihren Oatten des unerlaubten Verkehrs 
mit einem Frl. Dora Smith. Die 
Klägerin erlangte heute Nachmittag 
por Richter MeEmen einen Einhalt3- 
befehl, durch welchen e8 Philip May 
verboten wird, fein perfünliches Ei- 
genthum zu veräußern oder mit Hh= 
pothefen zu belajten. Er bezieht an- 
geblich allein aus Baupläten und Lies 
genfchaften, die fein fchuldenfreies Ei- 
genthum find, $500 monatlid). 

=- .- 9-90 ——— 


Audende Hämorrhoiden? Gang glei, menn 
au alles andere feblfhlug. Verfuht Doand 
Ointment. ‚Kein Feblihlag damit. 50 Cents in 
jeder Apotheke. mmfr 

— 


Der gefährliche Bunfd. 


Ein £eihftallfutfcher foll eine junge Dame 
furchtbar bedroht haben. 

Eine Schlittenfahrt und ein MWeih- 
naht3ball bilden den Anlaß zu einer 
Klage auf $500 Schabenerfah, mel- 
che heute Frl. Olga Shields im Supe- 
tiorgeriht gegen die Morley Livery 
Co. einreichte. Am Weihnachtsabend 
des Jahres 1901 hatten Jacob Bloom, 
Frl. Shields und eine Anzahl ihrer 
Freunde in einem Schlitten der Be— 
klagten eine Fahrt von der Taylor 
Straße und Marſhfield Ave. nach der 
33. Straße und Aſhland Ave. zu einer 
Tanzfeſtlichkeit gemacht. Alles ging 
gut bis zur Heimfahrt. In der Zwi— 
ſchenzeit hatte der Kutſcher ſich in einer 
Wirthſchaft an heißem Punſch gelabt 
und die Punſchgeiſter hatten ihn dann 
zänkiſch gemacht. So ſoll er auf der 
Rückfahrt ſeine Gäſte beſchimpft, Frl. 
Shields mit dem Peitſchengriff ge— 
ſchlagen und gedroht haben, ſie umzu⸗ 
bringen. 


Waſſer⸗Bulletin. 


In brauchbarem Zuſtande iſt heute 
das Waſſer aus den Saugſtellen in 
Lake View, Hyde Park, „Carter 9. 
Harriſon“ und an der Harriſon Str., 
ſchlecht das von den Saugſtellen an der 

icago Ave. und 14. Sir. Bon Ro- 
ark iſt keine Probe eingefanbt 


Chica 
gers 
worden. 
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Unſere Ausſtellung von 


Herbit-Anzügen 


ift jeßt zur Befichtigung fertig. Die Sortimente find 
volftändig und nocy nie feit dem Beftehen des „HB u b“ 
haben wir eine folche prachtvolle Auswahl von Herbft- 
moden gezeigt. Die „Hub“ Kleider waren ftets völlig 
jo gut, wie die beften auf Beftellung gemachten Sachen, 
aber in diefer Saifon übertreffen fie an Schönheit des 
Entwurfs und Eleganz der Machart die Kleider der 
„vornehmen“ Kundenfchneider. 


Spreht morgen vor und laßt und Eu bie 
neueften importirten und einheimifchen Mufter 
und Stoffe zeigen ..... von ben beiten fyabri» 
fanten gemacht, einfchließlich des berühmten 
„Atterbury“ =» Shitems, die feinsten fertigen Klei- 
ber in Amerifa .. .. Utterbury Preife $20.00 
bi 836.50... . Andere Fabrifate $10.00 bis 
830.00. 


zügen für Männer...angefertigt auß nur den beten St 
elegant gefchneiber...reg. $15, $16 und $18 Merthe... für... ... 


..810 Werthe. für 85. 


„ Spegieller Verkauf von Kutfcher-Röden...300 Gala-Röde 
grünen Schattirungen...$15, H18 und $20 Werthe...für 810. 


Bemerkenswerthe Offerten für Rnaben 


SünglingseAngüge..14 bis 20 Jahre..gemaht von feinen reintolles 
nen Stoffen, wie Chepiots, Caffimeres, Homefpuns und fancy Morfteds 
..ebenfals in jchliht blauen und fhrwarzen Stoffen 
..mwirklihe $10:, $12: und $13:MWerthe. . Samftag 


Hancy mwafhbare Kinder-Anzüge..2 bi8 10 Aahre..von den allerbeiten 
Stoffen. .in Kilts, Sailor8 und NRufiians..Heine Partien unferer $3», 
$4= und $5-Anzüge..fo lange fie vorhalten Samftag..$1.25. 


Norfolt Knaben-Anzüge..8 bis 16 Jahre..ganz reinmwollene Stoffe.. 
in hübjchen dunflen Muftern. .alle fchön gefchneidert... Meine Partien von 
unjeren $4, $5 und $6-Sorten übrig geblieben. .fpeziell Samftag, 82.95. 
Ebenfalls ungefähr 200 2:Stüde Gürtel-Angüge in diefer Partie, 


Einzelne Künglings-Hofen. .14 bis 20 Jahre. .feine reinmwollene Stoffe 
..in Cheviots, Gafjimeres und fancy Mifchungen. .hübjhe Streifen und 
Karrirungen. „Heine Partien von unjeren 32.50 und $3-Sorten übrig ges 
blieben. .jpegieller Preis Samftag..81.50. 


Speyialverfauf von Waifts und Bloufen für Anaben....ungefähr 150 Dukend 
....ganze Partien die geräumt wurden von den Star und anderen wohlbetannten as 
ee einzelne werth von $1 biß $1.25....abnehmbare oder fefte Kragen.... 
Saimftag....5De. 

® reine Morfted Ierfey Smweaters für Knaben....einfache u. fanch Streifen.... 
....Ipezieller, Verlauf Samftag....BSc. 

$2 und 22.50 Strobbüte für Knaben und Mädden....4Se. 

oc, 75 sl Dutinghüte und Kappen für Knaben und Mädden....in Leinen 


Hoc, Töc „ 
ud .... 
T5c Tams, Golf, Tam-Golfs, College und Auto-Kappen für Knaben und Mädchen 


und 
... .aus Tuch, Serge und Cheviot gemacht... 4680 


Spezieller Räumungs-Verkauf von Frühjahrs- und Sommer-An⸗ 


offen, und 


72 


.. e 9 2 2» 0 + 


Ungefähr 1,500 Zouriftene Anzüge für Männer...bie beften Qualitäten in Homefpung und Flanellen 


für Kutfcer...in blauen, fhwarzen und 


Slrumpfwaaren:, Hemden: u. 
Anterzeng:Speziafiläten. 


1,800 Dartend MuftersStrumpfivaaren für 
Männer. .gefauft von Henry Schiff, dem 
mohlbelfannten Amporteur von hochfeinen 
Strumpfwaaren. .Diefe Mufter umfajien 
fancy Lisle, Seide und Lisle, YJacquard Ges 
webe, jchlichte u. fancy Spiten, fancy Streis 
fen und Mufter; ebenfall3 fehr feine jchtvarze 
Liste. Novitäten dieferSaifon..gemadt, um 
für 506, 75c u. $1 verkauft zu 
werden. .beite je in Chicago offes 25c 
rirte Werthe.. Eure Auswahl.... 

Ganzes fertige Lager der Vogue Euftoms 
made Hemden = Tyabrifanten, Chicago. .ges 
macht für die feinften Ausftattungsmwaarens 
Händler des Nordiweitens, enthaltend alle 
neuen Farben und hübfchen Effekte. „schlichte 
oder Nlaited Bufen..in Chambrays, Wir 
Gells, importirtem Madras, Madrales und 
frangöftichen Percales. .keine gemacht, um 
für weniger als $1.50 und $2 verlauft zu 
werden... Eure Auswahl 750. 


Unfer Räumungs-Verlauf von hochfeinem 
Sommer-Unterzeug wird mit riejigem Er—⸗ 
folg fortgejegt..all unjere $1, $1.25 und 
$1.50 Qualitäten. .59o, 
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Eure Auswahl Samſtag 


die früher in 
den für 87.50 


tag für $5. 


Eure unbefchräntte Auswahl 
..merth biß zu $3..Samftag.. 


NRofenger gechrt. 


Eine [höne Ehrung NRofeggerd zu 
feinem 60. Geburtstag hat der Ge— 
fammtvorftand der Deutfchen Dichter- 
gedädtnißftiftung befchloffen. Diefe 
bor Nahresfriit ind Leben gerufene 
Stiftung bezmedt befanntlih, „her= 
borragenden Dichtern durch BVerbrei- 


-tung ihrer Werte ein Dentmal im Her- 


zen des deutſchen Volkes zu ſetzen“. 
Nun iſt beſchloſſen worden, unter den 
Werken, die in dieſem Jahre an 500 
Volksbibliotheken zur Vertheilung 
kommen ſollen, in erſter Linie auch Ro— 
ſeggers Schriften zu berückſichtigen, 
und zwar ſind die friſchen Erzählun— 
gen, die in ſeinem dreibändigen Werke 
Als ich noch derWaldbauernbub war“ 
vereinigt ſind, in je 500 Exemplaren 
angekauft worden. Zuſammen werden 
alſo 1500 Bände Roſeggers an arme 
Volksbibliotheken, insbeſondere in klei— 
neren Dörfern, in Deutſchland, Oe— 


ſterreich und der Schweiz, verſchenkt 
| junge Dame in frampfhafte Thränen- 


merben. Die Deutfche Dichtergebächt- 
nißftiftung hat dazu von einem ge= 


nauen Kenner der Rofegger’fhen Dich | 
eine Einleitung | 
fchreiben laffen, die mitfammt rinem | 
ı befaitete grauen, gehören jeboch feıneß- 


tungen, W. Lottig, 


Bildnik des Dichters in den erfien 
Band ber 500 zu vertheilenden Erem- 
plare eingebunden wird. Des toeite- 
ren hat der Vorftand ber Dichterge- 
dachtnipftiftung mit Zuftimmung bes 
Dichter und feines Verleger3 beichlof- 
fen, zwei kleine Humoresken aus feiner 
eber in die „Deutfchen Humoriften“ 
aufzunehmen, eine Sammlung ber be= 
ften humoriftifchen Erzählungen unfe- 
rer Literatur, beren erfter Band im 
September erfcheinen wird. 

Bei diefer Gelegenheit fei daran er- 
innert, dat Rofegger felbit vor einigen 
Sabren einmal die Morte gefchrieben 
bat, die gemiffermaßen der Grunoges 
danke der Deutſchen Dichtergedächtniß⸗ 
ſtiftung geworden ſind, und die daher 
in ihrem Aufruf einen hervorragenden 
Platz einnehmen: „Die Denkmäler ent⸗ 


ſtehen, die poetiſchen Schöpfungen ver» 


Spezieller Perkauf von Jülen. 


Frühherbft - Yacond...eine fpezielle Offerte von 100 
Dubend meichen Hüten...alles neue modifche Facona 
und Yarben...biefelbe Qualität, die von anderen zu 
$2 und $2.50 verfauft werben . 


.. 91.25 


ve» 


Eure Auswahl morgen dv. allen Panama:Hüten im Laden, 
der Saifon zu $18 und $20 verfauft wur: 


Eure Auswahl od. allen PanamasHitten im Laden, bie frits 
ber in der Satjon zu $12 u. $15 verkauft wurden. . Sams: 


v. allenStrohhliten im Lager 
75c. 


Ungefähr 150 Dust. Strohhüte..alle Yacons und Braids 


| ..früher zu $1 u.81.50 verfauft..Samftag, 250 und 50e. 


Mädchen 





ftauben. Als ob die Dichter geboren 
mwürben und ihre Werke fchrieben, da= 
mit einmal eine Dentfäule, eine Figur 
ihren Namen trüge! Die Hoffnung, 
der Stolz, da3 Leben und die Uniterb> 
lichkeit eines Dichters befteht aber dar= 
in — gelefen zu werben, mit feinen 
Schöpfungen im Volfe zu wirken... 
Wenn das Kapital, das für ein Dich- 
terdenfmal aufgebraucht worden, auf 
Binfen angelegt würde und daraus 
jährlich Hunderte von Werten besDich- 
ter8 angefhafft und in der unbemit- 
telten, aber lefefrohen und empfänglis 
hen Bevölterung vertheilt merben 
möchten — ed märe unbergleichlich 
zweckmäßiger, es wäre ein wahrhaft Ie= 
bendiges, unvergleichliches Denkmal!” 


—1+090 ——— 


Wirfungen der Schaufpielfunft. 


Parifer Blätter berichteten jünaft, 
daß mährend der Borftellung eines 
Rührftüces im Ambiga-Theater eine 


ausbrüche und laute Jammerrufe über 
bie Liebesleiven de3 unglüdlichen Hel- 
ben verfiel. Derartige ftarfe Wirfun- 
gen bes Dramas, befonder3 auf zart- 


iveg3 zu ben Geltenheiten, wenn jie fi 


| auch nicht immer äußerlich in fo fräf- 


tiger Form zeigen. Das Thränentüch- 
lein tritt im Theater beim meiblichen 
Geflecht gar Häufig in Aktion, und 
erjt vor kurzem trug man in Wien eine 
Dame, bie da3 Spiel des Lear zu ftarf 
ergriffen hatte, bemußtlos aus bem 
Zufhauerraum. Aber auch da männ- 
liche Gefchlecht Täßt fih vom Bühnen- 
fpiel oft gewaltig feffeln; befonbers 
ba3 naive Bauernthum fieht die Komö- 
bie nur allzu leicht al3 Wahrheit an 
unb verprügelt am Schluß nicht felten 
ben Böfewicht des Stüdes ala Strafe 
für die verübten Miffethaten. Cine 
böchft draftifche Wirkung auf einen Zu- 
ſchauer gab es gelegentlich der Berliner 
Erftaufführung ber „Fledermaus“ im 
Jahre 1874 am alten Friebrih MWil- 


belmftäbtifchen Theater. 


ı fprad, und Marie Geifinger, 


Elegante Schuhe 


Markirt bedeutend unter'm Koftenpreis oder Werth 
werben in ben nächften paar Tagen aufgeräumt, 
um Pla zu machen für neue MWaaren...ebes 
Paar Schuhe ein Bargain, der wohl zu würdigen 
ft... Schuhe für Männer, Damen, Knaben und 
... Died find vom Hub garantirte Schus 
he und The Hubs Garantie geht mit jedem Paar. 
$3.50 und $3 Orforbs für Männer, 
ee RE 
$4, $3.50 und $3 Schuhe 
berabgefegt auf. . . 
Schuhe und Orforb Ties für Damen, 
Merthe bi3 zu $4, herabgefeht auf . 
Schuhe und Orfords für Knaben u. Mädchen, 
MWerthe bis zu 2.50, herabgejegt auf 


. 81.75 
für Männer, 
; . $1.95 


* 81.90 


. 91.25 


Bei audber» 
fauftem Haufe laufchte man den pri- 
delnden Klängen de Walzerfönigz, 
ala die Stelle heranfam, ba ber Ge- 
füngnifdireftor Frant nad fröhlich 
durchlebter Nacht taumelnd in fein 
Amtshaus zurückkehrt. Der die Rolle 
fpielende Künftler mußte den Raufch 
und die Mbficht, ihn por feinem Unter- 
gebenen Frofch zu verbergen, jo köftlich 
herauäzubringen, daß ein Herr im 
zweiten Rang mit donnernder Stimme 
ind Aubitorium fchrie: „Der Kerl ift 
ja befoffen!“ Die Wirkung, die diefer 
Ausruf bei dem fchon an und für fi 
animirten Publitum ausübte, Tann 
man fich denten, und wenn bie Operette 
nicht au3 anderen, ftihhaltigen Grün- 
ben eingefchlagen hätte, fo märe fie 
durch diefen Heiterfeit3ausbruch ficher- 
lich gerettet worden. intereffant *ft es 
dabei, daß man fich vor der Premiere 
gerade von der Raufchfzene nicht3 ner= 
die bie 
Adele in Wien geftaltete, juchteStrauß 
zur Streichung diefer Szene zu über- 
reden, die noch heute jebesmal eine un» 
miberitehlich fomifche Wirkung auf Die 
Zuſchauer ausübt. 


— Schwierige Aufgabe. — Junger 
Maler (dem KommerzienrathGoldſtein 
ſein Porträt bringend): „Ich hoffe, 
Herr Kommerzienrath ſind mit der 
Ausführung zufrieden.“ — Kommer— 
zienrath (herablaſſend). „Nu ja, ſo— 
weit ganz gut, mein Lieber; aber in- 
zwiſchen bin ich geworden Geheimer 
Kommerzienrath — das könnten Se 
durch ä paar Pinſelſtrich noch andeu— 
ten!“ 

— Selbſtbewußt. Floßknecht 
(fechzehnjähri:. am Bahnſchalter zum 
Kaſſier): „A halbe Karten nach Klein⸗ 
reifling.“ — Kaſſier: „Ja, wie alt biſt 
Denn Du? A halbe Karten kriegt ja 
nur and, bad no net zehn Jahr alt is!“ 
—Floßfnebt: „Na, jo gib ma halt a 
Ganze, naja muaßt aber a Sö zu mir 
Jagen.” 
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“t the Postoflice at Chicage, I, as 
ee he 


Die Folgen Der Balaftrevolution, 


An dem Könige Peter von Serbien 
erfüllen fich unheimlich rafch die Düfte 
ren Prophezeiungen, bie an feine 
Ahronbefteigung gefnüpft murben. 
Daß er die Meuchelmdrder nicht würde 
beftrafen fünnen, bie ibn auf ben 
Thron gefebt hatten, mar al& felbftver- 
Händlich angenommen worden, Al er 
fi aber auch fo mweit erniebrigen 
- mußte, die Verbrecher gerabezu zu be- 
lohnen und fomit einen Preis für den 
Königemord und ben GStaatzftreich 
auszufeben, da fonnte es feinem Zmei- 
fel mehr unterliegen, baß er nur ein 
mwillenlojes Werkzeug ber „Armee“ fein 
mürbe. Deögleichen ließ jich poraus- 
fehen, daß die MVerüber des feigen 
Weberfalles durch bie „Anerkennung“, 
bie ihnen der neue König zutheil wer» 
ben ließ, nicht beruhigt werben mwürben. 
Wie ale Schredensmänner, lebten fie 
in beftändiger Furt bor einer. aber- 
maligen ' gemaltfamen Umwälzung. 
Sie wollten fich alfo ficherftellen, in= 
bem-Jie die Abjegung aller Offiziere 
und Beamten verlangten, die ihnen 
nicht „gut gefinnnt” erichienen, mweil fie 
bie Betheiligung an dem Königämorde 
bermeigert, ober ihn hinterher getabelt 
batten. Einige Mitglieder des Minis 
ſteriums widerſetzten ſich jedoch biefer 
Forderung und machten geltend, daß 
die neue Ordnung der Dinge noch 
nicht hinreichend gefeſtigt wäre, und 
die Anhänger des alten Herrſcherhau⸗ 
ſes nicht allzu ſehr gereizt werden dürf⸗ 
ien. Da ſich eine Einigung nicht er» 
zielen ließ, ſoll nunmehr das ganze 
Miniſterium abgedankt haben. Auch 
heißt es bereits, der König ſelbſt habe 
mit ſeinem Rücktritte gedroht, weil er 
nicht im Stande ſei, die ſtreitenden 
Parteien mit einander auszuſöhnen. 

Auf alles das hätte der „ſchwarze 
Peter“ vorbereitet ſein müſſen. Wohl 
mag in der Geſchichte eines jeden Kul⸗ 
turbolkes der gewaltthätige Umſturz 
der beſtehenden Regierung nothwendig 
werden, doch kann eine Revolution nur 
dann von nachhaltiger oder gar ſegens⸗ 
reicher Wirkung ſein, wenn ſie von der 
großen Maſſe des Volkes ausgegangen 
und von einem ſittlichen Gedanken ge⸗ 
tragen worden iſt. Wäre beiſpiels⸗ 
weiſe das ſerbiſche Volk für die demo⸗ 
kratiſche Republik reif geweſen, und 
hätte es ſeinen König durch Parla⸗ 
mentsbeſchluß abgeſetzt, oder auch hin⸗ 
gerichtet, ſo wäre die neue Regierung 
wenigſtens von einer erheblichen Mehr⸗ 
heit geſtützt worden und hätte demzu— 
folge eine friedliche Laufbahn beginnen 
können. Die Verſchwörer, die das Kö— 
nigspaar ermordeten, hatten aber gar 
keinen Auftrag vom Volke oder deſſen 
Vertretern und haben auch nach dem 
Staatsſtreiche rein willkürlich gehan⸗ 
delt. Sie allein haben den König 
Peter eingeſetzt und eine Verfaſſung 
mimorfen, die von der eingeſchüchterten 
Stuptfhina ohne jebe Erörterung ans 
genommen imerben mußte. Da fi 
alfo ihre Herrjchaft Iediglich auf den 
Sübel gründet, jo müffen fie darauf 
bebacht fein, ich die Treue des Heeres 
dur Zugeftändnifie zu erfaufen, bie 
nur auf Koften de Bürgerthums ers 
folgen fönnen. Ebenfo müffen fie jebe 
Dppofition zu eritiden verfuchen und 
zu diefem Ende die Freiheit vernichten, 
Den König endlich müffen fie wie einen 
Gefangenen behandeln, damit er nicht 
etwa beim Bolte Zuflucht fucht und 
ihre eigene Macht bridt. Die Zus 
ftände, die fich hieraus ergeben, find 
ungleih fchlimmer, ald bie Iyrannei 
bes Königs Wlerander je gemejen tft 
und müflen eine tiefgehenbe Unzufries 
benheit hervorrufen, die früher oder 
fpäter zu einer mirfliden Volks⸗ 
erbebung führen wird. Stände an ber 
Spife der Militärbiltatoren ein 
Mann von ber Art des Generals 
Bonaparte, fo könnte diefer fi zum 
Alleinberrfher aufmerfen und ben 
Wirren ein Ende maden. Da aber 
unter den Verfchwörern fein einziger 
Mann über feine Genofien herborragt, 
und ber von ihnen gefrönte König fi 
feinen, Gehorfam nerfchaffen kann, jo 
werben bi: Streitigteiien und Verfols 

ungen fortbauern, bid das Volt ber 

redensberrichaft müde ift und fidh 
wieber eine gejegliche Regierung gibt. 
. Mit dem Säbel läßt fich jedenfalls 
heutzutage felbft in Serbien nicht mehr 
regieren. So menig politijches Der 
ſtändniß das ferbifche Volt befiten 
mag, wenn man ben Maßjtab ber forts 
eſchritienſten Kulturländer anlegt, jo 

t e8 doch aenug Unabhängigkeit» 
finn, um fi auf die Dauer den De- 
jpotismus einer militärifchen Yunta 
nicht gefallen zu laffen. Eine folche ift 
in jeder Beziehung unerträglicher, ala 
jede andere Regierungsform, die tür- 
fifche nicht ausgefäloffen. Die Palajte 
rebolution wird alfo mit Gicherheit 
nur eine Vollderbebung nad fich 
ziehen, und wie der König a. dann 
abjchneiden mird, läßt fi ungefähr 
benfen. Wahrfcheinlich wird ihm von 
feinem Abenteuer nicht einmal. eine 
angenehme Erinnerung verbleiben. 


Strohhalme. 


Das Könige und Fürften und fons 
— Herren ſagen, verdient 
aufmerkſame Beachtung. Es 
iſt zwar nicht immer Weisheit, aber 
Dafür haben fie die Macht, ihren Wor- 
ten Nahpdrud zu verfchaffen, und 


.bies Thon wirbt ihnen Gläubige und. 


biger, benn es gibt, au im 
Lande“, gar fehr Viele, beren 


— — — — — ———— — 
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Lebensmweisheit darin befteht, baf; fie 


Tich ftetS auf bie Seite der Großen unb- 


Starten zu ftellen juchen, in. der Höff- 
nung, ihre Treue belohnt zu fehen und 
etwas abzubefommen vom „Lönigli« 
chen Tiſche.“ * 

Deshalb hat das Volk nicht nur 
andächtig zugehört als ber Prafibent 
Roofevelt auf feiner jüngften Runb- 
reife dur) das Land in 62-ven den 
65 Reben, bie er hielt, erklärte, die Re- 
publif fei fo groß und ftarf geworben, 
daß fie eine jehr große und ftarfe 
Kriegsflotte zum Schube des Landes 
und feiner ntereffen unbedingt nö- 
thig Hat — man hat das auch pielfad 
geglaubt und betet e3 nad), und mo 
man bie Nothwenbigfeit der für den 
Ihmwacden entbehrlich gemwejenen jtar- 
ten Waffe für den fo machtpoll ger 
mordenen Onkel Sam nicht recht ein- 
fehen Tann, zweifelt man doh taum 
daran, daß be3 Präfidenten Wunfch 
in Erfüllung gehen wird, denn fein 
Einfluß ift groß und des Großen 
Wunſch iſt für viele Kleine Befehl. 
Mit der Flottenvermehrung wird es 
tapfer voran gehen. 

Aber mit dem Flottenfhug ift’s 
nicht genug. Da das Land nun fo groß 
und jtarf geworden ift, muß es aud 
mehr Militärfhuß haben. So fagen 
feine „Könige“. Und bald werben’3 de- 
ren Trabanten nahprebigen. Ein Hftli- 
her Eifenbahntönig hat jchon por eini- 
ger Zeit eineQanze gebrochen zugunften 
einerHeereöverftärfung, und geftern hat 
der große meitlihe Eifenbahnfönig, 
Herr James %. Hill in St, Paul, 
Minnefota, Klar und deutlich „nachge- 
mwiefen”, daß das unbedingt nothmen- 
big ift und dab das Volf der Ber. 
Staaten nicht ſehnlicher wünſcht. „Es 
iſt,“ ſagte er, „noch nicht viele Jahre 
her, da Jedermann glaubte, wir 
brauchten nur eine kleine ſtehende Ars 
mee. Man war allgemein der Anſicht, 
daß von allen großen Nationen für die 


Ver. Staaten allein eine Nothwendig⸗ 


keit, mehr als eine Handvoll Soldaten 
ſtändig unter Waffen zu halten, nicht 
beſtehe. Das hat ſich völlig geändert. 
Der Umſchwung kam plötzlich und war 
vollſtändig. Jetzt iſt die Anſicht allge— 
mein, und ich freue mich, die Zeit kom⸗ 
men zu jehen, ba das anerkennt wird, 
daß mir, wenn wir ein Mitglied ber 
großen Nationen- Familie fein wollen, 
die pollftändige und unbeftritiene 
Macht haben müffen für unfere Flag- 
ge und unferen Handel fomohl auf den 
Meltmeeren, wie auf dem Lande Re- 
fpeft zu erzwingen... . 

Sch bin ganz feft überzeugt, daß bie 
Der. Staaten zu allen Zeiten eine poll» 
ftändig gebrillte und bisziplinirte Ar- 
mee boh 100,000 Dann an Hand ha- 
ben jollten mit der Gemwißheit, biefelbe 
fofort auf 200,000 erhöhen zu fönnen, 
wenn fich die Nothiwendigfeit zeigt... 
Die Bürger ber Ver. Staaten find bie 
Regierung. Yhr Wort ift Befehl. Aber 
wir find ein Volf des Friedens, und e8 
gibt feinen anderen Weg, der fo ficher 
zur Erhaltung bes Friedens führt, ala 
die Bereitfhaft, dafür zu kämpfen... 
Mit einer immer fchlagfertigen Armee 
und der Kraft, den Frieden aufrecht zu 
erhalten, werben mir immer Orbnung 
und gute Gejeß und mirthfchaftliche 
Meiterentwidelung haben. Die Armee 
ber Ver. Staaten fteht für Gefeg, Orb: 
nung und Fortjchritt.“ 

E35 haben’3 bisher vielleicht Miele 
noch nicht einfehen können, daß mir 
Dank unferer größeren Stärfe nun 
aud eine größere Armee nöthig haben, 
und Viele werden’ auch noch nicht ge- 
mußt Haben, daß der plößliche und 
bollftändige „Umfehlwung“ eingetreten 
ift und ein allgemeines Verlangen-nad 
einer ſtärkeren Armee bejteht, 
aber Her Hill hat das ja 
nun „nachgemiefen“, in derjelben Art 
und MWeife und minbeftens ebenfo gut 
wie der Präfident die Nothmenpigteit 
weiterer großer Ylottenverftärfungen 
nachwies. Da er einflußreih und 
mächtig ift, erben jet wenigſtens 
Viele von der Richtigkeit feiner For- 
berung überzeugt fein und man wird 
mehr dabon hören. 

Aber zum Schuße gegen wen braus 
hen wir bie ftarfe Armee? Gegen bie 
Merifaner oder Kanadier oder bie 
füßen fübamerifanifhen Schmeitern? 
Mit nichten. Herr Hill hat es zwar 
nicht ausdrüdlich gejagt, aber doch 
deutlich genug mit dem Zaunpfahl ge 
mwunfen. 

„Mit einer ftarfen Armee werben 
wir immer Orbnung und gutes Gefek 
baben. Die Armee jteht für Gefek, 
Ordnung und Portjchritt“, damit 
ſchloß er. 

Ordnung und Geſetz? — das kann 
ſich nur auf das eigene Land beziehen, 
und nıır wenn man bie Berftärfung 
ber Armee für biefen Zmed ver« 
langt, bat die Forderung Sinn; denn 
gegen einen außmärtigen Yeind fürn 
nen mir fie nicht nöthig haben, wenn 
wir fo friedlich find, wie Herr Hill be> 
bauptet. Und mwenn bie ftärfere Ar- 
mee zum Schuße von Gefeß und Orb- 
nung im eigenen Lande gebacht ift, 
dann hat fie leider auch ihre Verechti: 
gung. 

Die ſich in den breiteſten Volksſchich⸗ 
ten zeigende zunehmende Geſetzloſigkeit 
und Willkür, das rückſichtsloſe Pochen 
auf die wirkliche oder vermeintliche 
Macht in dem großen wirthſchaftli— 
chen Kampfe und die ſich überall zei- 
gende verhältnißmäßige Schwäche und 
Unzuverläßlichkeit der örtlichen und 
ſtaatlichen Machtmittel machen den 
Wunſch nach einer ſtarken und zuver⸗ 
läffigen Waffe zum Schuße von „Ges 
feß und Orbnung” nicht nur erflärlich, 
fie mußten ben Wunfch und bie Les 
berzeugung bon ber Nothmwenbigteit 
einer foldhen Stärkung zeugen. 

E3 ift fhon lange darauf hingewie⸗ 
fen morben, baß ber mehr und mehr 
erftarfenbe, Mob-Geift" und bag Lieb- 
äugeln eine gemiflen großen Theiles 
derBevölferung mitdemjelben und dba3 
Beichönigen feiner Ausfchreitungen 
zu. foärferen Schußmaßregeln und 
ſchließlich zu einer Beſchränkung ber 
Freiheit führen müſſen. Und ſo 
mirb’3 fommen, wenn man ſich nicht 
beſinnt. Der jüngſt gemeldete Plan, 


alle Eiſenbahnzüge zu Poſtzügen zu 
maden und fo unter Bundesſchutz zu 
fellen, und bie Rebe bes „Eifenbahns 
fönigs“ HiN find Strohhalme, die zeis 
gen, wie der Mind imeht, 


—, 
Nichter GBroßcup und die foziaie 
Frage. 

Snbem er ven Staat den großen 
Korporationen zum Aufſeher ſetzt, 
glaubt Richter Großeup die Schwierig⸗ 
feiten ber fozialen Lage zu löfen und 
die brohende Revolution abzuiven« 
den, deren fid nahende Anzeichen er 
fieht. Als die gefährlichfte Wirkung 
ber neuzeitlichen inbuftriellen Entivid- 
lung erfeheint ihm, baß fie die Herr⸗ 
Ichaft über immer größere Eigen- 
thummaffen in immer weniger Hände 
legt, und dadurch den Maffen des Vols 
tes die Erlangung eigenen Befigthums 
erjhmwert. Statt der Verfühnung und 
Bereinung von Kapitals- und Ars 
beitöintereffen ung näher zu bringen, 
fieht er und bon dem zu wünſchen⸗ 
ben Ziele immer meiter entfernt. Der 
Arbeiter fol in ber Lage fein, an 
dem, was er jchafft, einen Antheil zu 
haben, 3 follte ihm Gelegenheit ge- 
geben fein, feine Erfparniffe anzulegen 
in ben gewerblichen Unternehmungen, 
in denen er feine Arbeitskraft ver— 
braudt; auf daß er Miteigenthiimer 
diefer Unternehmungen werde und der 
feindliche Gegenfag zmwifchen Kapital 
undArbeit dadurch ausgeglichen werde. 
Solche Gelegenheit aber habe der Xr- 
beiter jegt nicht; denn ob auch jevem 
freiitehe, durch Ankauf von Aktien 
fih zum Mittheilhaber felbft der grüß- 
ten und reihiten SKorporationen zu 
machen, jo find die thatfächlichen Ver: 
bältnifje doch derart, daß fie von fols 
cher Verwendung feines Geldes nur 
abjchreden können. Gemiffenlofe Mas 
cher haben die Macht, ven Marktmerth 
folder Papiere hinauf ober herunter 
zu drüden, völlig unabhängig bon dem 
wirklichen Werthe verfelben, jo daß ber 
unerfahrene Käufer ftet3 Gefahr lauft, 
um feine Anlage betrogen zu werben. 
Das fei auch die Urfache, warum die 
Einlagen in den Sparbanten feit dem 
Beginn der gewerblichen DBertruftung 
fo riefig zugenommen hätten. Der 
Menge der kleinen Kapitaliften bliebe 
nicht8 andere3 übrig, ala fich mit den 
paar Prozent Zinjen zu begnügen, bie 
bon den Banften ihnen aeboten imerbde, 
während fie früher ftet3(?) die®elegens 
beit hatten, ihr bischen Kapital, mie 
gering e8- auch fein mochte, in gefchäft« 
lichen Betrieben au bermerthen und 
daraus folche Erträge zu erzielen, daß 
fie mit der Zeit felbft Eigenthümer 
werben fonnten, Xeber feinen eigenen 
Ader zu erwerben vermochte. 

„Die politifhe Führung unfereß 
Rande” — fagt der Redner — gibt 
Gelegenheit dem glattzüngigen Grün» 
ber, dem feineren Schwindbler, dem 
hochgeftellten Spitbuben, feiner Grün- 
bung durch hohe Börfenturfe eine Art 
bon Unfehen zu geben, und dann fid 
felbft mit feinem Raub in Sicherheit 
zu bringen. ch babe nichts gegen den 
Mann, ber fein Vermögen ehrlich er- 
wirbt; aber wenn ich die Gefege meines 
Landes, dazu beftimmt, die Zufam- 
menbringung bon Kapitalten zum all- 
gemeinen Beten zu fördern, gemiß- 
braucht ehe zur Rechtfertigung von 
Schwindel, der feine Werüber in’ 
Zuchthaus bringen follte, und wenn ich 
fehe, daß die8 — (der Schwindel) — 
bie faft allgemeine Gefchichte der Kor= 
porationen ift, fo focht jeder Tropfen 
meines Blutes vor Zorn und Strafbe- 
gier.“ 

* * * 

Iroß alledem ift Herr Großcup meit 
babon entfernt, an der Zutunft zu 
berzmeifeln. 

„sch Tehe den Tag”, — Sagt er — 
„wann der Mann, der bon jeinem 
jährlichen Verdienfte $100 oder $500 
erfpart, diefes Geld fo ficher wird an= 
legen fönnen, aldö wenn er eß jet in der 
Sparbant hinterlegt. Ich fehe den Tag, 
mann ed für Arbeiter-Unionen und 
Arbeitgeber-UInionen feinen Grund 
mehr de3 Bejtehens geben wird. Keine 
Tozialiftifche Propaganda wird biefen 
Mechfel der Dinge herbeiführen, fon» 
bern verftändiges, geſetzgeregeltes Zu⸗ 
fammenmirfen (Rosoperation)”. 

Und dies Alles moburh? E3 tft die 
leichtefte Sache von der Welt, mie ber 
gelehrte Richter in Folgendem ausein- 
anderſetzt: 

„Wir können nicht zu den Tagen 
unſerer Jugend zurückkehren, aber wir 
fönnen zurüdfehren zu ben Tagen, ba 
der Mann mit $100 fie nit milßig 
binzulegen oder fie feinem Nachbar zur 
Aufbewahrung anzupertrauen brauchte, 
fendern fie in inbuftrieller Thätigfeit 
mit ſicherem Ertrage verwerthen 
konnte. Man ändere die Geſetze, ſo daß 
keine Anzahl Menſchen eine Korpora⸗ 
tion organiſiren kann, außer auf ſtreng 
geſetzlicher Grundlage. Dann ſtelle 
man die Korporationen unter ſolche 
Aufſicht, wie ſie jetzt über die Natio— 
nalbanken geübt wird; und ich bin 
überzeugt, daß dieſe ungeheuren Geld— 
anhäufungen in den Sparbanken im 
Betrage don $10,000,000,000 wieder 
zurückträufeln und in Eigenthum ſich 
verwandeln merben.”... „Niemand 
fürdhtet eine Rorporation an und für 
fih. Auh die großen Sparbanten 
find Korporationen, Berficherungsge- 
felfchaften find Korporationen, bodh 
ſchließt dieſe Thatſache nicht Kapital: 
anlagen aus. Was davon abſchreckt, 
iſt der Umſtand, daß außer den Ban—⸗ 
ken und den Verſicherungsgeſellſchaften 
die Korporationen thatſächlich unbe— 
aufſichtigt ſind.“ 

Denn der Staat die großen Korpo⸗ 
rationen, die Stahl-, Kupferz, de 
troleum- und Eifenbabn-Trufts u. f. 
tw., beauffihtigen wird, mie er jebt 
Banken und Berficherungsgefellichaf- 
ten beauffichtigt; dann mird es feine 
fhmwinbelhafte Gründungen mehr ge: 
ben, feine bermäfjerten Aktien und 
feine jchwinbelhaften Börfenmanöpver. 
Die Truftaltien werben fo ficher fein, 
mie Negierungdbonbs, und jeder Ar- 
beiter und jeber anbere „Eleine Mann 
wird fein Geld darin anlegen können 


* 
* 


ſo Gewinnes, 


mit der € 


daß er mit der Zeit auch im Siande 


ſein wird, ſeinen „eigenen Ader“ zu er⸗ 
werben. Und er wird auf dieſe Weiſe 
ber Iheilhaber feines bisherigen Ar⸗ 
beitgeber8 werben; Kapital und Arbeit 
werben verföhnt und vereint Arm in 
Arm miteinander gehen; bimmlifcher 
Triede und Eintradht werben beitehen, 
mo jet Rampf und Streit und medh- 
felfeitige Erbitterung berriäht. 
* x * 


Ein wunderhübſcher Gedanke — der 
aber leider nur zeigt, wie Einer ein 
grundgelehrter Richter, und dabei ein 
höchſt unpraktiſcher Volkswirth und 
Soziologe ſein kann. Recht hat Hr. 
Großcup, wenn er von dem Mißbrauch 
der Geſetze durch die Korporationsin⸗ 
tereſſen ſpricht. Der Staat hat ſich 
hier, wie ſchwerlich irgendwo ſonſt, die 
Korborationen über den Kopf wachſen 
laſſen. Daß darin eine Aende— 
rung geboten iſt und eine ſchär— 
fere Beaufſichtigung und ſtrengere 
Regelung zur Mbftellung man⸗ 
her Uebelftände führen fönnte, 
muß ohne MWeitered zugeftanden mer- 
den Gerade in der Hinficht jedoch, 
in welcher Hr. Großcup fih jo mun- 
derthätige- Wirkung berfpricht, ift von 
dem angepriejenen Mittel feine oder 
do nur ganz geringe Wirkung zu er- 
warten. Die Auflicht des GStaate 
über Banken und PVerfid — *2— 
ſchaften hat weder Bankſchwindel noch 
Verſicherungsſchwindel zu unterdrücken 
vermocht, noch hat ſie ſich als Mittel 
gegen geſchäftliche Fehlſchläge und 
Bankerotte bewährt. Auch Bank- und 
Verſicherungsaktien, die heute hoch im 
Preife ftehen, mögen in einigen Mona- 
ten feine 10 Gent3 auf den Dollar 
mehr mertih fein. Kann die ftaatliche 
Auffit hier keine Sicherheit fchaffen, 
mie foll fie fie fchaffen im Falle der 
bunderifältigen anderen Geſchäfts⸗ 
torporationen, deren Erfolg oder Mi- 
erfolg auch bei ber ftrengiten Ehrlich- 
feit und Gemifjenhaftigfeit pen Um« 
ftänden abhängt, die feine menfchliche 
Weisheit vorausfagen Tann? Der 
Staat mag gebieten, daß der Nenn- 
merth bes Attienfapitals nicht den Bes 
trag ber thatfächlichen Kapitalsanlage 
überfteige; unmöglich fann er dadurch 
berbürgen, daß nicht in Yahresfrift 
das Kapital verpußt oder bie Anlage, 
in die e3 geftedt worben, entmerthet 
fein wird. Der Staat mag die Ber- 
öffentlihung gejchäftlicher Ausmeife 
erzivingen; er fann nicht verbürgen, 
baß die Ausweiſe der Wahrheit ent- 
Iprechen, oder troß „technifcher“ Nich- 
tigkeit ein faljches Bild der Sachlage 
entwerfen und unberechtigte Hoffnun- 
gen erimeden, 


Aus dem Leben Kallays. 


Der jüngſt verſtorbene gemeinſame 
Öfterreich = ungarifche Yinanzminifter 
und Verwalter von Bosnien = Serge 
govina, Benjamin v, Kallay, war in 
feinen früheren Jahren nicht nur ein 
guter Schriftfteller, fondern auch ein 
borzüglicher Yournalift. Wer das 
Belgraber Generalfonfulat”T875° nie- 
bergelegt hatte, war: er in: Ungarn: Ab- 
geordneter und Herausgeber, des fon» 
fervativen „Kelet nepe“ geworben. Mus 
diefer Zeit erzählt der Wbgeorbnete 
Kornal Abranyi im „Beiti Naplo” ei- 
nige ganz intereffante Züge. Kallay 
fam jeden Abend zur felben Zeit, punkt 
9 Uhr, in die Redaktion. Den Vor—⸗ 
mittag verbrachte er im Parlament, mo 
er an den Debatten lebhaften Antheil 
nahm. Nachmittags erledigte er die 
Angelegenheiten des Parteitlubs und 
Abends fah er in der Redaktion, und 
ba er felbft der fleikigfte Mitarbeiier 
war, da er nicht nur jedes Manujfript 
felbft durhlas, Tondern, falls etwas 
das Gebiet der Politik betraf, entweder 
ſelbſt diftirte oder infpirirte, hatte er 
dant feinem Gemüth und feinem Hu— 
mor doch noch Luft, mitten in ber bie- 
len Arbeit an ben Zerftreuungen ber 
Bohememwelt theilzunehmen. Nad) Er» 
ledigung feiner Arbeit intereffirte er 
fih, mas in den anderen Reflort3 ber 
Zeitung gefchah, plauderte über Lite 
ratur und Theaterangelegenheiten, mie 
ihn auch Duell- und Theaterkuliffens 
gefchichten intereffirten. 

Diefes. Yntereffe für Kurt blieb in 
ihm mach bi8 in die Zeit, mo er mit mi« 
nifteriellen Sorgen zu thun hatte unb 
oft feufzte er inmitten der Nacht iodt⸗ 
müde auf, daß e8 nur eine bantbare 
Laufbahn gäbe — die eined Helbente- 
nord. Nicht Napoleon I. noch Bis— 
mard beneidete er fo wie den Tenori⸗ 
ften, der außer feiner Stimme aud 
noch ettvas Geftalt befigt, mag e8 ibm 
auch an Verſtand gebrehen. „Den 
Verſtand braucht blos der Politiker, 
wie ſelten er ihn auch gebraucht. Ein 
Heldentenor braucht überhaupt keinen 
Verſtand und kommt doch vorwärts .. 
Einmal mußte über eine Sitzung des 
Magnatenhauſes geſchrieben werden, 
und natürlich ſollten die Redner tüch⸗ 
tig herausgeſtrichen werden. Als der 
Artikel fertig war, ließ Kallay ihn ſich 
vorleſen. Ohne Bemerkung hörte er 
zu. Zum Schluffe aber faßte er eine 
Kritik in die Frage zufammen: „Glau⸗ 
ben Sie nicht, daß dieferArtikel ⸗igent⸗ 
lich für den „Bordzem Janko“ (ein un⸗ 
garifches Wigblatt) paflen würde?” 
Der Autor lachte hell auf, antwortete 
aber nichts. Kallay lachte mit und 
meinte: „Gut, mein Freund, der Arti⸗ 
{el iird erfcheinen”. Und er erfhien, 
ein Beweis, daß man au mandmal 
in ber Politit einen Spaß verftebt. 


— Kleiner Diplomat, — Karlchen 
(nad) dem Abendeffen zum Water, 
der gern ins Wirthähaus geht): Du, 
Bapa, hilf mir bei meiner Rechenauf- 
gabe, dann fag’ ih Dir mas. — Va- 
ter: Hm, was millft Du mir denn ja- 
gen? — Karlcen: Dann fag’ ich Dir 
aub, mohin Mama Deine Stiefeln 
verftect hat. 


„Zown Talf* gibt jede Auskunft über die 
neuen Ortihaften an der OmahasPerlänge: 
rung der Chicago Great Meftern-Bahn. Be. 
gen Freis@remplare fchreibe man an Edwin 
2. Magill, Mar. Townfite Dept., Fort 
Dodge, 3 agl3—15iep,dojadi 


S 
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Alfred Tedemann ſindet bei der Heimkehr 
weder Weib, noch Kind, mod ein Stüd 
feines Bausrathes vor. 
gebli eine Krau zu viel. 

Alfred Tievemann, 43 Yahre alt 
und in ben Anlagen ber Willard Sons 
& Dell Forge Co. zu South Chicago 
befhäftigt, traute feinen Augen faum, 
als er geftern Abenb im feine Mohr 
nung, Nr. 9741 &8canaba Aoenue, 
heimkehrte. Als er fie früh verlieh, 
befang fich noch jebes Stüd der Ein- 
richtung an feinem alten Plate. Jeht 
mar die Wohnung von Allem fo vol» 
ftändig Tabl und Teet, alä ob fie am 
anderen Morgen bon einem neuen 
Miether bezogen werben follte. Seine 
Gattin und fünf Kinder, wie auch der 
KRoftgänger Yohn Malander, maren 
nicht aufzufinden. Er fuchte fie bei den 
Nachbarn. Groß war feine Beftüirzung, 
als er erfuhr, daß Malander den gan⸗ 
zen Vormittag bei der Verlabung des 
Hausrathes auf zwei große Möbelma- 
gen geholfen hätte und dann mit Frau 
Tiebemann und ben Kindern auf- und 
dapongefahren fei. Wohin, wußte ihm 
feiner ber Nachbarn zu jagen. Uber 
über das allzu freundfchaftliche Ver⸗ 
bältniß, in welchem feine Yrau und ber 
Koftganger jchon feit drei Monaten 
geitanden, öffneten fie ihm die Augen. 
Dem ftarfen, wetter» und feelenbarten 
Manne rollten Thränen die Wangen 
hinab, da ihm diefe Mittheilung ber 
Nachbarn ala unumftöhliche Thatfache 
flar zu Bewußtfein fam, Seine neun- 
jährige Tochter Anna, dad noch nicht 
ein Jahr alte Baby und feine brei 
Knaben follten ihm durch den Elenden 
entfrembet und nun entriffen fein, den 
er anfänglich nur auf furze Zeit alß 
Gaftfreund in fein Haus aufgenom- 
men? Der Gedante war ihm entfeh- 
fh, Malander befleibete, obwohl er 
erit 29 Jahre alt war, ala Vormann 
eine angefehene und einträgliche Stel» 
lung in den Reparaturmerfftätten ber 
Slinois Zentral-Bahn. Er hatte fi 
Tiedemann gegenüber immer als 
Treund aufgeipielt. „Schöner Freund, 
das! Pfui!” rief der von Weib und 
Kind Verlaffene aus, al8 er geftern 
Abend feine Erzählung vor dem Boli- 
zeirInfpeftor der Begzirkswache in 
South Chicago beendigt hatte. Die 
Polizei gibt fich heute afle Mühe, ba 
fündige Baar und die Tiedemann’- 
Then Kinder aufzufinden. 

Dem GStanb der amerilanifchen 
Bühnenkünftler machte der Schaufpies 
ber Reginald Barlow angeblich wenig 
Ehre, Wie die Poligei behauptet, ift er 
grenzenlos Heichtfinnig, charatterlog 
und. ein Don Yuan Shlimmfter Sorte, 
Hinter den Kuliffen des People's In- 
ftitute-Theaters, Ede W. Van Quren 
und Leapitt Str., in melddem Barlom 
während bes lebten Winter8 mimte, 
foll fich, befonder3 in den leßten Wo» 
hen ber Saifon, mande Standalfzene, 
berborgerufen durch mieber. abgejchüit« 
telte eiferfüchtige „Freundinnen“ des 
jungen Mannes, abgefpielt haben, In 
feiner Wohnung, Nr. 212 Leapttt Str, 
fpielte er bie Rolle des glücdflichen, be= 
häbigen, gemüthlichen Tyamilienvater2. 
Seine Frau, vorher ein mohlhabenbes, 
hübſches, dralles, unſchuldiges Land⸗ 
mädchen, war ihm im letzten Herbſt 
aus Charleston, Miſſ., nach Chicago 
gefolgt. Der Ehe ift ein Sind ent- 
fproffen, das furz vor Schluß ber Ieh- 
ten Satfon im People'3 nftitute- 
Theater während einer Borftellung öf- 
fentlich getauft wurde, Die glücdliche 
Mutter glaubte nicht an die Gerüchte 
bon der Zreulofigfeit ihres Mannes, 
bie in den Kreifen feiner Kollegen und 
Kolleginnen verbreitet waren und aud) 
ihr zu Ohren gebracht wurben, Sie 
mar auch ganz mit dem VBorfchlag ihres 
Mannes einverftanden, fie möge mäh- 
rend biefe3 Sommer mit bem Baby 
ihren Eltern in Charleston einen mehr- 
monatlichen Befudhh machen, mährenb 
er in Los Angeles, Kal., fich ber Vittle 
Princep-Gefelfhaft, bei der er ein 
Engagement für den näcdhften Winter 
angenommen, anfchließen und bie bort 
ftattfindenden Proben mitmachen mwür- 
be. Aus jener Stabt traf geftern Abend 
bier telegraphifh die Nachricht ein, 
Barlom habe auf feiner Reife na Ka- 
Iifornien Frl. Bertha Merkle, bie Toch- 
ter de3 angefehenen Milmaufee’r as 
brifbefiger3 Georg Merkle, fennen und 
lieben gelernt und fie geftern in Qo8 
Angeles zum Traualtar geführt. Vor⸗ 
ausſichtlich wird ber leichtfinnige, 
pflichtvergeffene Mann noch im La 
deß heutigen Tage megen Bigam 
verhaftet werden. Reginald Barlow ift 
35 Yahre alt, Schaufpielerfind — fein 
Bater mar der Minftrel Milt ©. Bars 
lom — und eine ftattliche Büihnener- 
fheinung Während er in ueber, 
Kanada, Mitglied einer Theatergefell- 
fchaft war, brach der Krieg zwiſchen 
den helvdenmüthigen Boeren und Groß» 
britannien aus. Er ließ fi in ein 
Kanadifches Freimilligenregiment ein⸗ 
reihen und zeichnete fich in mehreren 
Gefechten und Scharmügeln bed Sübs 
afrikaniſchen Krieges durch feinen 
Muth und ſeine Tapferkeit derartig 
aus, daß ihm das kleine Viktoria⸗Eh⸗ 
renkreuz verliehen wurde. Angeblich 
iſt er immer ein Damenfreund“ ge⸗ 
weſen. 

— — — 

* Der Milchhändler G. Weimer, 
300 Haddon Avenue, wünſcht feſtge⸗ 
ſtellt zu haben, daß er vom Geſund⸗ 
heitsamt neulich nicht wegen Führung 
minderwerthiger Milch verwarnt wor⸗ 
den iſt, ſondern weil er für die abge- 
rahmie Milch noch nicht die Kanne mit 
dem vorgeſchriebenen rothen Anſtrich 
angeſchafft hatte. 


DSevil's Sake, der beruühmte Som⸗ 


mer⸗Reſort. 


Prächtige Hotels, gutes Bootfahren, Fi⸗ 
ſchen und Baden, 
niedrige Sommer Raten bia der 
Northweſtern⸗Eiſenbahn nach dieſem bewun⸗ 
derns werthen Sommer⸗Reſort. Ein ſchöner 
Zr um ——— a ders 

gen. rei u 
Offices, 212. Chart Str. und Bei te, 
Station. * as l4⸗ 


nũgend Zuge und ſpeziell 
— — 


frau Belle Went mochte nad} einem Streit 
mit ifrem Manne einen Selbftmord» 


En ern übe —A — iD 
ne tranf gelter: nd bie 18jäh- 
2. ent, Nr. 5957 Hal- 
e., Saudanum. Sie fand Auf: 
nahıne im Englewopd Union-Hofpital, 
mo fie heitte-erklärte, daß fie ihren 
Monn herzlich lieh habe und nicht zu 
fterben mwänfdhe. Yhre Mutter, Frau 
Rottie Wells, Nr. 800 W. Monroe 
Str., habe Schuld an dem Zerwürf- 
nig mit ihrem Manne. 

Als diefer ‚geftern Abend heim- 
fehrte, erzählte ihm bie Yrau, ihre 
Mutter fei dagemwefen und babe fich 
bemüht, von ihr bie Adrefie ihrer 
Schweiter Pearl zu erfahren, Die von 
Haufe Durchgebrannt war und in einem 
Hotel Ipgirte, um Jid) heimlich mit eı> 
nem gemiffen Emil Jobnjon in bie 
Rofenfeffein der Ehe fchmieden zu 
laffen. Sie. habe fich gemeigert, der 
Wutter, die ber Verbindung ber 
Schwefter mit Johnſon abgeneigt war, 
Dearis Abdreffe zu verrathen und es fei 
ziifchen ihr und der Mutter zu einem 
Streite gelommen.. 

Ment wurde, als ihm feine Frau 
biefe Einzelheiten jchilverte, ärgerlich 
und machte der Yyrau Vormürfe. * Der 
Selbftmorduerfuch war bie Folge. 

Die Farbige Miffie Bray, 24 Jahre 
alt, Rr. 2111 Urmour Xve., tranf ge: 
fern Abend Laudanum, meil ihr 
Mann, von dem fie feit mehreren Wo- 
en getrennt lebt, von einer Verföh- 
nung mit ihre nichts mwiffen wollte. Die 
Lebensmühde befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Al ihr mitgetheilt mur= 
be, daß fie voraussichtlich genejen mer: 
de, verfuchte fie, filh nochmals in den 
Befik der Flache, die noch zum Theil 
mit Laubanum gefüllt war, zu eben, 
murbe aber an der Ausführung ihres 
Vorhabens von Dr. H. W. Fry ver- 
hindert. 

Auf der Mole am Fuße der 29. Str. 
tmurbe geitern Abend von Knaben ein 
Zettel folgenden Inhalts gefunden: „3 
Uhr 30 Minuten Morgens. Am 13. 
8. 03. ‚Kiebe Freunde: Mir find beö 
Lebens jo müde, dab mir haflen, es 
noch länger zu ertragen. hr werdet 
ung zwifchen 29. und 28. Str. auf dem 
Grunde finden. Euer ergebener—bie 
e8 etwas angeht. 

Tomy O’Donnell, 28 Jahre alt. 

Sufan Donoghue, 27 Yahre alt.“ 

Die Polizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet, 


* Gegen die Zuficherung, daß ber 
Fahrpreis von Mayimood nad) Chicago 
und umgefehrt nur 5 Cents betragen 
folfe, hat der Gemeinderath von May 
wood geitern der Chicago Confplidateb 
Traction Co. Wegegerechtfame auf die 
Dauer von 20 Yahren bewilligt. 

* ‚Geliehtes Weib meines Bufens, 
rube in Frieden,“ fo lautet dieinfchrift 
auf dem Grabjtein, weldheri’ver Bäder: 
meifter Roman Schmitt, Nr. 4930 
Afhland Ave. über dem Grabe feiner 
Frau hat errichten laffen. Seither hat 
die geliebte Todte eine Nachfolgerin be- 
fommen, und diefer gefällt die befagte 
Infehrift nicht. Meifter Roman fucht 
nun nad einem Käufer für den Stein 
des Anftoßes. 

* Der bekannte Zivil-Angenieur und 
Unternehmer von Erdarbeiten, Gene: 
ral Charles Fit Simons, liegt in 
feiner Wohnung, Nr. 161 Afbland 
Boulevard, auf den Tod darnieber. 
Fik Simon? ift ein Veteran bes Bür- 
gerfrieges und hat mieberholt die Cht- 
cagver Brigade der Staatsmiliz foms 
mandirt. 

— — —— — 
Ernte⸗Arbeit⸗Raten nach Minne⸗ 
fota und den Dakotas. 

Niedrige Raten für Gejellihaften von fünf 
ober mehr via der Ehicago Great Meitern 
Bahn. Tidets zum Verkauf täglich bis 31. 
Auguft. Liberale Bedingungen für die Heim- 


fahrt. Wegen voller Auskunft wende man jich ı 


an irgend einen Great Wejtern Agenten, oder 
en 3. P. Eimer, ©. P. %., Chicago, AU. 
SHl,mifrmo—glag 


TodesAnzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rachricht, daß unſer gelieb⸗ 
ter Gatte, Bater, Bruder umb el 

Michael Jäger 
im Alter von 46 aa ren nah ſchwerem 
Leiden fanft entihlafen ift. Beerdigung 
nah Sraceland findet ftatt vom Trauer» 
baufe, 200 Wells Str., Sonntag Nad- 
mittag um 2 Ubr. Um ftille Theilnabnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
wi aeger, Gattin. 
Pbilipg Faeger, Bruder. 
Aston md Albert, Söhne. 
QUngela und Bertha, Töchter. 


Germania Hebammen Affociation Nr. 1. 
Hier mit Alen zur Kenntnik, dat Schmweiter 
Moagdalene Simon 
am 13: Muguft, Morgens 8_u x, geitorben it. 
Beerbigung findet ftatt am Sonntag Vittag um 
hr von 514 W. 16. Blace, nad ber St. 
tus 


8 Kun und dann nad bem Bonifas 
hof. Die Beamten und Mitglieder 
„„püntt 12 Uber in der LogensHalle, 

h $r., zu ericheinen, um der 
enen Schweſter die legte Ehre zu er» 


en. 
Fr Struf-Wilte, Präfidentin. 
. Hollftein, 582 Grand Ave., Sefretärin, 


Todes- Anzeige. 

a == Betkendten DE trauri ß Ram 

r unſere geliebte wieger er u 
—E 8 . : 

Augnita Lenz 

am 13, ugufi, Morgens 3 Uhr, im Alter bon 
63 Jahren felig- im Heren entichlafen ift. Die 
ng findet ftatt am Samitag, ben 15. 
uauit, Nadım. 2 Uhr, bom Zrquerhanfe 100 


m ah Rofehill. 
Sinterbiiebinen. * " 
Albert Zohnte, Schwiegerfobn. 
Albert, Yy, Augufta und Elia Johnte, 
Entel, nedit Verwandten. 


Die frauernden 


Todbed-Anzeige 
Humboldt Yrauen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
dab Schiweiter ” 

Magdalena Simon 
eitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
nniag, —* 16. Auguf, dom Zrauerbaufe, 
514 14. Place. Die Beamien find erfuht, um 
11.30 Uhr in_ber Halle zu erideinen, um der 
en Schweiter die legte Ehre zu er 


| ig Brand, PBräfi 2 
gunde Zange, Seltetärin. 


.Zodes- Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach— 
dab unfere geliebte Mutter - 
Albertina Kani — 
Mittwoch den 12. Auguft, im Aller van 59 
x — 8 343 — in Seerdi⸗ 
„den 15. aut, 1 Uhr Nad- 
5, baufe, 124 Bomell Ape., 
— Dein ® 
und Edward, Söhne. 


wo 
- 


j 
Ze J 


es 


Toped-Anzeige 


die traurige Nad- 
a else Warn * 


Maria Magdalena Sinon geb. Eid 

im Alter von 53 Iabren und 8 Monaten nad 
langem Leiden, wöhlverfeben mit den Beiligen 
Sterbefaltamenten, fanft im Herrn enfichtaten 
ift.. Die erhianng findet itatt am Sonntag, 
den 16. Auguft, Vormittags punkt 10 Uhr, vom 
TI rhbauie, 514 ®. 14. ®Blace, nad der St. 
i9 Kirche, von Dana dem St. Bonifazius 
tenbof.' Die tranernden Hinterbliebenen: 


imon, Gatte. 
Ina — 
chmann, egerfohn. 
Simen, Ehiwägerin, nebit gi 
n, ſon 


Sppeß- Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab uniere liebe Iochter 
Mprtle 


am Mitimod, den 12. Auguft, um 11 Uhr or» 
mittags, im Alter von 9 Monaten und 5 Tagen 
fanft entihlafen iit. Beerdigung findet Itait aın 
Sonntag, den 16. Augujt, um br, dom 
Irauerbaufe, 1224 N. Weltern Ave., nad dem 
St. Lucas Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


bene: 
‚. Edward Doh, Martha Dop, Eltern. 
Fred und Mary Dah, Geichwilter. 
uitab und: Joa Klopp, Groß-Eitern, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
| riet, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Ch. Fleiihhauer 
im Alter von 38 Jabren und 8 Monaten am 
12. Muguft, um 11.25 Abends, geftorben tft. Die 
Deerdigung findet itatt am Samitag, ‚ben 15. 
Auguft, Nabm. um 11, Ubr, vom ITrauerhauie, 
13358 Indiana Ade., Riverdale, IU., nad dem 
Dafland Friedhof in Dolton, SU. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
| Gatharine Fleiichhaner, Gattin. 
Winie, Eddie, Guitie, 
Charlie, Kinder. 


Margarethe und 


Todes- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riht, dab meine liebe Frau 
— — 
Mary Agnes Herms 

am 12. Auguſt, 10 Ubr Vorm., im Alter bon 
72 abren, 2 Monaten und 3 Tagen fanft ent« 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
ven: 16. Auguft, i Uhr Nahm., dom Trauer 
baufe, 329 ©. Neiferfon Str., nad der St. Fran 
ci3 Kirde und don Ba nah Graceland. Um itill 
Zoveilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
been: 

Andrea Hermd, Saite, 

Rouife Steuer und Marh Grean, Rinder. 

Henry Steuer und Bryan Grean, Schiwies 


geriohne, fſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Emilie Herbrih 
im Ulter bon 45 Jahren nad langem Leiden aın 
12. Auguft geitorben ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Samitag, den 15. Nuguft, um 1 Ube 
Nadm., vom Irauerbaufe, 1407 Harvard Etr., 
nad Forejt Home Friedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Chas. Herbrich, Gatte. 
Martha, Olga, Frieda, Rudolph u. Emily, 
stinder. de 


— 4 


Todes-Anzeige. 


Freuuden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Carl Veckenſtedt 
im Alter don 62 Jahren am 14. Auguft, 8.15 
Morgens, geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
Statt am Sonntag, den 16. Nuguft, 2 Uhr Nadıe 
mittags; bom Trauerbaufe, 343 Sedgwid Etr., 
nad Wunders Sriedbof. 
frfa Louiſe Vedenitedt, Gattin, 


Grosses Pic Nic 


veranitaltet von ber 


Deutich. Hilde v. Amer., Vorwärts Re. |, 


Sonntag, den 16, Nuguft 1903, in Nolze’ö 
Electric Part, gegenüber von Dunnina. Anfang 
Morgens 10 Uhr. ZTiedet3 150 die Perion, zabl» 
bar an der Kajle. Kinder umter 14 Jabren frei. 
Nebmt Eliton Ave. Car, fteigt um an Xrbing 
Bart Boulevard bis aum Grobe, oder NJetferion 
Car an Milwaufee “ve, und Nrmitage Abe, 
Steigt um an Jrbing Rarl Pibd. Das Komite, 


Grftes großes Pilnit 
— beranftaltet vom — 


GAMBRINUS COUNCIL NO. 25, 


Chioago Fraternal League, 
am Sonntag, den 16. Anguit 1903, Mnfang 12 
Upe Mittags, im Waldihlöfchen, 2133 N. Frans 
ci8eo Abemre. — Man nehnte die Eliton Adenute 
Car bis zur Car:PBarın. 
roßes Fienic, verbunden mit Breistegeln, 
(5 arrangirt bon „Arbeiter-Mntrritätiunggs 
erein”, am Sonntag, den 16. Mırauft 
1903. Anfang 1 Ubr Nachmittags, im Beaver 
Grove, Ede Clarl Str. und Lawrence Abe, Ein» 
tritt 25 Cents für Hern und Dame, fia 


THE RIENZI. 


Ede Diverjeh, Einrt und Evanfton Ave, 


BF" KONZERT "2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


momifr* 


Die St. John’s 


Military Academy 


THE AMERICAN RUGBY. 
Nur eine begrenzte Anzabl von Valanıen. — 
Adteſſirt: Fr. © T. Empbibe, Delafield, 
Waukeſha Eo., Wis. 15ju,mmfr,39t 


nt AND 


COLLEGIATE SCHOOL 
662 2 a&Salle Ave. 

Schuljahr beainnt am 14. September, Tel. Vlad 
3212. Mik Dormeher, Vorit. agid,mmfrimt 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesruh. 


Schönfter Yamilten-Refort in der Nähe Chicagos, 
Vorzügliche Küche. rriihe Luft umd Natur. 
Baten im Ger. Guter Fiihiang. 3000 gb art 
am Geeufer. Neue Kegelbahnen. Rortbiwellern- Baba 
nach Genda Junetion. 16in,Difrfon, Ins 


August Rothe, 


Dr. phil. Timmermann’s 


Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin 


(Batentamtlih gef. Neubeit. D. R. ®. 
34120 X 1304) 


Fifch-Witterung 


für Ungel-, Net und Reufienfticherei. 
Bon Berufs und Sportfiihern empfobien. 
Kreis einer Pieängfe: 7be franco; Brabe- 
büdie » 


er Pit. 
Allein Verlauf und Berfandtiielle für Nord» 
Amerila 


J. SAULNIER, . 


650 Meirofe Adenue, New I 


Audiana Harbor — Groß ift e9. 
Indiana Barbor— wird gröher fein 

Kommt heraus und feht deſſen Wachsthum. — 
Kommt heran und feht die neuen Standard vun 
ing Works; feht den meuen $16,000 Depot; 18 
das neue 825,000 ulbaus:; feht die neue elektris 
fe Strapenbapnlinte; febt die meuen Geidhäftt- 
banier.— Kauft Lots bier mund macht Geld. Lots 
$165 und aufwärts. $10 — $5 monatlid, 
She müht fchnell handeln, wenn Nhr eine mollt. 
Freie Transpertation für bie nädften zehn Tage 
für Diejenigen, welde das u. befichtigen mois 
len.— Züge verlajien den Lafe Shore Depot um 
9:40 Borm., 12:05 und 3 hr Rahm. Gpreht vor 
eber jchreibt wegen fFreitidet3 und Sirkulare, 


EAST CHICAGO COMP., 4, Flur, 77 E. Jackson Bivd. 

mobimidofrfon® 

aD N. WATRY & CO., 
99 OR Randolph Ger. 

—— Deutsche Optiker, — 
Brien und Augengläjer eine Gprgialität. 

Kodbaks, Gameras und photogr, Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 5% dem En 


eiben. Gute 


zerlaufen. Telepdon: Gentrei 1.132 





Sie zu rauchen 


ift Genuß 


Man versißt 
Man aenießt 
Man ift zufrieden 

C überall 


Die aangbarfte Zigarrenforte 
in der Welt. 


Das Band ift des Naucher's Schub. 


Lokalbericht. 
Karneval in W. Madiſon Straße. 


Stadivater Scally, Keiter des Ganzen, er- 
leidet eine Fußverſtauchung. 
D:e „„Köniain der Thierbändigerinnen‘ im 
Söwenfäfizg war aeftern Abend vor den 
Beſtien ihres £:bens nicht ficher. 


Irotdem einhundert Poliziften auf 


Tagen allabenplich der von Alderman 
Sohn E. Scully infzenirte Straßen- 
farneval jtattfindet, gelang e8 geitern 
Abend doch nicht, Ordnung in die fich 
dort drängenden Menjchenmaffen zu 
bringen. Die Automobil-PBarade, mit 
Ald. Scully in feinem eleganten Kreft- 
wagen an ber Spite, konnte ih lange 
nit in Bewegung feßen, fo groß und 
bit mar das Menfchengevränge am 
Rendezvous-Plaß der Automobilfah- 
rer, an Meftern Avenue. Bei bem 
Verfuche, perfönlich der Unordnung 
zu fteuern, wurde Scully in den Gtru=s 
del des milden Menfchendurdeinan- 
ber bineingeriffen. Ganz erfchöpft 
und an einer jehmerzhaften Beritaus 
hung jeines rechten Fuhgelentes Iei- 
dend, langte er wieder bei feinem 
 „Schnauferl“ an. Endlich gelang e3 
einer in gefchloffener Reihe marfchiren- 
den PBoliziftenabtheilung, eine Gaffe 
durch das Menfchengemoge zu bahnen, 
in mwelcder bie pferbelofen, delorirten 
Wagen ip langjam bis zum anderen 
Ende RE zwei Meilen langen Teit- 
plaßes bewegen fonnten. Heute Abend 
findet die Kutfchenparade der Leib: 
ftallbefiger und morgen der Feltzug 
ber Arbeiterverbände jtatt. — Die ge- 
ſtrigen Karnevalsfeſtlichteiten kamen 
mit einer Schreckensſzene zum Ab— 
ſchluß, die ſich im Barnaby'ſchen Zir— 
kus, einer Hauptattraktion des Stra— 
henkarnevals, abſpielte. Mme. Tan—⸗ 
gier, auf den Programmen dieſer Zir⸗ 
kunsvorſtellungen als die „Königin 
aller Thierbändigerinnen“ verzeichnet, 
hatte ſich —es war ſchon nach 10 Uhr 
Abends —in den Löwenkäfig zu einer 
allerletzten Vorſtellung hinein begeben. 
Der ſonſt ſo dienſtbereite „König der 
Thiere“ und ſeine geduldige Königin 
waren „knurrig“ geworden über die 
allzugroßen Anforderungen, welche die 
Löwenbändigerin geſtern Abend an 
ihre Gefügigkeit ſtellte. Der Löwe lehn— 
te ſich gegen die Peitſchenhiebe auf, die 
er empfing, ohne fie verdient zu Gaben, 
und gab jeiner Beinigerin mit der rech- 
ten Tape einen fo gewaltigen Schlag 
auf die Iinfe Schulter, daß deren Be: 
Heidung in Feken herunterhing und 
fih auf dem entblößten Oberarm ber 
Frau blutige Streifen zeigten. Schon 
mollte ji auch die Löwen auf die biö- 
her millig anerfannte Herrin ftürzen, 
als Thierbändiger Frank Brinkhauſer, 
mit einem Hammer bewehrt, in den 
Käfig ſtürmte und dem Löwen einen 
Schlag auf den Kopf verſetzte, der ihn 
—auf einige Augenblicke wenigſtens — 
betäubte. Diefe furze Spanne Zeit be- 
nußte der mutbige Mann, die inzivi- 
hen ohnmächtig gemorbenefzrau Tan- 
gier auß dem Käfig Hinauszutragen 
und fich felbft aus dem Bereich ber 
ZTatzen des Löwenpaares zu bringen. 
Wie Zirkusbefiter MW. 9. Barnaby 
heute befannt gibt, find bie Berleguns 
gen, welche die Lömenbänbigerin erlit- 
ten bat, nicht fo bevenflicher Art, daß 
biefelbe dadurch heute Abend am Auf- 
treten verhindert fein wird. 


* G, Mettke in Union Station, U, 
hatte die Milch verfandt, welche vor 
geftern «n der efferfon und Kinzie 
Straße von Geſundheits-Inſpektoren 
als ſtark waſſerhaltig beſchlagnahmt 
wurde. 


* Aus den Geſchäftsbüchern der 
„AmericanHome⸗Finding Aſſociation“ 
geht herbor, daß von den Geldern, 
melche mildherzige Leute diefer Verei- 
nigung haben zufließen Iaffen, 55 
Prozent und noch mehr von bem 
„Superintendenten“ Hoover und an- 
deren Agenten der Gefellfchaft ald Ge- 
bälter und Spefen beanfprucht worden 
find. Herr Bidnell vom Bureau der 
Vereinigten MWohlthätigkfeitägefellfchaf- 
ten bat ber „Home-Finding Affocia- 
tion” fchon feit geraumer Zeit feine 
Empfehlung verweigert. 


— |... 


— Ad fol — „In Afrita muß es | 

doch furchtbar unbehaglich zu eben fein | 
der vielen milden Zhiere.” — 
Stubiofuß Spund: „D, bei ung gibt e8 
“= noch viel mwildere!" — „Nicht möglich: 
Das wären?“ — Studiofus Spunb: 

„Meine Kater!“ 


Berfolgungswahn! 
Sonderbares Benehmen der gefchiedenen 
Stau Cora Alfip. 


Ihr Söhnhen an der Hand füh- 
rend, eilte heute früh Frau Cora 
Alfıp, deren unlängft abermald ver—⸗ 
handelter Scheibunasprozeß fie in un- 
liebſamer Weife in’ Geſpräch brachte, 


| in das Hauptquartier der Geheimppli« 
| zei. Die Frau mar außerordentlich er- 


jener Strede der Weit Madifon Str, ı zegt. In abgeriffenen Sägen ſprach fie 


zwifchen Meitern und 40. Ave., ver⸗ 
theilt waren, auf melder in biejen ı 


auf den Sergeanten Kelly ein: „Haben 
Sie davon gehört?” fragte fie. „350 
Auden haben Richter Chetlain hrpno- 
tifirt. Glaubensbeiler haben meine 
Mutter und die Mutter meines Gatten 
hypnotiſirt. Ich fürchte mich, auf die 
Straße zu gehen. E3 ift eine Verſchwö— 
rung gegen mein Zeben im Gange. ch 
verlange Schuß.” 

Der kleine Knabe brachte jchließlich 
die unglüdliche Frau mit den Worten 


„Mama, ich bin hungrig, laß ung | 


beimgehen!“ auf andere Gebanfen, und 
die Beamten veranlaßten fie, nad) ei- 
nem Speifehaufe zu gehen und mit 
ihrem Rinde zu frühftüden. Die Frau 
war etwa 45 Minuten im Polizei- 
Hauptquartier. 
—e — 
Vlattdeutſche Gilde. 


Am Sonntag, den 16. d. M., Nach⸗ | 


mittags 2 Uhr, halt die Plattdeutiche 
Gilde „Dom Paul Nr. 79" eine Aaita- 
tions = Berfammlung in Chas. Plattes 
Halle, 842 Elybourn Ape., ab, wecks 
Gründung-eineß Klubs. Männer und 
rauen, welche diefem Klub beitreten, 
erlangen auf biefe Weife den Bortheil, 
zu einem fehr billigen Preife in Die 
„Blattdeutfchen Gilden“ aufgenommen 
zu werben. Wie auf ber joeben abge- 


fchloffenen Konvention der „PB. ©.“ | 


feftgeftellt murbe, beläuft jich das Ver» 
mögen biefer Gefellhaft auf nahezu 
$40,000. In den neuen Klub werben 
Perſonen im Alter von 18 bis 40 Jah- 
ren aufgenommen; Leute zmifchen 40 
und 45 Jahren können ebenfalld ber 
Gilde beitreten, müffen jeboch einen hö— 
beren @intrittsprei® bezahlen. Die 
Gilde gewährt folgende Bortheile: 1. 
Ein Sterbegeld von $500; 2, Eine mö- 
chentliche Unterftügung von 5 für 
fünf und ein halbes Jahr im Aranf: 
heitöfal. Außerdem haben die Gil- 
den den Smed, beutfche Sitten und 
Gebräuche, deutfches Wefen und. deut: 
iche Sprache zu hegen und zu pflegen. 
Schriftliche Anmeldungen find zu rich- 
ten an Herman Schulk, 827 Montana 
Str., Vermaltungsrath der Gilde Nr. 
79; auch merben Anmelbungen im 
Hauptquartier, 842 Elybourn Avenue, 
entgegengenommen. 


Aus DVereinstreifen. 


Die biefigen Kroaten feiern am 
nädjften Sonntag, unter Mitwirkung 
des froatifchen Gefangvereins „Zora“ 
und des kroatiſchen Orcheſters „Tam— 
bura,“ ein großes fyeft in der Natio- 
nalsHalle, Ede 18. Strafe und Cen- 
ter Üpe., melche aus diefem Anlak im 
reihen Fahnen» und Ouirlanden- 
fhmud erprangen wird. Die fämmt- 
lichen troatifhen Vereine der Stabt 
verfammeln fi in ber Germania- 
Halle, an Wentworth XUpe., zu einem 
großen Tyeftzug, der fih Buntt 2 Uhr 
in Bewegung fegen und fich burdh bie 
Straßen Wentworth Ave., Archer 
Üne., Halfteb, 19., Fisſsk und 18, Str. 
bi8 zur Felthalle bewegen wird. FKon- 
zert, Anfpraden tüchtiger Redner, 
Gefangsporträge und Tanzvergnügen 
ftehben auf dem reichhaltigen. eit- 
programm. Der Ertrag joll ben 
MWittwen und Waifen der im Kampf 

egen ihre ungarifchen Bedrücker ge— 
* Kroaten der alten Heimath 
zugewendet werden. 


* James Barley und John Willin⸗ 
ſon, fowie die Gebrüder Joſeph F. und 
William Tallan beſchuldigen den im 
Schlachthausbezirk als Händler mit 
Herren⸗Ausſtaltungswaaren geſchäft⸗ 
uͤch thätigen Charles E. Groſſe der 
Krawattenfabrikation“ und haben 
beim Kreisgericht um einen Einhalts⸗ 
befehl nachgeſucht, der es dem Groſſe 
verbieten ſoll, Darlehen einzutreiben, 
die er ihnen gegen ungeſetzlich hohe 
Zinſen gewährt hat. 

* Der Verband der Mühlenbeſitzer 
des Nordweſtens hat die Mehlpreiſe 
um 20 Cents das Faß erhöht, und die 
Chicagoer Mühlenbeſitzer haben einen 
Preisaufſchlag von 10 Cents auf das 
Faß eintreten laſſen. 


Murtter furchten die ſchrecdliche Sommertrankheit 
nit, wenn fie Dr. tert Erfract of Wild 
Strawberry im Kaufe baden. Das Mittel der Natır 
für Sommerbeihwerden aller Art. 


_„MbendyoR“, Ghicage, Feritag, den 14. HuguR 1903. 


— 


Arſenit uud Sold zugleich· 


Bergbau⸗Betrieb des canadi⸗ 


Im 
ſchen Counihs Haſtings, in der Pro⸗ 
bing Ontario, hat fih ein intereflanter 
Umſchwung vo „der beſonders 
für den Arſenik-Markt der Welt von 
Bedeutung iſt und vom amerikaniſchen 
Conſul in London, Ont. zum Gegen⸗ 
ſtand eines beſonderen Berichtes ge⸗ 
macht wird. 
Seit vielen Jahren hatten ſich dort 
— redlich, aber größtentheils 
vergeblich damit abgemüht, das Gold 
aus dem Arſenik zweckmäßig herauszu⸗ 
ziehen, das ſeinerſeits wiederum mit 
anderen Beſtandtheilen verſetzt iſt. In 
neueſter Zeit haben ſich die diesbezüg— 
lichen Methoden vervollkommnet, — 
aber zugleich ift DieArjenit-Geminnung 
einträglicher geworden, ald die Gold- 
gewinnung, jobaß erftere nunmehr 
den Hauptzmed diefes Bergmert- 
Betriebes bildet. 
Diefer Wandel hängt zunädhft damıt 
zufammen, daß frühere wichtige Quel= 
ien für die Arfenit - Gewinnung, na-= 
mentlih in Deutichland und England, 
arg erichöpft find. Auherdem werben 
dem canabiihen Arjenif = Probuft, 
I wie e& jet mittel des fogenannten 
| Bromo = Chyanogen =» Prozeffes aus 
| dem - „Mispidel“ (dem früher jo mis 
derfpenftigen Arfen » Eijenerz) gemon- 
| nen werben fann, große Vorziige nadh- 
| gerühmt, befonders ma8 die Reinheit 

anbelangt. Bon Monat zu Monat 
 fteigt biefe Urfenit = Bergmerferei an 
| Bedeutung und an Profit, und ber 
| Goldgehalt gereicht ihr in lebterer Be- 
| ziehung noch zum jpeziellen Bortheil, 
obgleich er nur noch in zweiter Linie 
fommt, 

Es koſtet insgeſammt etwa 20 Dol⸗ 
| far pro Tonne, das Arſenik zu för— 
dern und auf die Bahnwagen an der 

Ortſchaft Warmora zu bringen, zu 

deren Gebiet dieſe Bergwerke gehören; 

ba3 find gerade feine geringen ‚Infos 
| ften, — aber das Arſent? wird gu $65 
ı bi3 $67 pro Sonne verkauft! Das 
| beveutet alfo einen hohen Reingeminn, 
| und dabei ift der Goldgehalt noch nicht 

mitgerechnet! Leßterer beläuft fich auf 

mindeftend 4 bis hinauf zu 60 Dol- 
| lar3 pro Tonne Man kann fagen, 

daß diefe Verbindung von XArjenit 
und Gold eine canadifhe Spezialität 
ift; fte fommt mwenigitens jonft nur jels 
ten vor und in Deutfchland und Eng» 
land, den bisherigen Haupt = Arfenit- 
| ändern, nad Allen, was man meiß, 

gar nicht. Natürlich bedeutet das ei- 
nen großen Ertra = Wortheil für bie 
canabifche Arjenit » Bergbau - Jndu= 
ftrie. 

Kenner halten e3 für mahrfcheinlich, 
dat das County Haftingd im naher 
Zukunft die erfte Stelle in der Dedung 
des Arfenif = Bedarfes ber Melt ein- 
| nehmen und dann lange Zeit behalten 
ı merbe; denn bie betreffenden Er3-Bors- 
| räthe, nicht nur bei Marmora, fonbern 
auch noch in verſchiedenen Nachbar— 
Gegenden werden als geradezu unbe— 
ſchränkte bezeichnet, und ihre ſchwung⸗ 
hafteſte Ausbeute auf die große Nach— 

frage hin iſt jetzt gewiß. 
— — — 


Lowen in Tentſchoſtafrika. 


Die Löwenplage in dem Küſtenge⸗ 
biet Deutſch-Oſtafrikas ſcheint in ge— 


radezu erſchreckendem Maße zuzuneh-⸗ 
Die in Daresſalam erſcheinende 
„Deutſch-Oſtafr. Ztg.“ ſchreibt in ih-⸗ 
rer Nummer vom 20. Juni: Geſtern zu 
heute Nacht wurden hinter der Kara-⸗ 


men. 


| banferei und jenfeit? vom Gimbaft je 
ein fchmarzer Träger von Lömen ge- 

holt. Pater Hanfer fam von Kurafini 

berüber, um vom Bezirfsamt Raub- 
| tbierfallen zu erbitten, da in ber legten 
| Woche nicht weniger ala fünfzehn Mten- 
| Ichen von Löwen gefreffen waren. Die 


| Küfte ift jegt mit Raubzeug derart ver= | 


| feucht, daß fich fein Schwarzer mehr 

nad) Sonnenuntergang-aus der Syütte 
' wagt. &3 liegt auf der Hand, daß um- 
| fangreichere Mafregeln gegen das fich 

fortmährend mehrendeRaubzeug nicht? 

ſchaden könnten. Es wäre werth, zu 
unterſuchen, ob die Schutztruppe außer 
zum Schutze gegen menſchliche Feinde 
nicht auch zur Abwehr gegen die ‚un— 
menſchlichen“ Räuber in Aktion treten 
könnte. Dadurch wird doch auch deut⸗ 
ſches Menſchenmaterial geſchützt und 
zwar vor einem Feinde, mit dem ſich 
zu meſſen ſicher eine Ehre iſt. 


Sine gute Sommer⸗Wedizin in 
nöthig gegen Unordnungen des 
Magens, der Leber und beſon⸗ 
ders gegen 


Unverdaulichkeit, 
Billiäfttät, 
Kopffchmerzen, 
Appetitloftgkeit, 


für welches kein ſicheres Seilm it⸗ 
tel gefunden werden kann als 


Dr. Auguf- Königs 
Hamburger 


Tropfen. 


— — — — a — — — — — —— — — — —— —— —— — — 


— 


Ein Gany- 
Bargain 


Delikate Fudges — eine 
hochfeine Zuderwaare, 
don einem Gonfecttoner 
gem., um ber Nachfrage 
nach belileien Zuder- 
maaren gerecht zu wer⸗ 
den, alle Flavors — 
Orange, Maple, Choco:- 
late, Nut 
u. ſ. w. — 

Pfund 


Neine Groceries 


Telephone „„Erhange Sir’ 
Friich gerupfte Hühner, Pid........133e 


Dan Camps Bated Beans, Yüchjie.... 
Pig Bars, Pfund 

Graham od. Toatmeal Sraders, Nadf.. 
Handgemachte Pregeis, Pd... ...... 
Mineota Kream Gooties, Pad........ 
Treinftes Chipped Dried Reef, Pid.... 
Feinſte Sommer-Wurſt, Pd 
Supreme get. Schinken, Sliced, Pfd. 25 
Sliced Beef, Pfd 
Armour's Potted Schinken, ?-Pfd. B. . 8So 


10e 


Eine Initative für Freigepung der 
ärztlihen Braris. 
12070 


—es e —— —— — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — 


AMrief aus der Schweiz.) 


Wie die meiflen Kantone, ſo macht 
auch Zürich die Ausübung der ärztli— 


Staatsexamens abhängig. 
hat die demokratiſche Umwälzung von 


Achtung vor der Wiſſenſchaft, um die 


Geſundheit des Volkes dem Gerade-⸗ 


wohl der Kurpfuſcherei auszuliefern. 


Und ſie thaten wohl daran; die Erfah- 
die namentlich der Kanton | 
Glarus mit feinerfgreigebung der ärzt= | 


rungen, 
lien Praris gemacht hat, ermutdiaten 
nit zur Nahahmunag. 
| 


fündeten „brieflichen Heilungen“ eine 
| widerliche Erſcheinung, fo haben fi 


| au die Gerichte bebentlich oft megen | 
Betrugs, fahrläffiger Körperverlegung | 


u. dergl. mit folchen „Heilfünftlern” zu 
befaffen. Iroß diefer Erfahrungen ift 
legter Tage im Kanton Zürich eine 
Volksinitiative für Freigebung der 


men. Statt ber erforderten 5000 Uns 


terfchriften find dafür fogar 7000 ges | 


fammelt worden. Die‘fnitiative bezeich- 
net als ihren Zmed zwar nur die Frei— 
gebung der „arzneilofen Heilmeife (Na= 
turbeilverfahren)“ und behält den pa«= 
tentirten Werzten ausbrüdlich die*Ber- 
wendung bon Giften, die Ympfung 
und Serumeinfprigung und bie höhere 
Chirurgie vor; fie nimmt von der Frei⸗ 
gebung auch) die Geburtshilfe aus. In: 
deſſen iſt klar, daß troß jener Bezeich- 
nung und dieſer Beſchränkung das ei— 
gentliche Kurpfuſcherthum und der Ge— 
heimmittelſchwindel üppiger ins Kraut 


ſchießen würden, als die Naturheilme— 


thode, die, wenn ſie ernſt und gründlich 
betrieben werden ſoll, gerade auf die 
Kreiſe am wenigſten Einfluß hat, die, 
obwohl ſie eine vernünftige Hygieine 
am nöthigſten hätten, den eigentlichen 
| Kurpfufhern undSchwindlern am che- 
| ften zum Opfer fallen. 
| Dazu tritt, daß im Kanton Züri) 
| die Naturbeilmethobe, mwenigjtens fo- 
| mweit fie hybro!herapeutifch ift, bereits 
| zu ihrem Rechte fommt. Bor einigen 
| Jahren wurde an der mebizinifchen 
trafultät ein befonderer Lehrſtuhl für 
Hndrotherapeutif errichtet und es praf- 
tiziren in Zürich eine Reihe von Merz- 
ten, die man ald Naturbeilmethopiter 
| bezeichnen fann. Xhrer Thätigkeit fte- 
ben keinerlei Hinbernifie im Wege. 
Zweifellod bat die Naturheilmethode 
au in unferm Publikum eine jtarte 
Anbängerichaft, die den „arzneilofen“ 
Aerzten mißtrauiſch gegenüberſteht, 
und man kann auch von unbefangenen 
Leuten die Meinung öfters hören, daß 
die mediziniſche Wiſſenſchaft, ſoweit 
wenigſtens die innere Medizin in Fra⸗ 
ge kommt, ſich noch manches Gute von 
der Naturbeilmethode aneignen könnte, 
— bon ba 6i3 zur faft gänzlichen Frei⸗ 
gebung der ärztlichen Praris ift aber 


| 


Not Falls Kreamery Butter, Rfd....23e | 


Morris & Co.’3 Supreme Bacon, Pfd 19 | 
12c | 


10c 

‚1Oe | 
10e | 
25e | 


chen Braris von der Ablegung eines 
Daran | 


1867 nicht gerüttelt, ihre Führer daten | 
bei allem Rabdifalismus eine zu hohe | 


Sind ſchon 
die Reflamen der alarnerifchen „Polis | 
| flinifen“ mit den marfifchreierifch ver= | 


ärztlichen Praris zu Stande gefom- | 
| 


e a ae esse 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


D 


Strumpfmaaren 
Special 


75e import. LisfeStelims 
pfe für Damen, eimfchl. 
ihwarge u. meike No 
veities, alloner Spihen, 
Seide beftidte BootSpi- 


gen, bübiche fanch. Efr 
fette, folibfarbige umd 


ſchlichte Lisles 4960 


... 


Herbit-Anzüge für Meanner zu 37.50 


Eine wirflide Eriparnii don mehr als der Hälfte 


or zwei Wochen würdet Ihr diefe Anzüge auch nicht zu irgend einem Preife in Betracht gezogen haben, 
aus dem einfachen Grunde, weil fie ein wenig fchwer find für ben Gebrauc) bei heigem Wetter. Yeht aber 


ift die Zeit da, mo man fich auf fühleres Wetter borbereiten Jollte, und $hr werdet jegt Äntereffe daran 
finden, da die Schwere diefer Anzüge gerade richtig fein wird für den Früb=Herbft. 


GSleganter Schnitt, fein gearbeitet, 
hübih acihneiderte Anzüge, 


die angefertigt wurden, um zu $12.50 bi3 zu-$16.50 verfauft zu mwerden— nicht nur in fancn Mifchuns 
gen, fondern auch in den jehr beliebten blauen Gerges, Ihmarzen Ihibet? und unfinifhebMWorftebs, Mir 
verfauften eine riefige Anzahl diefer Anzüge in diefer Woche, aber wir trachten darnad), daß jeder ein- 


zelne diefer Anzüge morgen 


losgeſchla⸗ 


gen wird, und um dies zu bewerkſtelli— 
gen, haben wir für die ganzePartie neue ” > 
Preiſe angejegt und brachten fie auf die 
Bargain = Tifche zu rafcher und gqründli- 

jter Räumung zu dem lächerlich nitebri- 


gen Preife von 


Hoien für 
Schwere und 


Werthe — 


Doppelknöpfige und drei Stück-Anzüge für Knaben, in blauen 
garnen und faney Caſſimeres, Herſtſchwere, ausgezeichnete 85. 0-, 
zu dem niedreigen Preis von nur 


morgen 


Männer, Odds und Ends, in hübſch ge— 
ſtreiften ſammgarnen und Caſſimeres, in mittlerer 
in dunklen Far— 
ben, reguläre 34.00- und 85.00⸗ 


Fanecy, 


82.50 


Reguläre EUe Zigarren, 5 Für 2äc 


Supreme Judge, die populärſte Zigarre für den Preis, garantirt volle Havana-Einlage 


andersivo 10c das Stüd bezahlt, hier 
morgen, $1.10 für Kijte mit 25, 
oder 5 für 

; Ei Royale, lange Kombination = Ginlage, 
Tedblatt, Slubhouje Facon, Kifte mit 
50 für 

| La Sonfolidad, ein jeltener Pargain 


niger ala 87 p. 100  verfauft— morgen, 
$2 für Kijte mit 50, oder 6 für 
| George MW. Childs, Kifte mit 50, 81.48 


noch ein weiter Schritt. Bisher hat 
das zürcherifche Volt feine große Nei- 
| qung gezeigt, derartigen feheinbar po- 
| pulären Strömungen nachzugeben. Als 


| eine nitiative die völlige Nofhaffung | 


der Vipifeftion verlangte, nahın das 
Volt den fantonsräthlichen WVermiti: 
lungsporfchlag an, der nur eine Be- 
ı ISchränftung der PVipifettion brachte, 
und als die Erfahrungen dazu dräng- 
; ten, die bisher freigegebene AUdpofatur 
ı an gewilfe Eramina zu fnüpfen, geneh- 
migte e3 mit aroßer Mehrheit viele 
Neuerung; ein VBerfuch im Vorjahr, die 


führen, fcheiterte in der Bolf3abjtim- 
mung. DBielleicht entjchließt fich der 
| Rantonrath auch hier zu einer Vermit- 
telung, indem er für die Ausübung ber 
Naturheilmethode ein beionderes Era=- 
men borjchlägt. ine völlige Tyreige- 
bung der ärztlichen Praris hat weder 
im Kantonrath noch im-Bolf viel Aus- 
fiht auf Annahme, um fo meniger, al3 
die Ueberproduftion an Werzten nu 
bei und dafür geforgt hat, daß das 





der theuerften Vergnügen ift. 


Tom Weis am Rhein. 


| Auf den rheinifchen Weinbergen, fo 
ı fhreibt man von dort Endefult, zahm 
| die Nebenblüthe in diefem Jahr ben 
ı rafcheiten und beiten Verlauf. Anfang 
| $uli war fie überall beendet, und bie 
| Stöde zeigen jet fehönen und reichen 
| Behang. Durch den fchnellen Verlauf 
| der Blüthe konnte der „Heumurm“ bie- 
| jes Jahr nur in einzelnen Gemarfuns 
' gen und ungünftigeren Lagen einigen 
| Schaden an den Blüthen anrichten. Als 
| lerdingd mird.aus Rorch berichtet, daß 
| derSpringmurm durd) fein maffenbaf- 

te3 Auftreten biefes Jahr jehr gefiha= 
det bat, jo daß ganze Stöde, ja ganze 
| Weinberge faft fahl daftehen. Auch die 
| fo fehr gefürchteten Pilgihädlinge Per 
| rono3pora und Dibium find wieder da 
| und beginnen fich auszubreiten. Doc 

fieht der rheinifche Winzer biefemTXTrei- 

ben der Teinde nicht mehr wie früher 

unthätig zu. Er hat den Kampf jegen 

die Rebenfchäblinge auf der ganzen Li⸗ 
| nie aufgenommen. Mehr ala 900,900 
| Motten de Heumurms murben allein 
| im Rheingaufreife gefangen, und ben 
| beiden Vilzihädlingen rüdt man mit 
| Bordeläfer Brühe und Schwefel tüch- 
tig zu Leibe. Wenn das Wetter un- 
dauernd gut bleibt und ber Kochmonat 
Auguft jeine Schuldigteit thut, fo ift 
auf eine reiche und gute Ernte wohl zu 


hoffen. 


Sommer : Dienufi nah Waukeſha⸗ 
Die Torthweftern:Bahn. 


Züge verlaiien Chicago um 9:00 Vorm., 
3:00 und 5:00 Uhr Nahm. Durchgehende 
Rarlor Kar fährt um 3:00 Upr Nm. Sams» 
tags, und fährt non Wauteihba ab Sonntags 
um 6:20 Uhr Abpds., in Chicago um 9:00 es 
Abends eintreffend. Täglich niedrige Raten. 
Spezielle Raten Freitags, Samitagd und 
Sonntags. Tider:Officee, 212 Clarf Str. 


und Wells Str.⸗Station. 
ag8,19,12,14,18,%0,292, 2426.28 


| dern 


böllige Adoofaturfreiheit wieder einzu= | 


Krantjein durhaus nicht mehr eines | 


und feines Sumatra: Dedblatt, 53zöll. Invincible, 
ftrift Handgemacht, diejelbe Sorte, für weiche Ahr 


250 


breites 


für Rauche 
von hochfeinen Zigarren, lange Havang-Einlage, 
Conneetieut Deckblatt, 433öll. Perfeeto,nie für we 


IC Names G. Plaine, 
A 


Kifte, 50, 1.40 


Benefaetor, Kifte mit 50....2...-- $1.56 


Ein Fatentfänfer. 


Eine Gefchichte von einem mejtpreu= 
| Bilchen Patentfäufer. erzählt die „El- 
| binger Zeitung“, der die Richtigleit 
| perfichert worden it. 
' zieräfafino zu &. verfehren auch Zinil- 
; perfonen, Bekannte und freunde der 

Dffiziere, Zu diefen Zipilperfonen ge- 
ı hört Affleffor 3. Eines Abends war ber 

Herr Alfeffor wieder im Kafino; neben 
ı ihm faß Hauptmann 9. Der Herr Af- 

felfor tranf ein Gläächen nach dem an= 
und berfpürte schließlich den 
| Wunfdh na) einem Lotalmechfel, denn 
er hatte mit einigen freunden eine 
Kneiperei verabredet. Der Affeflor, ein 
Riefe von Geftalt und Körperbau, er: 
bob fih und rief: „Herr Sergeant (ber 
Verwalter des Kafinos), was habe ich 
zu zahlen?“ Der Herr Sergeant begab 
ich zum Schanttifch, mo die verfchie- 
denen Vormerfungen gemwiffenhaft ge- 
macht merben, fam zurüd und jagte: 
„„Der Herr Affeffor haben 46 Schnitt 
(d. i. Dreizehntelliter) Bier getrum- 
fen.“ Der Afleflor zahlte und verab- 
Ichiebete fih, um in die andere neipe 
zu geben. Kaum hatte er die Thüre 
hinter fi zugemadt, da fprang der 
Hauptmann erregt auf: „Herr Ser: 
geant, mie fönnen Sie fich unterftehen, 
dem Herrn Affeffor fo viel Geld abzu- 
nehmen? ch werde Sie dafür zur Re- 
henihaft ziehen.“ — „Entf&huldigen 
Sie, Herr Hauptmann, der Herr Aj- 
feffior haben jo viel Bier getrunten.— 
„Das ift ganz unmöglich; ich werde bie 
Sache unterfuchen.“ 

Der Herr Hauptmann ertheilte den 
Befehl, ihn fofort rufen zu . laffen, 
wenn der Herr Affeffor mieber im 
Kafino erfcheinen würde. Das gefchah 
nah brei Tagen. Der Hauptmann 
nahm feinen Pla neben dem Aſſeſſor. 
SJebesmal, wenn ber Affeffor ein neues 
Glas Bier befam, machte der Haupt- 
mann in verftoblener Weife einen 
Strich auf feine Manfdette. Der Af- 
feffor hatte das übliche Plauberftünb- 
chen abaefejjen. Wieder rief er: „Herr 
Sergeant, was habe ich zu zahlen?“ 
Prompt erfolgt die Antwort: „Der 
Herr Affeflor haben 53 Schnitt Bier 
getrunfen.“ Als der Aſſeſſor das Yelb 
geräumt hatte, nahm der Hauptmann 
die bemalte Manfchette zur Hand und 
zählte. Er zählte zum zmeiten Mal 
und dann feßte er fich den Kneifer auf 
die Nafe und zählte zum dritten Male. 
Nun ftand der Hauptmann auf, ging 
auf den Sergeanten zu, reichte ihm bie 
Hand und fagte: „Herr Sergeant, ich 
babe Xhnen neulich Unrecht gethan; 
mas ich damals gejagt habe, nehme ih 
hiermit zurüd. Zu meiner Entjchulbi- 
gung muß ih allerdings  bemerfen, 
daß mir ein Mann, ber fo viel faufen 
fann, noch nicht vorgefommen ift.“ 


— Ergögen. — „Erna, womit ver- 


treibft Du Dir denn in der Regel Dei- | 
ne Mußeitunden?“ — unge Frau: | eignet ſich — für einen 


Ich laß mir das bei unſerer ſtandes⸗ 


amtlichen Trauung phonographiſch 
aufgenommene „ya“ meines? Mannes 


— 


waſchbare Weſten, 
für den Spätſommer und den 
brauch, ſo hoch wie $2.95 
fauft, alle Größen, 
am Samftag zu räumen, — 


Serges, 
$6.50 und 87.50-Werthe, 


In dem Offi- | 


| 
| ik iten imen 


in den neueften Moden, 
Herbit:Ge: 


$1.25 


frühen 
vers 
um damit 


Schwarzen Kamm: 


Weine und Lilöre 


| XX Wort, Glaret oder jüher Ca: 


tawba Wein, Flaſche 
Aeme Rye oder Mt. 
Jahre alter Whisky, Flaſche õc 
Spaniſcher Portwein, 8 Jahre alt, 35e 
regul. Preis 65e, Flaſche 


Guckenheimer Rye oder Blue Graß Bour— 


bon Whisky, 6 Jahre "61,20 


3 Ballone zu 
.- 


6 NYahre alter Falifornia Brandy, 
3 Galtone, 81.25; Flajche 


NVernon 8 My 


Die Sterdbefiunde, 


ı Es ailt als ein Erfahrungsfah, daf 
| das Sterben der Menjchen in einer ge: 
wiffen Abhängigkeit von den Tages— 
ftunden jteht, und zivar foll nad) dem 
allgemein verbreiteten Glauben die 
Zeit zu Beginn und am Schluß des 
Tages, aljo die Dämmerung, für das 
Menjchenleben beſonders verhängniß— 
voll ſein. Ein Arzt hat ſchon vor ge⸗ 
raumer Zeit genauere Unterſuchungen 
darüber angeſtellt und die Todesſtunde 
von 4000 Perſonen verſchiedenen Al: 
ters notirt. Es ergab ſich, daß die 
meiſten Todesfälle zwiſchen 5 und 6 
Uhr Morgens erfolgt waren, die we— 
nigſten zwiſchen O und 10 Uhr Vor⸗ 
mittags. Die Sterblichleit betrug im 
erfteren Fall 40 v. H. über den Durch⸗ 
ſchnitt, im zweiten gel 61% d. 9. bar- 
unter. Auch die Tageszeit zwiſchen 
10 und 3 lihr ergab niedrigere Ziffern 
für die Sterblichkeit. Ym ganzen ge- 
nommen entfielen bie imeiften Xobeä- 
fälle auf die Stunden zwifchen 3 und 
6 Uhr Morgens, 
Ein anderer Wrzt Hatte Sterbes 
tabellen von 6000 Leuten zufammen- 
gefaßt, und aud) aus ihnen geht her= 
bot, baf der Zob meift zmwijchen 1 und 
8 Uhr Vormittags eintritt, fehr viel 
feltener von 1 Uhr Nachmittags bis 
Mitternaht. Es könnte Daraus ber 
Schluß gezogen werden, bie Gierde- 
zeit ftehe in einem Zufammenbang dur 
mit, aß während der Nacht bie Kran- 
ien in der Regel meniger forgfältig 
beobachtet und gepflegt werben. Spä- 
ter hat dann ber hervorragende Pari« 
fer Phnfiologe Charles Fere die Frage 
weiter unterfucht und bie Sterbeftunde 
ber in ben zwei größten PBarifer Kran» 
tenhäufern verftorbenen Berfonen zehn 
Jahre lang aufzeichnen laffen. Diefer 
Horfcher Hat jene Annahme nicht ber 
flätigt gefunden, fondern vermag nur 
u fagen, daß der Tod zwifchen 7 und 
1 Uhr Abends etwas jeltener einzu- 
treten jcheint, alö zu andereneiten bed 
Tages. Wenn die Zahl der Zobed- - 
fälle fi in ber erflen Stunde nad 
Mitternacht ala befonders hoch herauss 
ftellte, jo war diefe Xhatfadhe ver- 
muthlich auf den Umftand zurüdzu- 
führen, daß die um Mitternacht abire- 
tenden Wärter ihren Nadfolgern mög- 
lichft viel Arbeit überlichen. nei- 
der in Berlin ift durch eine Erhebung 
an 57,000 :Xobesfällen wiederum zu 
dem Schluß gelangt, daß die meiften 
Menſchen —* 4 und 7 Uhr Mor» 
gens fterben und die Mehrzahl ber auf 
wirklichen Unterfuchungen begründeten 
Anfichten ftimmt mit biefem Ga 
überein. . 


ar BGogebic zum Dertauf. 

Hotel\ xD Gottages, Raum für 100 Gäfte, 
—— Ständig möbliert; 35 Uder Land, 
neue oppel:Ted, 56 Fuk Dampf: Yacht; 


befte Jagd: und Fiih- Region im Rorben, gu 
erreichen mittelit der Northimeitern Ba 


— 
en Bebingungen u 
man fih an #. F. Cleve· 
land, Sand» Konımiffär, 22 5. Ape., 
12,16.18,%0,22, 2, 





ſch⸗Klub. 





Pinanzielles. 


REPORT OF THE GONDITION 
— OF THE— 


HOME SAVINGS BANK 


‚Chicago National Bank Bldg,., 
i 152 Monroe St. 


i# ihe Opening of Business August II, 1903 


RESOURCES, 


Municipal Bonds.-- „u. 
Municipal Certificates-.--- : 


Other Bonds ------ ----- .....  800,000.00 
Cash on Hand and iin Banks 175,494.27 
$3,071,494.27 


LIABILITIES. 
on... u 


17,000.00 
254,000.00 
1,825,000.00 


100,000.00 

rp 25,000.00 
Undivided Profits - ---- --++-+ 34,218.90 
Premium Account - 120,815.37 


Savings Deposits--........ 2,791,460.00 


A SAVINCS BANK EXCLUSIVELY. 
This institution is conducted striotly as a 
savings bank and does not receive com- 
mercial accounts. 

DEPOSITS. Deposits in sums of one 
dollar or more are received, on which 
three per cent interest is allowed, com- 
puted semi-annually. Money deposited on 
or before the tenth of any month will re- 
ceive interest from the first of that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Un- 
derthe charter of the bank married women 
and minors are secured in the absolute 
control of their deposits. 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most 
spacious and complete Safe Deposit Vaults 
in the world are operated in connection 
with this bank. Boxes $3.00 a year and 


upwards. 
: DIRECTORS: 
JOHN M.SMYTH, C.K.G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST,  W.J. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, ANDREW MCcNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 
OFFICERS: 


NAHAN, President. 
URICE ROSENFELD 
_OHAS. E. SCHI: 


STATEMENT OF OF THE CONDITION 


—r— 


FOREMAN BROS. BANKING (0. 


Before the Commencement of Business, 
August 11th, 1908. 


...n..... 


Ww.4.0 


MA Vioe Pres’t. 


CK, ed 


RESOURCES. 


Loans and Discounts.......83,270,334.36 
Overdrafts.......... — 2,365. 01 
Stocks and Bonds.......... 271,336.25 
Cash on Hand and in Banks... 1,188,553.49 


Moll... .84,732,589.11 
LIABILITIES. 


BI nenne .......8 500,000.00 
ı MURDUD.ND 
Undivided Profits... ......  118,847.46 
Deposits............00000.. 3,613,741.65 


Total..........84,732,589.11 


Epwın G. FOREM4AN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE. Cashier. 


l4ag, frfomifr 


Aoport of the Condition 


— — 


THE PRAIRIE STATE BANK. 


AUGUST 11th, 1903. 


RESOURCES. 
Real Estate owned. .8  45,761.97 
Loans on Real Estate, 82,501.51 
Loans on other Security.... 3,693,111.48 
U. S. and other Bonds...... ». 326,886.29 
Cash on Hand and Exchange 884,047.88 


85, von ‚309.13 


LIABILITIES. 
Bl... ee 


250,000.00 
126,641.37 
Deposits, Savings Accounts. 3,206,788.13 
Deposits, Checking Accounts 1,448,879.68 


. .85,032,309.13 


DIRECTORS. 
GEO. VAN ZANDT. B.F. HOMER. 
GEO. WOODLAND. H.J. EVANS. 
C. B. SCOVILLE. 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Over a Welſh Rarebit.“ 
. — „The Tenderfoot.“ 
— Geiälojfen. 
rt. — „Wr Prinz von Bilfen.“ 
raHouje— Babes in Toyland. 
peradoufe. — Bauberille, 
u. E « Garten — Rongert jeden Abend 
und lei Nahmittag. 
olifeum: Garten. — Konzert jeden Abend 
> —— Nahmittag. 
Rien u — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
en 
Biel olumbian Mufeum.—Samftags 
cr” Sonnigt ift der Eintritt Loftenfrei. 
vzirags rt IAnftitute— Freie Beiuds:- 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


& 
& 
€ 
8 
R 


Bergeblidyteiten der Alltags: 
fprade. 


In einem Nrtitel der Täglichen 
Rundſchau über „Sprachliche Vergeß⸗ 
lichkeiten“ heißt es: „Unſer Zahnarzt 
ſpricht von Goldplombe, obgleich 
Plombe doch eigentlich nur aus Blei 
beſtehen kann. Wir führen Wachs⸗ 
zündhölzchen bei uns, die doch nichts 
von Holz oder Hölzchen an ſich haben. 
Die Oeſterreicher haben Papier-Gul⸗ 
den, weil man dort längſt vergeſſen 
bat, daß Gulden goldene Münzen fein 
folen. Die Limonade hat ihren Na= 
men bon den Qimonen, den Zitronen, 
und in England hält man auch ftreng 
barauf, daß dem Gafte, der um „Les 
monade” bittet, fein anderes Getränt 
als Zitronenmwafler gereicht wird; aber 
bei uns gibt e8 Limonaben, alfo $i- 
tronenmäfler der verfchiedenften Sors 
ten ohne allen Zitronenfaft, Togar 
Himbeerlimonabe, obgleih bie jüße 
Himbeere und die fauregitrone fchlecht 
zufammenpaffen. Wenn von ben fta- 
mefifhen Zwillingen die 
Rebe ift, fo denft man faum mehr das 
ran, daf fie aus Siam ftammten, fon» 
bern nur noch daran, daß fie zufom- 
mengewachfen maren; baher fonnte 
man jüngjt in den Zeitungen Iejen, 
baß in Böhmen „fiamefifche” Zwillinge 
geboten worben feien. Ebenfo geringe 
Beachtung findet der urfprüngliche 
Wortfinn, wenn in Zeitungen über ein 
Konzert gejhrieben wird: „Die So» 
foftimmen lagen in bewährten 

änden ber frau &. und bes Hrn. 

“ Die alten Grammatiter hatten 


«eine foldhe feiner eigentlichen Bes. 


eines ı mwiberfprechende Verwendung 
te3 den Kunſtausdruck „Ka⸗ 

r 85 (Mißbrauch). Uns "aber 
: fern, gegen die Katachreſen, da 
in allen Sprachen finden und 

— — der deutſchen mehr als 

in anderen, einen Guerilla⸗— 

ir re g zufuhren benn Guerilatrieg 


mente _ „un ennssrungerneenet sn nenn 


fetsft ift eine ber äraften Katachrefen, 
da „Guerilla“ allein jchon bezeichnet, 


Er — ⸗ Chicago, © 


Zodedtälle.. 


mas bas ganze Wort befagen fol: DR Zeutlden 1 be Veefunbpeitsems 


fleinen Krieg.“ 
Derbotener Wettbeiwerb. 


Der Kaufmann D., der in einer 
beutfhen Stadt ein Schuhmaaren- 
geichäft befigt, hatte Durch Plakate an— 
gefündigt, daß in feinem Gejchäft ein 
großer Räumungsverfauf zu Fabrif- 
preifen ftattfinde. Bon Geiten der 
Schumacder-$nnung mwurbe gegen D. 
Strafantrag auf Grund des Gejehes 
bom 27. Mai 1896 zur Belämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs geftellt. 
Das Shöffengericht fomohl mie die 
Straffammer jpradhen den Angellag- 
ten frei, nachdem feitgeftelt morben 
war, daß der Angeklagte feine Schuh: 
maaren zu einem Preife verfauft hatte, 
ben in der Regel andere Perjonen in 
ber Fabrik zahlen müffen. D. felbft 
erhielt aber die Schuhmaaren aus dem 
Grunde noch etwas billiger ala andere 
Perfonen, meil er größere Pojten 
Schuhe fofort gegen Baarzahlung in 


ber Yabrif zu faufen pflegte. Auf die 
Repifion der Staatsanwaltſchaft hob 


aber das Kammergericht die Vorent⸗ 
ſcheidung auf und wies die Sache zur 


Begründung zurüd, unter Yabrikpreis 


fei der Preis ‚zu berftehen, ben ein Ver- | 


fäufer jelbft in derfyabrif gezahlt habe, 


nicht der Preis, den andere Leute in | 


ber Fabrik zahlen müffen. 


———— 


Gemwöhnlihe VBerlegungen im Haufe verlieren | 


ibre Schreden, wenn eine ylafhe von Dr. Iho- 
mas Eclectric Oil im Medizinfchrant: ift. Heilt 


Brand» und Schnittwunden, Braufhen, Verren« ! 
mmfe | 


lungen. Sofortige Linderung. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Odhe von 81000 und darüber wurden amtlih eins 
aetragen: 

Monroe Xve., nördfl. von 54. Str., Oftfr., 

96 a 46, Butaf geiterlum on William FFalley, 


gear Str., 159 


53 bei 112. * . Anderſon an Sarah T 


weftl. 
110 bei 135, Fofter Ray an Maggie Ray, 


$15, 
Mentworth Ave., Südtieftede 37. Str., Oftfe., 


front, 


bei 125, Aalballa Hall Aſſ'n. an Foreninger ine | 


balla, 825,800. 
Warfaio Ape. a3 8. öftl. von Francisco Nordfr., 
25 bei 19, N. Berfaß_ an N. Stephany, $1800. 
Sehe Apr... "Eitdoftede Weftern, Weftfr., 30 bei 125, 

Gejari an Peter Lenz, $1500. 

u "Ade., 150 g nördl, von Byron GStr., Ditfr., 
100 bei 132, 3 
$1150 
—— 18; J. M. Forbes an Valdemar X. 

Diei fion Str., Eüpoftede 48. Ave., Nordfr., 
— F Stodder an Peter 


North Ave., 75 F. weſtl. 
front, 25 bei 18, €. 
ton, $4000. 

Obio Sır., 
bei 124, M. 
81500. 

Walnut Str., 99 
front, 4 bei 1 
maß, $250%0. 

Emerion Ape., 175 %. öftl. 
Nordir., 3 bei @, U. Miller 
Hirſch. 87000. 

Monioe Str., 75 F. meitl. von 42. Ape., Nordfr., 
50 bei 121, R. Marwell an Alice Roberts, 3500. 

14. Etr., 195 #9. öfll. von Margaret, 
bei 1%, 4. MeClevep an Lonis Laden, $3000. 

Butler Str., MO %. nördl. von %4., Oftfr., 35 bei 
125, 9. Billeipie an Albert Rhode, 1300. 

Dearborn Str., 73 $. nördl. von 32. Oſtfr.. B 
bei 110, J. Gordon an Nathaniel Lord, 8650. 

Saflin Str., 175 $. füdl. von 62., Dftfr., 95 bei 
125, 3. J. O' Neil an Edward Haegele, $1000. 

Urmour Ave, 45 %. nördl. von 57. Bl., Weitfr., 
3 g 9, A. ©. Strader an Rodert Lartlett — 

— 8* 95 %. nördl. von 96. Etr,, OÖftfr., 

X 


113. Str., Sitvoftede Portland Ave., Nordfront, 
31 Hei 13;”E. T. Pryant an Gerrit Pon, $180N. 

Berwyn Apve., u: iweftl. von Southport, Süpfr., 
50 bei 126; I. Baer an Edward 3. Kelly, 81800. 

Arlington PL, 315 %. Öftl. von Sarnabee — 
Südfront, 35 bei 174; S. C. Paoli an Ferd. 
Schapper, 86000. 

Potomac Ave. 158 F. öſtl. Nordfront, 
95 bei 14; 9. NRofenow an Betty Ehlert, 8700. 

2. Str., 217 F. — von MWeftern Ape., Südfront, 
24 bei 124; ?. Kenealy an Mm. Brain, 170. 

Campbell Ape., 18 $. füdl. von 42. — Oſtfront, 
40 bei 125; A. J. Petit an Erneſt W 


82000. 

Kimbark Ape., 185 %. nörbl. von 58. Str., Weft: 
front, 35 bei 188; I. MeCam an Edwin B. Dead» 
rid, 85700. 

8. Str., 350 F. öftl. von St. Tatorence Ave., Süd» 

Madey an Patrid Mes 


front, 3 bei 15; M. €. 
Nicholas, 1400. 

Commercial Ave., 70 %. nördl. von 95. Str., W.⸗ 
Sront, DO bei 140; T. F. Doyle an Mary 2°. 
Harvey, $1000. 

Avenue 3., 120 %. ndrdl. von 98. Str., Oittront, 


von Leapitt Str., Nord« 


. öÖftl. von 48. Ave., Südfr., 4 


. öftl. von Oafley Abve,, 


an Marie 8. 


bon Hoyne, 


24 bei 10; 3. Aurell an Kohn Peters, 8140. 
— — — — 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 
A. J. Cropp, einftöft. Cottage, 708 N. Springfield 
Üdenue, 81000. 
—_ zweiftöd. Umbauten, 943 RN. 41. Ube., 
G. Weslomsfi, 2 zweiftdd. Flatzs, 808 Dafbale 
Avenue, $2100 
George M. Emtit, einftöd, Frame Cottage, 1738 
Nord Ridgeman Ape., $1400. 
George M. Emrid, einftd. Frame Cottage, 840 
Dofdale Apenue, 81400 
R. Zilbarth, dreiftöd. Fiats, 939 MW. Second Place, 
m James, einftöd. Cottage, 2068 9. Str., 
V. Kozenh, einftöd. Cottage, 1111 Eüd Honman 
Üdenue, 100. 
Sofepb Novak, dreiftöd. Store® und flat, 476 
„ Marshall Blyd. 800. 
Baß, dreiſtöd. Flats, 55 Frank Str., 800). 
Uran Mebnborg, dreiftöd. Stores und Flats, 961 
I. 2. Str., 87000. 
U. a Kral, dreiftöd. Store und Flats, 1299 Süd 
Homan Abenue, EM. 
IW Baull, zweiſtöd. Flats, 7346 Yale Ave., 
Frau J. H. Stevens, einſtök. Cottage. 8WOo Car⸗ 
penter Str., 81500. 
Sam Fiſcher, 2 zweiſtöck. Stores und Flates, 1145 
— Michigan Avenue, $10,000. 
9. Wangenberg, einftöd. Frame Cottage, 23 110. 
Blace, 81600. 
Harry Irwin, ein ⸗und — Offices, 
580012 Prairie Avenue, $11,000 
NRobert Chriſtenſen, 2 einundeinhalbftüd. Frame Got» 
taaes, 64852 Carmen Ave., 82400. 
R. G. Gleich, dreiſtöd. Apartments, 57—59 Evants 
ten Udenne, 820,000. 
Gentral Park Congregution! Chur, einftöd. Anban, 
1452—1451 Bart Ape., $10,000. 
Grant Eimel, aweiftöd.. Flats, 510 Wood Str., 
Manz Guntow, eimmmbdeinhalbfiid. Anbau, 100 


Woſhtenaw Ave., 84000. 
8. Pomman, einundeindalbſtzä. Cottage, 780 S. 
Millard Ave., . 
ee: Afefon, zweiftöd. Flats, 433 Balmoral Ade.. 
W. 5. Harvey, zweiitdd. Mefidenz, 3573 Winchefter 
Avenue, 3000. 
Emil DB einftöd. Cottage, 6054 S. Wood 
Straße, 1000. 
zweiftöd. Flatt, 4735 S. Mobey Str., 
Wikiam Ein. einftöd. PramesCottage, 95% Avenue 


3%. Chad, 

Mrs. Loring, sweikdd. FramesAnbau, 19 
9 S a $10,000. 

rant € Meber & Go., dreiftödige Innere Umbaus 
ten, 719-2] @. 68. Str., h 

Kohn Ning, zweiftöd. Laden und Platt, 55% ©. 
Morgan Str., K2M. 

Frank -Hagicak, einftöd. Cottage, 1360 Elifton Part 
Avenue, KIOM. 

Franf Hagicat, einftötige Cottage, 1091 S. Koman 
Anenue, $1000. 

einftöd. Cottage, 141 S. Central 


S. Smicitlas, 
Bart Abenue, 41000. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Helene A. gegen John S. Lee, Verlaſſen; Mildred 
En Arthur 2. Thompion, raujame Behandlung, 
egen Martha Dall, Verlajien; Unna gegeu 

Tafpar efferion frep, Berlujien; Clara gegen 
Charles Seeliger, graufame Behand! ung; Otto ges 
en Emma “Miber, Ehebruch; Alice 8 — 
offarth, Verlaffen Viola gegen — J. 
der, Ehebruch Orrin PB. gegen Roſie A. Zals 
fen, Verlaffen; Williem ©. —— re Warner, 
—— Jehn A. gegen M. Macßarland, 

bruch. 

Romie gegen Anng Upton, Ehebruch; 
a &. Rury, — we riet ges 


ber 
il Ebbe: me Shares 


u. ER 
Ser laffen; R — . Bers 


Bertha gegen 18 


— 


cLauohlin an Peter DO. Lindftrom, | 


Nords | 
NR. Thomas an Mary ho: | 


von Leavitt Straße. 


Nordfr., 24 ' 


3 bei 
| (Marttpreife an her ©. Water Gtr.) 


. nördl. von fyofter Ave. z “ J 
ats | 


von Galumet Ave., Nords | 
Mehl, 


. D. Miller an Bertha J. Cords, j 


letger Str., ze OM NRapvensmood Part, 15 | 
Lund — | 


100 ber | 
D. Linditron — | 


Serum an Sarah Ellers 





. GStreder, 


|. 


| Deftinde, $08. 


Iduna amaine: 


Bogenjcheider, . 17 3.; 198 
tiefe, Annie, dos 8 era ©; en 
Eur 8 DE Zone Use, 


——— — Bor wi 
: o ace, 
Ge. Anton, 58 3.: 19% Bo Üpe. 
Se'dede Katberina, 40 % .. W. 14. Etr. 

Kauf, Wibertina, 9 I.: 129 Vomell Ave. 
Ludivig, — 7 J 154 
ee Augufta, 62 3-; 

nier, Zaura, 64 3.; 369 
Marks, Bedie, 8 3; 107 8 
Otte, "Mary, 4 2.; 
Rohrbach, Garl, 5 3.;_606 Melroje Str. 
Ulrich, hernann 19 3; 134_Supertor Str, 
Winge, — 80 2%; 01 W. Huron Str. 
Wehrheim, €., 41 3.; 05 N. Wood Str. 
Udermann, — 79 2.5 30 Mohawt Str. 
Beiber, Gottfrier, 43 “ 01 Elizabeth Str. 
Somrom, Augufta, 39 89 N. Wood Str. 
Duerr, Ludwig, 49 J. io Lowe Avenue. 
Deerind, Eva, 8 192 Fullerton Ave. 
Drinbed, Jacob. NIJ.; 3183 Benfon Sir. 
rantz. Sylvia. 24 “i 182 W. 3. Sir. 

brolt, Guftav, 43 1323 Newport Ave. 
Schachert, Front, 44 I; 31 Salon Place. 
Ticgefe, Garl:, 42 9.: 8517 Green Vay Ave. 
Weidemann, Menne, 51 S. 3 WM. 3. Str. 
Wermerstitchen J. P., 81 J.; 173 Cleveland Ave. 


— — — — — — 


Chicago Ave. 
ngamoır Str. 
38 MW. Ohio Str. 


Gefuhe um 


| fände, 54. 


andermweitigen Verhandlung und Ent- | aan Panic, 


Theidung an das Landgericht mit der | 


Banferott:Erflärungen. 
Yın Bundes: Diftriftgerigt wurden 
Bankerott:Erflärung eingereicht von: 
Charles A. Fith — Verbindlichkeiten, 86505; Bes 
ftände, $391. 
Anna 8. Anderfon — Verbindlichkeiten, $1585; 
Se nes di Berbindlicht 
Michae . Jadfon — Berbindlichkeiten, 9; 
Beitände, $296. — 
John P. Curtis — Verbindlichkeiten, 31183; Be— 

Timothy J. MeCarthy — Verbindlichkeiten, 532; 

James E. Settles — DVerbindlichleiten, $363.70; 
Beſtande, 818. 

Nahlak von Wiltam T. Sulzer — PBerbindlig;- 
feiten, 8403; Beltände, RD. 

Arthur G. Yones — Berbindlichkeiten, $48,006.07, 
Beftände, $1715.50. 

Joſeph Levine — Verbindlichteiten, 31650.22; Be⸗ 
ſtände, 8184. 
Curtis C. Senf — Verbindlichkeiten, 8345. 50 


Lefet die „Bonntagpoft. 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Aug. 1908. 


(Die Breife gelten nur für den Grobhantel.) 
Getreide unb Hen. 
(Baarpreife.) 

Wintermeizen Nr. 2, roth, SIE; Nr. 

3, roth, 201 Vle; Nr. 2, hart, 79-794; Nr. 3, 

bart, 78c 
s—— Ne. 1, Böc; Nr. 2, Ir; 

8; k 

mais, Mr. 2, 5-58; Mr. 2, mei, Be; 

2, gelb, 5—5öke; Nr. 3, 5 36; 

. eih, 54 —5ske, 

—— Ni. 2, 326; 
Nr. 3 3, 813—8%; Nr. 3, weiß, 3—Bö}t; 
weik, 34—35c. 

Winter: Patente, 3.7583. W das 
„Straight, 8.55.70; „Hard 
84.30-84.40; bejondere Marten, .%0. 

82 aan auf den Per Timothy, 

00—$15.00; Nr. 1, $13.00—$13.50: Nr. 2, 
811.00_812.00: Ar. 8.8. — beſtes 
Prairie, 811.00 -411.30; ditto, Nt. L810.00 
810.50: Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $6.00-—7.00; 
Kr. 4, 5.00-55.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 
Weizen, September, neu, BOH0%; Dezember, 
0—8lc; Mai, SBHc. 

Sevtember, 528; 535-53le; 

hc; Mai, 


Nr. 2, weiß, 3 86: 
Nr. 4. 


Tab; 
Patentd*, 


Dezember, 
43 
Capieniber, lc; Dezember, 


Provtfionen. 
Schmalz September, 8.00;  Dftober, $7.70; 
Januar, $7.M. er 
Rippen, September, $7.824; Oftober, $7.70. 
Gepdteltes Shweinefleifdh. Septem: 
ber, $13.274; Oftober, $13.124. 
Schlachtvleh. 
Rindpieh: Bere „Tieeves“ 
85.40-85.00 per 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
Stiere, 1200-150 Pfund, B.10-85.35; mitte 
lere bi8 gute Beef-Stiere, zum Verfandt, $4.65— 
85.10: gute bi8 ausgejuchte Kühe, per 100 Bid., 
8. DH. 35; gute bi8 ausgefute Kälber, 
86.25-87.00; gewöhnliche bi8 mittlere Kälber. 
$3.00—85.7 2: Zera8 = Bullen, per 100 Pfund, 
22.75-83.85 
Shweine: Ausgefuchte biß befte (zum Berfaudtn. 
$5.50--85.65 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlachthaus waare, 85. 308.45; 
ausgefuchte für Fleischer, 85.50-85.70; leichte, 
ausgejuchte, 85.65-85.80. 
Schafe: 2 fhwere Schafe, per -100 Pfund, 
BSH ute 5:3 ausgejucdte Jährlinge, 
8. EM 3. ative Lamb“, gute bis aus» 
geſuchte, #5. 956. 00. 


1200—1500 Pfund, 


‚Molterei-Produtte. 


„&reamerpy*, :ertra, per Pfund.... 
Nr. 1, per. Pfund 
Nr. 2 per Pfund .. 
Gooleys,. per Pfund 
Nr. 1, per Pfund..... 
„Xadles“, per Piund 
* Padcwaare, friſche 


äfe— 
habmtaie, „wine“, per Pfund.... 
Daijies“, per Pfund 

Young American“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

Brid, per Nfund 


Eier— 
Sriihe Waare, ohne Abyua von 
per Dugend (Kiften vi. 


Butter— 


Dt Fa u un hr Zu Da 
Brunn ® 


Ba ba 
wu 
nr nr 


28 


Verluſt, 
rückgebracht) 
Friſche Waare. ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend iſten ein⸗ 
geſchloſſen) 
Geflügel, Katbileifn, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, iunge, das Pfund 
Sänfe, das Dutzend 
TrutLührer, tas Pfund 
Geflügel (Cold Storage)— 
Truthühner, das Pfd 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, da3 Pfund 
Enten, junge, das Pfund 
Kälber ‚gefhlahtet)— 
50— 60 PBhund Gericht, das Pfund 
9-75 Bund Gemwidt, das Pfund 
80-9) Pfund Gewicht, das Pfund 
95—110 Pfund Gewicht, das Pfund 
if e— 
Trout, per Pfund 
Weikfiih, Nr. 1, per ® 
Schwarzer Bald, per Piund...... 
Weiber Bari, per Pfund........ 
Biderel, per Riund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zuçerichtet), per Pfund...... 
Lachs, ver Pf 
Ecellfiich, per 5 
Funde per Pfund. .uesseon«. ssone 


s= 5 
IL 50h. bllel 
E8553 


o 


©: — 
— 
> —2 
72 Bar 
[vr 


©2920 os> 


— 


BRESRRERI 88 


Iundern, per PBfund....... —* 
ullheads, ver Pfund..... sonoheuse 
Wale, per Bfund...... Senssbnasch .. 
Säring, per Pfund...... a. 
Makrelen. Stüd 
Sriihe Früchte, Gemitfe. 
Aepfel, gute bis außgefuchte, p. Faß 2.00 — 
do., gute Kodäpfel 1.9 — 
itronen, California, per Rifte 
gen, Kalifornia VBalencias, 
EEE TEE TEEN 3.59 —4,00 
8, Slorida, per Rilte........ 3.0 —3.75 
-»Sumbo*, Bündel...... 1.50 —1.75 
en, Michigan, rothe, 


2s22222ↄaꝛ⸗ese⸗e⸗ — 


B2733 


s 16 Quarts.. 

n, 16 Quarts . 
per QBufbel 
affermelonen, 
—— 
Melonen, Ill, Gems, 
Grüne Zwiebeln, biefige, 1 Bündel... 
Rothe Rüben, neuc, per 100 Bündchen 
Kraut, Kıefiged, per Hundert...... ui 
lumentohl, per Kite . u 
Kopffalat, per Kübel 
Qlottjalat, biefiger, per Kite ... 
wicbeln, gelbe, per 100 Bfund... 
üben, neue, per Sad 
Mobrrüben, per 10 Bündchen 
Tomaten, Ucmes, 4 
Rettige, biettar. * * Bündel. 
Sellerie, Mid, Kite... ..ooucruoncce . 
Süßlorn, fe End 
Gurten, Dusend 
per Sad 


Grüne Erbien, 
Bodnen— 
Grüne Schniitbahnen, per Sad.... 
Mahsbohnen, per Sad 
irodene „Beans*, auserlefen, 
R. Bufhel — 


·22 4222· 


Medtum 
Braune "amebifäe 
Rartoffeln, per Qufbel, in Gars 
Ladungen— 
Brühe Ohio, per Bufdel...crcee.. 
bo., biefige, per 14 Bufbel 


— +. — 


Die Rorthweftern Bahn importirte 
japanife Bäder. 

Ein Set. von vier fehr attraktiven japanis 

—* Pen herausgegeben don der Chis 

& Korthweftern-Eifenbahn, wird nad 

Enpiene von 10 Cents gut verpadt an irs 

nd eine Übrefle verfandt. W. B. Knistern, 


a zwesune GR 0% 


{ 


GE aa SEBESSERGEEES | eig 


une. 


3 28 aNt23E25IgE3r332%3 


BL bb LbbLLLLLLELLL LIE 


— 
“ 


af. Traf. Mer., Chicago. 
ni —— 


geiretps.guenfen. 


Pe, 


ſeph * Sttothers, 


— wurden in der Offlee 


lerts ausgeftelt: 


Qucile Groub, % 


, 8. 
Schaefer, Lizzie —— 2, %. 


illiam 


o 
nedict W 
= W. Garlion, Anna Sahlin, 9, 2. 
8. Elvall, Alma Anderfon, 8, 3. 


Wincentas Syimtus;, M. — ———— 21, 18. 
Edivard W. Heims, 1 Lynch, 21, 


oiepb 5 — 
Jones, 
B. — Lizzie Kelly, 47, 32. 
tederid, Clam Witt, 3, 19. 


ihard € 


ohn 
Nicholas B 
William 
William 
Henty 
— 
John A 


Bitte, 


ols man, Louiſe * ot‘ 
17. 


Mary ©. Bi a * 
Mabel A. Crandall, 24, 


eınmier, Carrie €. Bowen, W, 8. 


& Brown, Mary R. a 3, 24. 
. Slaider, Alma Knudt, 21, 19. 


> 


Sufanna Stoehr, 
— 


Zehn Ribi i, Anna Zerell, 
Harry S. Allen, Floy Ives, 9 22. 


Jozef Vedral, 
Oscar M. Nor 


Maria Miller, 3, 24. 
man, Mollie Steen, ®, A. 


George S. Sauerbier, Annie Henneman, 41, 3. 


Louis Ballet, 


Samuel vrannet Fannie Aronſon, 2, 
William Godel. 
Andrew Kuhpers 
Cowles, Frances M. Wilſon, B, 2. 
Forbes, Laura L. 


Charles C. 
David H. 


George_ Catwell, 


John Stewart, 
Henth Pegoſch, 
Elmer V. Rice, 
Bohumil Chme 
Nidard- Ebort, 
Walter Obma, 
GHarles Malel, 
Tomas; Dulat, 
Joſeph Cuitie, 
Andrew Leame 


Richard E. Kimball, Mary L. 
Joſeph —WB Maria Skala, 3 


Fohn Cremen, 


erman RNochow, Joſephine Eſſers, B, 
William Haſſett, 


Herman Kern. 


Ottilie Shimera, 28, 26. 8* 
Milie Meidlung, 33, 19. 
Gertie Berg5ma, 2, 22. 
Rodman, 2, 18. 
21, 18. 


18. 


Minnie Greenfmith, 
Mollie Hawley, 51, 
Helen GChisholm, 21, 
Zillie Briggs, , 38. 
lit, Mary SFormanef, 22, DD. 
Viola VBannort, 8, %. 

Lena Neinting, 4, X. 
Anaſta zie Svabova, 3, 9. 
Katarzyna Grucela, 23, 18. 
Anna Kiego, 8, 25. 
rman, Lucy Steffenhagen, 21, 
al, 2%. 
Emma U. Schagen, 42, 42. 

2. 

Nellie Gaitley, 37, 24. 
Sophia Thomas, B, W. 


Thomas A. Flynn, Katherine 3. Yohnfton, 34, 3. | 
Axel F. Betruifon, Dagmar L. Porgium, 3, 20. | 


Nathan Harris, 


Jacob Smith, 


Harry Abramopis, Etta 
Shuberg, 


Garl 9. 
Ralph R. Pritz 
John 9. 
Ewin Happel, 


Sielaff, 


19. 
» 


cr 


Libby Levine, 29, 
Vertda Williams, 
Slomowitz, 


18. 
23, 19. 
Angela Davis, 21, W. 
D. Ihornton, 8, 2 
Xengen, 42, 30. 


23, 18. 


laff, Blanche 
Ada M. 


Mattie Mad, 


Godfreyg X. Smith, Nellie Wilion, H, 7. 


Edwin }. 
Gerald Barru, 
Thomas 
Jacob Thal, 


Albert 2. 
Lehman 


Beyron Dumper, 


Charley Gaul, 
— G; 


u Gernif, Marvanna Wanzel, 
Viunfel ®. Greene, 


MWojeich Kopa, 


Joſeph Sleſnowie, 
Otto K, Otteſon, Clara Torgerſon, 38, 


William Bieqle 
John Bolinski, 
Rue Ferris, 
rank Nulich, 
Frank M. 
Ulbert W. 


Lynk, Louiſe Hanſen, M, 2 


MeMabon, 
Mayme Dellefield, 3, %. 
ranf Figura, Mary Sidor, %, 18. 

Meitpbal, 
Vicord, 


Sheelv, Alice Chriftopber, 
Winaus, 


1 
I 
1 
1 
2. | 
Anna Moyles, 5, 19 
Glizadetb Keboe, 3, 24. 
} 


Nofe Stroeber, X, 27. 
Henriette Heimann, 54, 38. 
Meta MWoodjon, %, 3. 
Annie Yohnfon, WB, 22. 


ulewicz, Franciszla VBaranomwäta, | 


3 2. 
Mary H. Late, 3, %. 

Frances Waltowiat, X, 2. 
Maryanna Belicus, 0 
21. 
rt, Marie Garftens, 31, 24. 

Gmilie Rulcz, 24, 18. 


26. 


Margaret Mebann, 43, 3. 


Anna Novat, 8, 19. 


4, 41. 


Mary Beder, 22, 19. 


Nihard 3. Coderton, Stella Boatalit, 35, 21. 


Allın Badar, 
Edmond Leslie, 
W. A. O. 
Rudolph A. 
Carl Iſaac, S 


Wladyslaw Brzezdi, 
Charles R. Terryberry, Sadie Fitchette, 


Warorzeniee M 
C. Welt, ©. 
William R. 
John D. 
Michele DVapa, 
Nincent Garno, 
Carl Seahalın, 
Granit Doering, 
Ferdinand Ara 


GCdward Weide, Katherine Wolf, 


Emil Johnſon, 
Allen Jacobs, 
Robert E. 


W. Suddards, 
V. St. Lucia, 
Charles A. M 
Frank Binnech, 


Theodore Frank, Neva Osborn, 31, 
Robert Griffke, 


Louis Hartel, 


Munſen, Julia Wilkes, 
Pawels, 


Eſon, Florence M. 
Stanislaw Staroska, Anaſtazia Klich, 
Peter Hayes, Roſe E. 


Elfrida Hartwig, X, 19. 

Anna C. Whitehead, Z, W. 

37. 30. 
Anna Klingel, 8, 4. 
arah Nofenthal, 3, 18. 
Katarzyna Kaminska, 30, 26. 
B, 26. 
21. 


0. 
3, 32. 


indul, Katarzyna Klich, 26, 


E. Doung, 39, 26. 
Seott, 
Najınith, 


Katherine Pierce, 47, 
Marie MeGambridge, 
Ghriftina Tedesco, 19, 16. 
Sufie Muscoto, 19, 18. 
Annie Alftrom, 26, 21. 
Paula 2. Durentey, 3, 2. 
uje, Augufta u 25, 19. 
3, 
VBearl Wells, 21, 19. 
8. © Walter, 9, 3. 
Gillette, ya 18. 
7, %. 
3, DD. 

2%. 


Schlecht, 
E. M. Nace, 26, 
A. Roſati, 2, 21. 

olitor, Rofe Layer, 9, 18. 
Sufie File, 8, 21. 

21. 
Augufta D. Sielaff, 

Tillie Finste, 28, 16. 


9 DB. 


Charles Jahelka. Mary Vacek, 22, 0. 


Morris Henneſ 


- Arihur L. Leonard, Anna Manka, 


Elof Melin, € 
William ®. © 


Nellie O'Byrne, 3, 21. 
23, 18. 
nma Mdolffon, 32, 27. 


Smith, Minnie U. Rambo, 0, 8. 


fey, 


Robert Thompjon, Mary ®. Quinn, 30, 3. 


Arel E. 
Karl 8, Rid, 

Charles Garlio 
Yan Komaläti, 


Nihard Prufnes, 


Auguft 3. Wa 


Ambrus Varadi, 


Martin Thomp 


Maynard M. Brumer, 


Frant A. Kaif 


Garlion, Olga Sartfon, 3, 18. 


Blanche Mohr, 2, 21. 

n, Jeſie Carlfon, 34, 27. 

Anna Walasyet, 26, 18. 
Glizabeth ze 7* 29. 


Iter, Sophie Mertz, 
Eszter Rodnar, 15. 
ſon, Julia Bird, 25, 19. 
Hattie Hubbard, 8, 39. 
er, Hedwig M. Wehland, GW, 23 


— — — — 


Oakdale Campmeeting. 


Oakdale, Ill., 
Chicago 


Die 
wird vom 19. 
Nundreife-Tid 
drigen Raten 
Wegen 
ji) an irgend 


ftern-Bahn, oder an X. P. Elmer, G. P. 


Chicago, IM. 


weiterer Information 


20. bis 31. Auguft 1903. 


Great WMeftern:Cijenbahn | 
bis 31. Auguſt einſchließlich 
ets von Chicago zu ſehr nie— 
verkaufen, nämlich zu $4.35. 
wende man 
einen Agenten der Great We⸗ 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 


Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter Diefer Rubeit 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: 


Sun 


der Bar aushelfen. 


—— Muh aufwarten und an 
22N. State Str. 


Verlangt: Ein 


Frantlin Str., 


guter Porter im Saloon. 284 4 ©. 


Ede Van Buren Str. 





_ Berlangt: 2 
Elart Str. 


"Perlangt: Ein 
Geſchäft derſtehen, 
Monat. Muß E 
Abendpoſt. 


Verlangt: Cake 
W. Adams Str. 
Bau 


Berlangt: 
Str. und Parne 


Verlangt: Au 


an Brot und Gates zu helfen. $6 und 
ter Plag. 82 Q 


Starter — in Grocery. 


Verlangt: 


Manner für Kücpenarbeit. 


15 ©. 


ftetiger guter Waiter. Mub fein 
flint und nüchtern fein. $40 per 
inpfehlungen haben. dr. ©. 715 


bäder, erfte Hand, guter Lohn. 361 


ſchloſſer und Blackſmith. Mogk, 8. 


U Ave. 

nger Mann mit etwas Erfahrung 
Board. Gu⸗ 
B. Nadiſon Straße. 


653 Nord 


Maplewodod Avenue. 


Verlangt: 
machen, 


Berlangt: Fu 
Beicheid willen, € 


Pierd und Wagen mit 


Knaben für Syrankfurter Würfthen zu | 
469 N. 


Alhland Une. 


brmann, muß auf ber Nordfeite | 
in Pferd zu fahren und ein zweites 


in Stand zu halten, nur 


einer mit- Erfahrung braucht ji zu melden. Lohn 


89-16 per Woche. 


Verlangt: 


Berlangt: 


358 Grand Apenue. 
Verheiratbeter, 


Verlangt: % 
mus gut engliid 


lung bei auter Bezahlung. 
Uhr bei Strislomsty, 1055 


Guter Schmiebdehelfer an Wugenarbeit. 


Zeugniſſe. 131 E. Fullerton 


Erſter Klaſſe Lunchman und Porter. 
12 Monroe Straße. 


fria 


intelligenter Mann, ; 
ipreden, für eine dauernde Stel- | 
Zu erfragen Abends 7 | 
N. Weftern pe. 


Verlangt: Mann, im Shop zu arbeiten, fofort. — 


187 Center Str. 
Perlangt: 


Garpenter. 51 per Tag. Zimmer 4, 185 


Ei Glart t Etrabe. 
"Berlangt: Porter im Saloon. 646 N. Halſted TE 


Berlangt: 


Plättertreiber und Kunftichmiede, 


milie. 


um | 


nah Indianapolis zu geben. Guter Lohn. Nachzufra⸗ 


gen bei Tige & Mullen, 466 W. 21. Str. 


Verlangt: Gin 
meine Saudarbei 


V. MT Ubendpuft. 


Derlangt: Ein 
fann. 907 


Perlangt: 


CElybeurn 
Zwei Barporter, 818 bis per Mo- 


dirfafon 


älterer lediger Mann für allge» | 
t und Pferd zu beforgen. er 
do 


auter Butcher, der polnisch rs 
Ave. doft 


| fein, & 


nat, Deuticy. Hotel Florence, Pullman, U. Nehmt 


Illinois Bentral nab Yullınan, oder die Ken ru 


Hohbakn bis 68. 


Car nah PBullmen. 


Etr. 


und von dort die "Straßen: 
dofrja 


Verlangt: 100 tücdtige Agenten und Ausleger für 


den neueiten, 


eroßart:gften Seniations = Roman 


„Draga, der Königsmord bon Belgrad“. In Deutith: 
fand bereits eine Million Hefte davon abgejekt. — 
Sehr lohnender Berdienft für ein —— tüchtige 


Agenten. Beite 
wärts. 


nen. * hicago und aus⸗ 


Mai, 146 Wells Bao, Iwx 


WMAi⸗ t: Guter Helfer in der Candy⸗Fabrik, el⸗ 


ner ber 


Berlangt: 
dauernde Arbeit. 


der, 816 m Str., Milwautee, Wis. 


Verlangt: 
Lachʒuftagen & 


„delengt: Dre Mehrere 
die in bdiejer Arbeit ze bewan der 


ort b — 
ſof — 8 


— 


arikmalow ge ton, 
fragen: 193 % De Sole Uoc 


Gute Rupferfchmiede; guter Lohn und 


810. Zu ers 


doft 


Briefe zu richte ibles 


midofr 
Niles enter, AUS. 
tr, mibofe 


nn 8. 
. Kalfted S 


it: erfahrene 
Schreiner und fon N —— 
*ùS | —— une Ss 

en Me | im 


Arbeit, 


ı Place, 2. 


| gen ſucht Anitellung. 


ı Ihäftiqung. 


; per Mode. 353 €. 


frja | 3 


| heart, 452 


; Sausarbeit. 


| muß toden; feine Wäſche. 


; arbeit. 


K 0, den 14. Anguft 1903. 


Berlangt: Männer un Rnaben. J 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 1 Gent das 
Bäderei; ein 
Berlangt: Ein ges —— I muß 


BDferd be orgen. 5 
Verlangt: Zwei gute Diningroom = Waiters In 
Biaff’s billion, 107—109 WB. Radiſon Stt. 
Verlangt: Br Brefier an Röden. 28 Dayton Str., 
. Spivande n ftſa 


Berlangt: Borter, der ein Pferd beforgen tanıı. 
Fertig zur Arbeit. 1609 Lincoln pe. 


Berlangt: Zunge, in Fabrik zu arbeiten. 640 Lar⸗ 
rabee Str. 


Bäder als zweite Sand an Brot. 
— ‚sur Arbeit. Yohn $i4. 807 21. Black. 
" Berlangt: Schneider. 385 Center Gtr., nabe 
Sevgwid Str. und Lincoln Ave. 


Verlan 
Kommt 


Erfahrener Porter. u N. Elart Str. 
Junger Mann für Saloon. 159 Weus 


Verlangt: 
Verlangt: 
Str. 

Cabinetmafers, erfahrene Urbeiter an 
PBarlor: Möbeln. Höcfter Lohn. Beftändige Arbeit. 


Nahzufragen: Phoenig Barlor Frame Eo., 117— 
1157 ©. Robey Str. midofrjon 


Berlangt: 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: 
auf größerer Wiskonſin 
Abendpoft. 

Gejudt: 
tige Arbeit 
Bearbeitungsmaſchine. 


Kraͤftiger junger Deutſcher ſucht Arbeit 
Farm. Mor: ®. 36 


Deutſcher verheiratbeter Mann judt 7” 
in Schreiner-Werkitatt oder an Holz: 

Adt.: P. 88 Abendpoft. 
Zwei deutiche "Plumber ſuchen Ränpige 


Geſucht: 
eventuell Helferitelle. 472 S. Halſted "ri 
la 


Guter Saloon: Porter fuht — Blas 


Geſucht: 
Adr. M. Rohrer, 49 Inſtitute 


an der Nordſeite. 
Flat. 
Geſucht: Guter Stallmann mit beften Empfebhlun: 
250 Toiwnsend Str., hinten. 


Geſucht: 


Vormann an Gates wünfet ftetige Stelle. 
Südſeite. f 


© 2. 48 Abendpoft. tja 


Geſucht: Friſch cingewanderter junger Mann, 
ſpricht deutſch und däniſch, ſucht irgend welche Be: 
Näheres 1219 Belmont Ave. 


Geſucht: Junger Mann. 19 Jahre alt, ſtark, kann 
mit Pferden umgeben, möchte rgend ein Handwert 
erlernen. 402 Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Männer und rast. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Operators an PVelzen. Betriebstraft. J. 
Holleuder. 149 W. Kate Str. 
Ein Baifter an Coats, auh Mafchinen: 
Milwaukee ee 
rfa 


Nerlangt: Ü 
mädchen. 935 Leapitt Str., nabe 


Mann und Frau in einem Sommer: 
Radzufragen 3 Roscoe . 
tja 


Perlangt: 
Reſſort zu arbeiten. 
nahe Weſtern Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Terlangt: Mafchinen- Mädchen an Cloaks 
Shirts. 2 Potormac Avenue. 


und 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. 838 
N. Halited Str. 

Verlangt: PVerfäuferin für ein —— Ge⸗ 
ſchäft. Muß Erfahrung haben. Adr. 231 
Abendpoft. 


Verlangt: Mehrere gute Handmädden an ne 
a 


den. 26 Eugenie Str. 


Verlangt: OD Mädchen, über 16 Jahre, in ver 
GandysFabrit zu arbeiten. $4 die Woche. Sofort zu 
erfragen in 18 La Salle ve. dofrifo 
Erfahrene Seide-Spulerinnen. AU. ®. 
Park Ave. und Eugenie Str. 

midoft 


Verlangt: 
Fiedler & Sons, N. 


Hausarbeit. 
VBerlangt: Cine gute Bufineb =» Lunhlödin. 
Sherman Straße. 


& 


Verlangt: Mädchen am Tiih aufzumwarten. 
W. Late Straße. 


Perlangt: Mädchen zum fodhen für | Reftaurant.— 
185 Weit Lake Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Boulevard, 

Derlangt: 
beit, ftetia 
Glart Str. 


185 
frja 


3% Whland 
frjajon 


181 R 
frfa 


Verlangt: Ein .tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
322 Noscoe Blod. 

Verlangt: Waſchfrau. Wäjce nad Haus au nebs 
men. 452 Dayton Str., Flat 3. 

Verlangt: Erfahrene Bufinehlund Ködhin * 
leichten Platz. 552 Grand Ave. ftſa 
Verlangt: Zweite Köchin, auch friſch cinewander⸗ 
te, wird ſofort verlangt. Adr. Vienna Reſtaurgnt, 
90 S. Haiſted Str. fſſon 
Junges mda in Hausarbeit 
dat. 


oder für Sonntag. NReftaurant, 


Verlangt: zu 


beiten. 34 46. Place, 
Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen obne 
AUnbang, um jür zwei ältere Leute den Haushalt zu 
führen. Nahzufragen im Store. 1712 N. Clart Str., 
im Store. 
Verlangt: : Deutfe Köyin für Neftaurant. 283 
Clybourn Ave. 


Gutes ſauberes Madchen für Hausar⸗ 


Verlangt: 
345 Blue Island Ave. 


beit. Kein Waſchen. 


ausarbeit, 


Mädchen für ellgemeine 
ard Str,, 


Virlangt: 
Yulia Bater, 90 


waſchen und bügeln. 
2. Floor. hinten. 


Eine Haushälterin für 2 Herren. 5860 


Verlangt: 
Straße. 


Nord Eluarf 


Verlangt: Eine Hausbälterın bei einem Mann mit 
Kindern. Lohn 4. 5865 N. Clark Straße. 
Verlangt: ? Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 404 State Straße. 
Junges Mãdchen für ein Baby zu bes 

Johnſon, — Larrabee Str. 


Mädchen für "allgemeine ausarbeit; 
und guter Lohn. 440 Mebiter Abe. 


Mädchen. 932 Sheffield Avenue. 
Berlangt: Mädeen für Hausarbeit: 
Familie. 38 Armitage Avenue. 


gewöhnliche 


Verlangt: 
auffichtigen. 





Verlangt: 
qautes Heim 


— 


Verlangt: 
drei in der 


Verlangt: Küchenmäddhen, auter Lohn. 
Sonntagsarbeit. %1 ©. Clarf Str. 

Verlangt: | Reipeltable Frau, ohne Anhang, nicht 
über 40 Jahre, in einfacher Hausarbeit zu beljen. 
Gebe freie Mictbe von 2 leeren Zimmern und, $2 
2%. Str., unten. 

Verlangt: Cine deutihe Frau um einer Franken 
Grau un 696 Otchard Str. 


Reine 





Tüchtiges Mäpdgen für allgemeinchaußs 


Verlangt: 
Familie. 1228 Wriähtwod Ave., 


arbeit in kleiner 
Flat. 


— — — 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Gamitie von Dreien. Gutes Heim. Goods 
GE. 5. Str. 
Berlangt: Ordentliches deutfches Mädchen für als 

gemeine Kausarbeit. Guter Lohn. 64 — 
Place, nahe Diviſion und Wells Str., Wat. 
—— t 

Verlangt: Nadgen für allgemeine Hausarbeit. 

Guter Lohn. 459 Sa Salle Ape., 3. floor. dofr 


Madchen für Hausarbeit; fleine Bi 
Depton Str., 1. flat. dofrfa 


Deutihes Mäpden für 
92 Oft Fullerton Ave. 


Mädchen füc allgemeine Sauserbeit; 
347 S. Park Avenue. 
midofrfafo 


Verlanat: 
436 


allgemeine 


Berlangf: 
mibofr 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
fleiner Familie; feine Wäjche. Muh verfelte Köchin 
Lohn %6. 1938 Wrigbtmood | Ave. midoft 


vBerlangt Deutiches Mädchen für 7 allgemeinejaus+ 
Mub au engliich ipredhen fünnen. 625 La: 

Une. dimipffa 
1M Mädchen für Hausarbeit, otels 
friih eingewanderte. Hoher Lohn. 
16j1,1im& 


Salie 


Verlangt: 
und Reftaurant, 


M. Sawidi, 3121 Wentworth Üpe. 
W. fyellers, das einzigfte, größte ln 
I ermittiungseAnftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädden prompt betorgt. Gute Hcathälterinnen ims 
mer an Band. Tel.: Dearborn 2381. ‚5ian® 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgeſuch: Ein anſtändiger Mann ſucht die 
Belanntihaft einer en, ordentlichen 
tauensperion von 4550 Jahren zu machen. Abr.: 

. 893 Abendpoft. midoft 


Nechtsauwaälte. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


red. Dlotke, veutfher Rehtsanmwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt I. Bauch Praktizirt in als 
lien Gerichten. Rath ft. 
mer 1044. Keane: Dsgood Eır. 7 


Junge Frau für gewöhnliche Küchenars 


— — — — —— 


"Stellungen fuchen: 
(dngeigen unter Diefer Rubrit 1 


Gefuht: Frau fucht gun: 
feine "Eonntaptarbeit. & 


— ge gRädcen fucht Stelle bei ält- 
di für Hausarbeit, am liebften außer: 
Pe Qute  Empiehluneen. Briefe mit LVohnangabe 
unter Di X. 165 Abenbpoft. 


Geiuht: Weltere deutihe Frau, die kochen, mas 
fen, . bügeln und nähen fann, ſucht Stelle, am 
liebften außer der Stadt. 333 Taylor Str., Hinter: 
Fr, oben, ziwiidhen Halfted und Besplaines 

tt; ru 


Geiugt: Deutisameritaniihes Mädden ſucht 
— in einer beſſeren amilie. 188 Bladhamt 
Str., 8. Flat, hinten. 


Geſucht: v. zum waſchen in oder außer bem 


Hauſe. 1702 N. Paulina Straße. 

Geſucht: 16-jähriges Mädchen ME Stelle für 
Saußarbeit. 3. Baizar, 0 Wil 

Geiuht: Süddentihe Yrau in mittlerem Alter 
ba Stele als Haushälterin in reſpektablem 
Haufe: fann felbftändig den Haushalt führen. 
1117 Milmaufee Avenue. 


gr — 


um Ge wa 
3.0 u Ai ah 


"einst: Wittwe ſucht Wafhpläge. 166 Dayton 
Straße, hinten. 

— — — — — — — 
Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Geihäftsmaller, 12 State Etr., ders 
Saloons, Neftaurants, Dädereien, Gro⸗ 

Milchrouten ete. ags3,5,7,10,12,14 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Store⸗Geſchaft, billig 
wenn jofeıt genemmen. Wdr.: P. 856 —— 
a 


Dingen, 
fauft Hotels, 
ceries, Marlets, 


Zu verkaufen: 1000 Dollars kaufen ein B Zimmer 
Hotel mit Saloon, dirett an dem Northweſtern De—⸗ 
Dot; Stadt mit $140 Ginwohnern; guter Pıai, 
Dainpfbeizung. Gajh nicht alles nöthig. Adr.: ®. 
30 Abenpdpoit. fria 


mein 4 Jahre etablirtes leichter 
Yabrifgeihäft: durdhi hnittlicher Reingemwinn $45 ber 
Roche. Seihäftsverbindung ausjhliehlih mit Ge» 
ihäftsleuten und großen Firmen. Geihäft ift Terht 
erlernt und fann bedeutend vergrößert_ werden. 
Große Orders an Hand. Inventar Er Sich jelten 
bietende Gelegenbeit. Ar.: PB. 894 Ubendpoft. 
Zu verkaufen: Outer Gd-Saloon, 
Krantheit. Abr.: O. 741 Abendpoft. 


81700 kaufen 


billig wegen 
fria 

Zu vertaufen: Ein in guter Lane befindlicher 
Grocerpitore. Billig zu verkaufen, anderer Gejcäfte 
halber. 5156 Marfbfield Ave. 

‚gu vermietben: Gin Saloon in ber Stadt zii: 
chen Fahriten. Apr.: ®. 810 Ubendpoii. 

Zu verkaufen: AnftreihersGefhäft mit Pferd und 
Wagen, 6 Nabre im Gerhäft; gutes Geihäft; muß 
verfauft werden. 12%61 Maribfield Ude. 

Giner der beft gelegenen Saloons 

Die beite Geiegenheit für 
Adr.: P. 80 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
im Herzen der Stadt. 
den richtigen Mann. 


2 


Saloon und Reſtaurant, nahe Fa⸗ 


Geſchäfte halbet. Adr.: 


Zu verkaufen: 
brif, anderer 
Aben dpoſi. 


Zu verkaufen: 
Edgemont Avenue. 


Nahzufragen: : 
dofr ſa 


Milch-Geſchäft. 


Muß jofort verlaufen: Gutes Milhgeicäft, billig. 
ST N. Artejian Ave. dorria 
Bu derfaufen: Mufits Sefchäft, gute Gde für irgend 
ein Geſchäft, jofort billig. Adr.: B. 88 ... 
doft 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 102 N. Weftern 
Avenue. 


1209, ImX 


Zu_verfaufen: Gin mit guter Nundfchaft verfebe: 
nes Sodawaijer Manuf afturgeichäft, mit allem de 
bebör, als Mafhinen, Kiften, Flaichen, Pferde, Wa: 
gen u. f. to. ift zu be rfaufen. Preis $3000. Iemand, 
der das Geihäft nicht verſteht, kann es in einer 
Woche lernen. Adr.: Otto Witte, Rorth Milwau— 
tee, Wis, llag, I 

Bu verfaufen: Bäderei, grobartiger Geihäftsplak, 
beite See, Süpdfeite. Cajh:Verfäufe K600 monatlich. 
HM. 69. Str. Haug, 1108 
Milchgeſchäft mit Store, 
billig zu verkaufen wegen 
8ag, Iwx 


BE. der taufen: Gut>3 
2 Brerde und 1 Wagen, 
Krantheit. 24 Canalport Ave. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: — — mit 1000 Dollars Kapt⸗ 
tal, um eine vielverſprechende Neuerung zu verwer⸗ 
iden Geſchäftsmann vorgezogen. Adr. P. 859 
Abendpoſt. 


Verlanet: Theilhaber mit ungefähr $1500 in quteß 
Geſchäft der Waſchinenhranche. Summe iſt nöthio, 
um größere Order zu füllen und Vergrößerung des 
Geſchaftes. Anerdieten durchaus reell. Keine Vermitt⸗ 
ler dewünſcn Abr.: O. 


0 ‚Abendpoft. frfa 


Verlangt: Antefligenter Bartner für ein Geſchäft 
mit ausgezeichneter Zulunft. Bezablt fib jekt mit 
‚9150 monatlih. Sichere Anlage. 8600 800 —— 
lid. dr. ©. 760 Abendpoft. dofr 
— r'ſbCh— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a. Flat, Sieben Zimmer, alle 
iethe $18. 251 €. North Ave. 
dfrfa 


Zu dermietben: 
Bequemlichkeiten. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin nettes Zimmer in Meiner Ya= 
milie, mit oder ohne Koft. Zimmer $1.25. 88 Elifton 
Upde;, hintere Cottage. 

Alleinftehende fyrau verlangt Noomer® oder Boar⸗ 
ders. 4323 Shields Avenue. 

Bu gremietien: Mödlirtes Simmer. 671 Sedewia 
Str., 1. Floor. PBrivatfamilie. 

Zu vermiethen: 
Brarders verlangt. 


per Woche. 


Auch 
Larrabee Str. 


llaglıo 


Simmer, $1 
37 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


um ein 15 Monate 


Gine deutfhe Familie gefucht, 
Näheres in AR 


altes Kind in Pflege zu nehmen, 
Deerborn Avenue, 

Smei oder drei unmöblirte 
Zwiſchen North Ave. u. 
742 Abendpoſt. fſa 


Zu miethen geſucht: 
— an der. Rorbdieite. 
elden Wne., öftlid. Apr. ©. 
Store in guter Lage für 


Zu miethen gefudt: 
Weitern 


Bürferei. Nahzufragen im Store 1211 R. 
Abenne. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

verlaufen: Starkes geſundes Pferd, fehlerfrei. 
19 N. Aibland ? Ave. 


Fu verfaufen: - Pferd, bi Dig, 8%. 30 Dapton 
Straße, im Store. frie 
Aunge or Terrier Hunde. 365 
Store. 


Bu verfaufen: 
Wels Etrabe, 


Sir verkaufen: Ein in gutem Zuftande befindlicher 
Sleifhers Wagen. 204 Elybourr Ave. —jl 


Wir baden eine Angahl beinahe newer Erprek und 
Topmagen, melde wir fogleich verkaufen müfien, fers 
ner einfahe und doppelte Geichirre m. leichte Springs 
Waren: befte Offerte kauft fie. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabaih be, jul28, Im 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rur $110 für f&önes udeh bt Bions; $5 monats 
N. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Une, 
: l0aug,iw 


* vertaufen: Elegantes neues Piano, beſtets 
Machwerk. unter Umfiänden bdillig. Adr.: ®. 819, 
Abendpoft. ldag,1m 


— 


Möbel, Sausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein grigfen (Self: Feeder), biflig. 
Seyalzagen reitag u. Samftag Vormittag. 1191 
Glaremontllve., zwifhen Ems u. Hamburg Str., 
— Weſtern Ade. Ave. 


F — 
ach zufragen ne 
Yolonar Use. 

Zu verfaufen: Billig, pollftändige — 


Rachzuftagen dei Eliie Stauffer, 708 Fulton Str. 
12—2daug, X 


Bes -Möbel für halben Breis. 
iihen 6 und 10 Uhr Wbends, 149 


Kaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mart.) 
Aite Briefmarken zu taufen gewünfgt unter der 
Andreife P. 863 Abendpoft. 





Patentanwälte. 
(üinzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


F— für alle Länder, Maſchinen⸗Konitrukteur. 
log BatentsAnwalt, 1308 Schiller Building. 
Slde3, iriomomı* 


Rummiler & Rummiler, beutide 
Kamälte." 1600 Zeibune Builbine. ir um 


(Unzeigen unter biefer. Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Farmlänbereien. 

Zu verfaufen: Todes fau sum Berta 
einer hübjhen 45 Uder Farm Im Gradi ze ww 
confin); * lauft durch; neue Gebäul ichteiten — 
Eine Got wird al X iahlung angenommen. 9 
State Str., Zimmer 38. dofrfa 


Spezielle Erkurfion nad freien —— — 
dereien in Save, Süb-Datota. $45 jihern eine 
Viertel⸗Sektion; ſchwarze Erbe; * nötbig, bau» 
ernd auf- ben Lande & lieben. Deed in 14 Monas 
ten; neueß Geieh. precht vor oder ſchreibt: W. 
E. Beddow, Land» oder Einwanderungs⸗Agent, 
La Salle Str., Zimmer &, Chicage, Tas. 

midofrfa 


en Xodesfall billig, ein neues 
geus, pafjend — ommer hotel in Sommerreſort. 

ommer und Winter beiegt: nebit 40 Uder Lan) 
mit Stall, im nördliden Wislonfin, in der Räbe 
bon zwei größeren Städten. Näheres unter B. 978 
Abendpoit. dag, Im 


80 Uder mit Gebäuden, Vich und Ernte, wegen 
Altersihmäche, für DSL Msen Grundeigenthum 
zu vertaufgen. Adt. 8601 Abendpoſt. 

Gute Alineis, Midigen, WisconfinsFarmen m 1} 
dertaufchen ge * icago Grundeigenthum oder ju 
dertaufeu. Ric. och & Co., 95 Wa — * 

—R 


8ı verlaufen: 


Nordſeite. 


2:ftödiges Framebhaus mit Lot, 
nabe Elybourn Wde. Bargain zu 
984 Ubendpoft. Oag,lıo 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue moderne 5- und 6.Zimmer 
gerfer an —— Straße, nördlih von Äddiſon 
Ade., drei Vlod öftlih von Elften und Kedzie Ave., 

drei Strabenbahnen. Von 81500 aufwärts. 
ur $75 baar und $12 monatlich. . Sonntag 

don 2—5 Uhr ın 2145 NR. Humboldt trabe vor 
und ih werde Guh meine SHäufer zeigen. 
Sruft Delms, Ede Milwaule und Wullerton Une. 
16j1, frfa* 


Zu verkaufen: 
Sheffield Ave. 
82250. Adr. 8. 


nennen 


Zu berfaufen: 4, 5 und 6 Bimmer neue 
PR - Modernite eingerichtet, —* Waller, Pape‘ 
wanne, Gas, Strake gepflaftert Bajement und At: 
tic; billig auf leichte Abzablungen, Dtto Dobrot 
Eigenthünner, Eifton und Belmont Ade with 


Zu verkaufen: Der oröhte Vargain in der St 

die Lage eingeichloifen, in City-Lotten, I oh: 
8700, 8000. Kommt und unterjudt. Rordiveftieite. 
Eigentbümer 158 Coblenz Str. dffa 


Südweſtſeite. 


835 kaufen gute Lot, werth 
Court, nahe 16. Str., Oft: Front, 2B 
Sewer und Waffer bezahlt. Leichte Abs 
Bear & Co., 1% Wafbington Straße. 
12aug,im 


Zu verkaufen: 
E00, an 4 
"Fuß breit; 
zahlungen. 


Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Haus mit Grocerhſtore. Offer⸗ 
ten mit Preisangabe: B. 900 Abendpcft. Uao Iwx 


—— — t — —— — — —— 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bet.) 





Wir haben folgende erfte Supothefen u vertan en: 
81000.00, 5 Jehte, Prog. — $14, 003.00 
83000. %0, 5 Aahre, 5 Proz., Sicherheit %7,000.00 
$2500.00, 3 zabre, 6 Broz., Sicherheit $5,400.00 
8220.00, 5 Sabre, 54 PBroy., Sicherheit 84,600.00 
$1300.0, 3 —33* 6 Broy., Sicherheit %3,700.00 

Dieſe Hppothefen find alle auf bebauteß Chicagoer 
Grundeigenthum. 

Richard A, Koh & Eo., 95 Waſhington Str. 
midofr ſa 


— — — —— 


Geld ohne Rommtffien. 
Luis Freudenberg verleiht Privatlapttalien don 
4 Proy. an, obae Kommiifion, und bezahlt jämmts 
liche Unkoſten ſeibſt. —— ſichere Oybotheken zum 
Verfauf fter3 an Hand ormittags: 77T N. Hoyne 
Ade., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahmits 
tags: Unity- «Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 1liul,*% 


Sichere erfte Hopotbelen, In irgend einer Grüße, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Rihard U. Koch & Ko., 95 Wafdington Eier. 10jIX* 


Geld zu verleiten an Damen und 
gie Anitellung. Privat. Keine Sppotbel, 
aten. Leichte Ubzahlungen. Simmer 16, 
Offen bis Abends 7 Uhr. 


erren mit 
Niedrige 
86 Dalds 


ington Str. Omaik® 


Zu leihen geſucht: Ein tüchtiger Gefhäftsmeann, 
alleinktehend, juht von einer Dame oder Herrn 150 


Dollars zu leihen gegen gute Sicherheit. dr.: P. 
Abenddoſt. 


Zu leihen geſucht: 800 bis 81000 zu 5 bis 6 
Prozent auf von⸗ 160 Ader Michigan — mit 
fifhreihem See. Wdr.: ®. 802 Abdendpoft 


&7 


Reine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
—— und Vorftadt:Grundeigentbum, bebaut u, 
leer rn Main 339. 8. ©. Stone & Go., %6 
La Salle Str. vᷣlan· 


Geld auf Mobel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das ort.) 


Geld su serieiden 


Chrlidbe arbeiteten 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen, oder Ir» 
oendwelche Siderhen oder Werth, zu” den alleritles 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
darıım lafjen wir die Waaren in Gurem Befige. 

Tarleben von 20 bis $%00 unjere 

Spezialität, 

Es merden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eud 
pe men Ubzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiges Seit und aufhören, Zinjen 
au bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleiye zu maden wünidt und 
ebrlih und reel — ſein wollt, ſprecht 8 —* 


95 — nt Bimmer 4. 


Geld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str, ana 816 und 217. 
Bu * Compaud, 

on Stt., 


immer 202. 
— Ede Halſted 


trabe. 

Dit leihen Euch Geld in groben und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Vferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit su den billigften Be- 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit — 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Unleihe vers 
* werden. 

Chicago Mortgage Lsan Company, 

375 Dearborn Gtr., Simmer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur $1.50; $60 nur 82.25; nur $8.00 
g40 nur 81.75; $75 nur 82.50; $100 nur 3.25 
0 nur 82.00: 80 nur 82.75; 8125 nur 33.75 
Keine anderen Koften. Lange etablirteß berantworts 
liches Gejhäft. Alles privat; fo viel Zeit, 
wie Ihr wünſcht. 

Otto E. Boelder, 70 LaSalleStr., gZimmer 34 
Hebx* 


Aeratliches. 
(Unzeigen unter diefer Mubril 2 Gents des Wort.) 


NRur für Damen 


Er. R. 6. Raymonds monatlider Regular 
tor bat bunderte beforgte Frauen glüdlih gemadır. 
Reine Schmerzen, Feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis tert 
Tagen. Sat nie Miherfolg gehabt. Ulle Briefe wahr 
beittoemäß und reriranlıh beantwortet, BVreis 
ir zu haben in Behlles Upothele, 441 State ‚en. y 

cego. 


Eingewachſene Nägel heilt, ſelbſt in den ſchlimm⸗ 
ſten Fällen, ſchnell und ſicher, ſowie auch ander⸗ 
Fubleiden. Corns beſeitigt ſchmerzlos. Dr. Stein, 
456. Dft North Ave. nahe La Salle Ave., Hoch⸗ 
bajement. Spredftunden: 10-6; Sonntags her ion 

rſaſon 


Dr. Ehlers, = Des Str., rg 
Geſchlechts⸗ Haut, Bluts, Nierens, Leber: und Mas 
genttankheiten ſchnell geheilt. Ronfultation und Uns 
terfuhung frei. Gprehftunden 9-9. Gonntags 9 
bis 8, Yienz* 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


turfionen. 

—— — acıfıe Northiweit:—Yudfon Uiten 
perfönlih geführte ——— gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route* durd Colorado und das Heliengebirge am 
Xage, bieten einen vollitäundigen ZouriftensQugdienk 
nah Galifornien und dem Jacifie-Rordiveien, wo· 
durch die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige u arten für bin oder bin und yus 
rüd nah Kalıforna, PVortlend, Tacome, Seattie, 
Salt Late Eity unt Colorado Orten. Echreibt ober 
ipreht vor bei Geo. Lennarg, 349 Marquettesdes 
baue Ghicagd, wegen jreiem — 


Alexanders N Agentur, 171 Wafhing» 
ton Strap be, Zimmer 206, unterfuht Dieb Ab. 

Shiwindeleien, unglüdlihe fyamilienverhäftniiie u. 
f. w. Einzige deutihe Wgentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Zelephon Main 1806. Bag, ImoX 


Baul 8. S. Schreibe oder fomme. JR fche drin: 
gend. — Minna. fria 


Frau Weber, 658 Welt 47. BDiace, Ede Wallace, 
geprirfte Hebamme. Mäbige Breiie. jlM4,frfopi.im 


Unterridt. 
Ungeinen unter diefer Rubrif 2 Gent des Bet.) 


Säule für Rieiderm Zuſchneiden ai 
Schnittzeihnen. Clga Goldzier, 908 Mafonie Temple. 
Shicago, JU. Projpelte gratis, lag, mobimıf:® 
Leſe⸗ Unterricht auf 
olgreihter, billigfter Urt cr» 

innt 2. ng} 


T14 Ubendpoft. 


8 Spracs, 
— — 
theilt. Klein 

Übdends. Adr.: 





arnröhren-Beſchwerden. 
Wir 
kuriren, 
um 
urirl 
zu 
— 


Wir 
behandeln 
nur 


Jirankdeilen 
det 
Männer. 


Stricktur ift cin Hindernig oder eine Verengung des Urin-Ranals, welche den 
Waſſerſtrahl entweder derkleinert oder vollſtändig 2 Die Harnröhre oder der 
nröhrensftanal ijt mit einem meichen fammetartigen Gewebe verſehen, welches 
Sleimhaut genannt wird. Durd) afute und chronische Krankheit, oder von zu ftarken 
Einjprigungen, oder durch Einfprigen von unerfahrenen Händen, oder durdh Meber- 
reizungen und tiederholten Dlutftauungen, welche auf Ausichweifungen — 
ren ſind, entzündet ſich die Schleimhaut und eine falſche Schie mhaut, von der Lmphe 
aganiſirt und von dem Blute ausgeſtoßen, ſetzt ſich an der echten Schleimhaut des 
Kanals an. Dieſe falſche leimhaut organiſirt ſich, zieht ſich zuſammen umd ver- 
härtet ſich, bis ſich im Kanal ſolche Hinderniſſe gebildet haben, daß es Schwierigkeiten 
berurſacht, das Waſſer zu laſſen. Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausflug der 
Nieren (Urin) verhindert, bis e8 Srritationen und Krankheiten der Harnmwerfzeuge 
hinter dem Siß der Stridtur. verurjacht. Stridtur kann auch durch eine Verlegung 
herbeigezogen ein, nämlich folgendermaßen: wenn durch eine zu jtarfe Einjprigung 
oder durch Hineinführen —S nur ein kleines Stückchen der Harnröhre abgeſto— 
Ben tmird, jo entiteßt ein Gefchtwür, nachher eine Narbe, und diefe Narbe zieht fich mit 
der zeit ujammen. Seder Menjch weiß, Daß, wenn am Körper eine Wunde entiteht, 
eine Narbe die unmwandelbare Folge tft, und e3 ift ja auch befannt, daß fich jede Nars» 
be mit der Zeit zuſammengieht. En dafjelbe geichieht an der Harnröhre, maß am 
ganzen Körper der Fall ift. Die Mefultate der Stridtur find meijtens mechanifch und 
ind fehr oft die Symptome jelber. Die Schleimhaut Hinter der Stridtur entzimdet 
fich chrontfch, melches häufiges Wafierlajjen und Brennen während des Waſſerlaſſens 
verurſacht. Ein —* Ausfluß, nachdem das Waſſer gelaſſen iſt, kommt häufig vor; 
Krankheit der Vorſteher-Drüſe, geſchlechtliche Schwäche und verſchiedene nervöſe Re— 
ler-Störungen etc., etc., fommen erjt fpäter. Symptome der Stridtur jelbit jind 
arin zu finden, daß e3 fehr fchwierig für das Waijer ijt, um zu laufen anzufangen, 
der Strom felbit tit entweder Hein, flach, getheilt oder gedreht. Xergiftungen von zus 
rüdgehaltenem Wafjer, Vlutanitauımgen und Kronifhe Entzündungen mit Blafene 
fatarrh und gefährliden und fogar todtlichen Nierenkranfheiten, find jehr oft durch 
Stridtur verurjadt. 


Ieder Fall von Striklur kann in unferer 
Afice Ichnell kurirt werden. 


Er kann auch Durch unsere felbjterfundene „Selbitfur“ zu Haufe furirt werden, 
natürlich geht Da& nicht jo fchnell, aber eben fo jiher. Wir ben Jedermann, der mit 
chroniſchen Ausflüffen oder mit Brennen während des Wojjerlafiens geplagt tft, ein, 
nach unserer Office zu fommen, um fich zu beiprechen, oder jchreiben Sie genau Ihre 
Beichwerden. Wir münfchen Jhnen unfere neue Behandlungs-Meihode zu erklären. 
weile Stridiur und Hindernijje in der Harnröhre befeitigt un Operation, Aus⸗ 
dehnung, Schneiden oder andere Barbaritäten, welche ſo gewöhnlich von Familien— 
Aergzten angewendet werden. 


Unſere Striktur-⸗Kur iſt die beſte, gefahrloſeſte und zuverläſſigſte, die 
die der Wiſſenſchaft bekannt iſt. 


Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie 
ein enthuſiaſtiſcher Freund derſelben werden. Wir laden ſpegiell diejenigen Fälle ein, 
welche anderswo nicht kurirt wurden. Es macht uns Freude, Stricktur zu behandeln, 
weil unſere Patienten zufrieden ſind und uns andere Patienten zur Behandlung 


ſchicken. 
Unſere Spezialität Unſere Spezialität 
Krankheiten der Männer. 


ift die Behandlung der nervöfen, Harn: und Geidhledts - $ 
Bu unferer Epezialttät haben wir jahrelanges Studium gemidmet und ivir haben un- 
jere Office mit jeder Urznei und jedem ei ausgeitattet, welche uns behilflich 
fein Zönnen, diefe Kranfheiten fchnell, gefahrlos und ficher zu beilen. 

Zur Heilung der Kranfheiten der Männer können Sie Feine beifere Behandlung 
in der ganzen Welt befommen, ald wir Ihnen geben. Mir iind Spezialtiten, mir zer» 
fplittern nicht unfere Energie und Talent. Wir behandeln eine Nlafje Krankheiten 
und wir furiren unfere Patienten. Unfere Methoden find ehrlich, unfere Kunjt bie 
böchfte;unfere Gebühren annehmbar; wir verdienen den großen Grfolg, den wir er- 
zielt Saben, wir behandeln Münner und beren Krankheiten richtig. Richtige Ge- 
Ihäftse-Methoben, richtige Kuren, Aufmerkfiamfeit au auf die geringite Kleinigkeit in 
der Behandlung jeder Krankheit, haben für uns die Adhtung und Unterftügung einer 
Armee vhryäntgelinnten Vetienten gewonnen. 


Die Krankheiten, die wir furiren, find: 


‚ Nervenerichöpfung. (oder Ernhlaffung). ij 6. er Hr (Rusihlag, 

2. m — Flechten, Pickel, braune Flecke ete. 
Be eg 7. Gleet (hroniicher Harnröhren-fatarch). 
. Baricocele, vergrößerte enen. — 
Vorſtehedrüſen⸗Kranlheit (Reiz oder Vers 


verluft). 
größerung)., 9. Unvermögen (verlorene Mannbarteit). 
Unftetende Auzflüffe. 


5. 10, Etriftur (Merengung der Harnröhre). 
= gun 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STA,, 
Eingang 86 Oft Dan Burcen Str. 


Sprehiiunden son 10—4 Uhr und von 6—7 nk; Sonntag3 und Feiertage nur bor 
10 — 12 Uhr. 


Finnen, 


dot Finanzielles. 


— — 


AHAM & SONS 


BANKERS, 
Dampfshif: nnd Verfiderungs- Agenten, 


134 W. MADISON STR. 
Eicher —*82 —** Decke un 
wölbe zu vermiethen— 33 per Ja 
Sinten bezahlt auf Spar-Einlagen, Sal. 
7ag,2* 
RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
„Ih lieh mir zehn Bühne ziehen, abjolut ohne LOAN ASSOCIATION Orgenifirt 1881. 
GHwerzen.“ —— Thes. Bango ard, 1705 R.. Spauls Der neue zeitgemäße Blan, unter welchem wir 
ding Ade. — Begeht keinen Irrthum. Brüdenarbert igbt Geld verleihen, bat die beiten Bortheile für 
unfere Spezialität. Deutſch geſprochen. ghne sur orger. Gebt leite Bedingungen und Zeine 
geile der lee Preife gefült. elepyon: | Untoiten. Weitere Auslunft 108 2a Calle Str., 
entral 47; ffen Abends Bid 10 Uhr. Eiidw.-Ede Wafhington Str., Bimmer 62768, 
. 13mai,1%,1nifrfonmo SOjul,im, 


: NOTIZ 
Ehicagos crite Zahnärzte 
Nur für dieie Woche: Wir geben 386 
ſer berühmtes BR. Gebik für 86.08. 
Northeil ven vdiefen berabgeickten Bretien. 


— 


8 
Ziebt 


J 


8 


IR —— BERN * RR — 
s8. VUu—Guted Wevih Zähne—85. Wr 


Kethesney Bres.. Gde Elart nnd 


Randolpyh Str. 


Bruchieidende 


fowie ale an Verfrüms 
mungen des Nüdgrazb, 
der Beine und Bühe Leis 
benden Werden mit mei⸗ 
zen neueften Wpparatem 
Dr geheilt. 3 


nder, 

nr Gorten, Leibbinden 

— Do Mut: 

Rabelbrüde, Summiftrimpr, Br ———— 

sodebalter, rügen, tünfı tee. Ve 

———— Ceuts und aufwärts, Befonders ein 
neu € 

Deihes einoefährt 1% tfundenes Brusbdandb, 
in der beutfchen Wrınee. 
Er ift das jicherfte, be: 
tuemite u. dauerbaftefte, 
Inelhes Tag und Nacht 
ehne Schmerz getragen 
wird und. eine fichere 


e 
R 5 
iftb Ude, mabe Randeiph 
tr,, Erster für Brühe und Bers 
wahiungen bes Körpers. Auch Gonns 
tage offen bi5 12 lihr. — Damen werben don einer 
Baıne bedient. 6 Privetzimner sum Anpafien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building. 
‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
ibe Spesialiften und betrachten e8 als eine 

te,. ihre leidenden Mitmenfhen fo jnel 
möglich dun ibren Webreden au beilen. &i 
fen eründlih unter Garantie, alle 
Rranibeiten der Münner, Brauenleiden n. M 
—— ohne Speration, Sautkra 
ug 


» etc, Koniultirt uns bebor t 
nd 8, un wir u in Dis 
ebanbelt Bebandt int. une 
— Nur drei Dollars 
Dies auß, — tunden: 


ee ET 
— — — — — — 


PR. J. YOUNG, 
Sprzial-Arst für Nugen-, 7 


Ohren», Naien- u. Haldleinen. Be 
bandelt diefewen gründlih und 


en: Brillen angepaßt. Unterfedung n. 
tb frei. Office: 2361 Lincoln e. 

Stunden 9—11 Borim., Nachm. 

68 Mbends. Sonntag 8—12 Borm. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RN. 


“The Maple Leaf Route.” 

enttal Station, 5. Une. und Sarrijon Str, 

ice 115 Adams Str. Telephon Central, 

aglig; ** Täglich, — Sonntags. 
a 


brt. Untunit, 
an ok 
SR». 


Grand 
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a 


Pinneap., St. Panl, Dubuaue 
Ranfas City, Gt. Yofcoh, 
Des Moined, Marſhalltown 


BON. 

*10 R. ON. 
Eyeamore und Byron SION "0.08. 
©t. Cherles, Ehpcamore und 


De Kalb ER NM 
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’ „Sonntanpoft“, 
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Bokalberiht. 
‚der Meuterei angeklagt 


m 


| 
| Seh Heizer des Dampfers Cait- 
land ftreiften anf hoher See, 


Zn Eifen gelegt. 


Sie legten die Arbeit nieder, weil fie nicht 
Rührfartoffeln erhielten. — Rysdon’s 
Hothfhrei.— Eine Anzahl Gewerfichaften 
u.Urbeiterführer aufSchadenerfat verklagt 


Sech3 Heizer des Dampfers „Eajt- 
land,“ die geitern Mittag während ber 
—* bon Chicago nad) South Haven 
treikten, weil ihnen zum Mittag nicht 
Rührkartoffeln geliefert morben ma- 
ren, wurden wegen Meuterei in Eifer. 
gelegt und nach der Ankunft de Dam- 
pfers am Beitimmungdort den borti= 


Behörben libergeben, die fie, bis 
| 


{ 


zur Ankunft. de8 Bundesmarjchalls 
D’Donnell von Grand NRapibs 
ftäbtifchen Gefängnik einfäfigten. 

Als der Dampfer geitern Abend 
nach Chicago zurücdftehrte, befahl der 
Gefhäftsagent David MeKiffen von 
der MarinesHeizer-, Deler- und Waſ— 
fer- „Zender”:Union fümmtlihe auf 
dem Dampfer bejchäftiate, zur Union 
gehörige Heizer an den Streit und er- 
Härte, daß feiner der Leute zur Arbeit 
zurüdfehren mwürbe, ehe ihre verbafte- 
ten Genofjen in Freiheit gejeßt jeien. 
Da die Beamten der „Eaftland“ Co. 
entjögloffen find, unnahfihtlich gegen 
die „Meuterer“ vorzugehen, jo dürfte 
ber Streit fich zu einem recht lang: 
wierigen geſtalten. 

Kapitän J. C. Pereue, der Befehls⸗ 
haber des Dampfers, erklärte, daß 
letzterer unter allen Umſtänden, ber 
Union zum Trotz, ſeine regelmäßigen 
Zepter machen merbe, und wenn bie 

ejellichaft zu feiner Union gehörigen 
Heizern je $10 den Tag zahlen müßte. 

Als der „Eajtland” geftern Morgen 
Chicago verließ, war feine Spur von 
Ungufriedenheit unter den Heizern zu 
bemerfen. Die Leute waren ſämmt— 
fi jeit mehreren Wochen auf dem 
Dampfer befhäftigt und galten für 
tüchtige Arbeiter. 

Mittags gerieth die Mafchinerie, 
zur nicht geringen Beftürgung ber 
Pafjagiere, plöglih zum Stillſtand. 
Einen Augenblid fpäter murbe be- 
fannt, daß die Heizer die Arbeit nie- 
bergelegt hätten. Der Dampfer jchau- 
telte indeß träge auf ben Wellen. 

Kapitän Pereue eilte von der Kom- 
manbobrüde auf’3 Ded, rief dem erften 
Steuermann Charles Richarbfon zu, 
ihm zu folgen und fuchte mit diefem 
bie jech3 Heizer auf, die herausfor- 
bernd in einem Winkel auf dem Ded 
ſtanden. 

„Was iſt los mit Euch?“ fragte ſie 
ber Kapitän. 

„Diejer Dampfer ift zum Stillftand 
gebracht, biS wir Rührkartoffeln er— 
alten,“ antwortete der Rädelsführer. 

„Habt Xhr keine Kartoffeln befom- 
men?” fragte ver Mafchinift. 

„Sie fehen doch feine, nicht wahr?“ 
lautete die Gegenfrage. 

Der Kapitän eilte nach der Küche: 
„Warum jenden Sie den Heigern feine 
Kratoffeln?”“ fragte er den Kod). 

„Sehen Sie den Bottich voll?“ 
fragte der Koch, auf ein Gefäß Pell- 
fartoffeln deutend. „Den hatte ich 
zwei Mal zu füllen. Als ich ihn das 

| dritte Mal den Leuten janbdte, jchieten 
fie ihn zurüd. Sie erklärten, Rühr— 
fartoffeln oder feine Kartoffeln haben 
zu omllen.“ 

Der Kapitän fehrte zu den Heizern 
zurüd. „hr fünnt auch ohne Rühr- 
fartoffeln fertig werben,“ fagte er. 
„3% habe mich auch mit Pellfartoffeln 
begnügen miüffen. NRübrkartoffeln 
haben wir nicht.“ 

Die meuterifchen Heizer, 
Watjon, Mile Dafon, 
Plarbe, Edward Fleming, 


im 


| Glenn 
Frank La 
Mike 
Smith und Wm. Madden, zogen ſich 
tiefer in ihren Winkel zurück. 

Nach einer kurzen Rückſprache mit 
dem Steuermann Richardſon ſagte der 
Kapitän: „Die Fahrt hat durch die— 
ſen Vorfall ſchon vierzig Minuten Un— 
terbrechung erlitten. Wir haben keine 
Zeit zu verlieren. Binnen drei Minu— 
ten hat die letzte oder aber die nächſte 
Wache zur Arbeit zu gehen. Falls Ihr 
Eud nicht entjchlieken tönnt, die Ar- 
beit wieder aufzunehmen, werdet Ihr 
verhaftet und der Meuterei angeklagt 
werben.“ 

Die Offiziere des Dampfers nahten 
ftch wohlbewaffnet der Gruppe. Der 
Steuermann Rihardfon padte Wat- 
fon, zerrte ihn Ducch den Dampfer und 
legte ihn in Eifen. Mm. Madden 
miberjegte fich, wurde aber von bier 
Offizieren überwältigt. Die Uebrigen 
ließen fih miberftandslos verhaften. 
Zmei Heiger der Nachmittagarache, 
George Lippin und Benjamin Myers, 
wurden, nebjt anderen Mitgliedern ber 
Mannſchaft, in den Dienft geprekt, 
und der Dampfer konnte die Fahrt 
fortfeßen. 

Als MeKiffen gejtern Abend bie 
UnionsHeiger des Dampferd ar ben 
Streit befahl, fagte ihm ber Ober: 
mafchinift bes Dampfers, George Ran- 
dal: „Da hört aber Alles auf, Dave. 
Ih war felbit einer der Gründer der 
Heizer-Union. Wenn Sie aber ver: 
fuchen, eine Meuterei auf hoher See 
zu entfhuldigen, dann kann mir bie 
Union geftoblen bleiben.“ 

Falls die Verhafteten der Meuterei 
ſchuldig befunden merden, droht ihnen 
langjährige Zuchthausſtrafe. Sollten 
ſie dem Bundesgericht überwieſen 
werden, ſo wird man ſie wahrſcheinlich 
in Chicago progeffiren. 

Gefhäftzagent MeRiffen machte 
beute früh, nad NRüdfprache mit den 
Beamten der Gefellihaft, ven Streif- 
befehl rüdgängig, ba unentfchieben ift, 
ob bie Meuterer ober bie Schiffänfft- 

ziere Schuld haben. Die Stellen ber 


| 
| 


| 
| 


i 
1 


wurden Union⸗ 


leute ausgefüllt, und der Dampfer 


Eaftland trat Morgens bie ublihe: 


Fahrt nach South Haven an. 

E. — hat, das Zweckloſe 
weiterer Unterhandlungen mit den 
Gewerkſchaften einſehend, W. G. 
Schardt, den Präfidenten der „Chicago 

eberation of Zabor“ erfucht, einen 

hiebsausfchuh zu ernennen, dem e3 
obliegen fol, ven Streik der in feiner 
Anlage befchäftigt gemefenen Baus 
klempner zu ſchlichten. Er merbe fid 
der Entfcheivung des Schiedsgerichts, 
au wenn fie gegen ihn ausfällt, uns 
termwerfen. 

In feiner Eingabe an Hrn. Scharbt 
erflärt Herr Rysbon, daß der Streit 
der in jeiner Anlage, Nr. 627 ®. 41. 
Str., befhäftigten Bauflempner [horn 
drei Monate währt. Als er verhängt 
wurde, hatte die firma mehrere Ron» 
trafte, einen mit dem Schultath, ab- 
geichloffen. Er fei bereit, ein Leber- 
einfommen mit der Union zu unter» 
zeichnen, Unionlöhne zu zahlen und 
fih fämmtlihen Bedingungen zu un 
teriwerfen. Diefed Anerbieten babe er 
wiederholt dem Gefchäftiagenten der 
Gemwertfhaft gemacht. Diefe hätte aber 
das Anerbieten abgewiefen und erklärt, 
daß erit der Bauflempner-fontraf: 
toren-VBerband feine Zuftimmung geben 
müſſe. 

„Wir ſind der Anſicht,“ führt Herr 
Rysdon aus, „daß die Mitglieder der 
Gewerkſchaft jederzeit bereit ſind, für 
uns zu arbeiten, wenn ihnen von dem 
Geſchäftsagenten oder den höheren Be— 
amten der Union die Erlaubniß er— 
theilt wird. Wir glauben aber, daß 
ſich die Geſchäftsagenten mit den Mit— 
gliedern des Bauklempner-Kontrak— 
toren⸗Verbandes verſchworen haben, 
uns zu zwingen, unſer Geſchäft auf— 
zugeben.“ 

John M. Stiles, ein Unternehmer 
von Anſtricharbeiten, hat hieſige Ge— 
werkſchaften für den Verluſt, den er in 
Ausführung eines mit S. E. Groß 
abgeſchloſſenen Kontrakts infolge eines 
Streiks erlitt, auf 850,000 Schaden⸗ 
erſatz verklaat. 

Die Verklagten ſind: 

Die Brüderſchaft der Anſtreicher, 
— und Tapezirer von Ame— 
rika. 

Der Anſtreicher -Bezirksrath von 
Chicago. 

Der Beirath für die Geſchäftsagen⸗ 
ten der Baugewerkſchaften don Chi— 
cago. 

Die Gasleitungseinrichter-Gewerk⸗ 
ſchaft Lokal Nr. 250. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsver— 
ein der Plumbergehilfen. 

Die Vereinigte Brüderſchaft ‚der 
Zimmerleute und Schreiner. 

%. 3. Heenan, %. ©. Hannahan, 
Fred Bouchot, W. MW. Peirie, John 
MeMullen, John Jones, Edward Do: 
mie, John Quiglen, 9. M.Murphrn, U. 
2. McDonald, %. 3. Clemens, S. D’: 
Donnell, E. D’Rourfe, Henry ones, 
W. Emerfon, John Gibbons, E. M. 
Rau, E. D. Hyre, W. Gunther, Y. 7. 
Murphy,“A. J. Simpſon, F. Wils 
liams. 

Der Kläger beabſichtigt. wenn die 
Klage, zu garen Gunften entjchieben 
erben ji 2 e, die Beftände ber verflag- 
ten Gernerffhaften mit Befchlag Fele- 
gen-zu lafien, ober felbft bie einzelnen 
Mitglieder der&emerkfchaften zu zmin« 
gen, die ihm zugefprodeneSumme auf- 
zutreiben. Er wird die vor mehreren 
Monaten gegen eine Gemerkjchaft ab- 
gegebene Tejtfall = Entjcheidung ins 
Treffen führen, laut welcher bie ein» 
zelnen Mitglieder einer Union für 
Schulden der Inionen und biefe mies 
berum für die Handlungen ihrer Mit- 
glieder haftbar find. 

Anna Bergman, Emma Larfon, 
Edna und Rofe Plaug, Ida Schmibt 
und Tillie Diedman, Angeftellte der 
Kellogg Smwithboard & Supply Eo., 
haben ſechs Schadenerſatzklagen an— 
hängig gemacht. Sie verlangen für 
böswillige Verleumdung und Ehrab— 
ſchneidung je F31000. Die Verklag⸗ 
ten ſind Maggie und Emma Duffy, 
Roſe Bluhm, Mary und Nellie Gra—⸗ 
ham, Deela MManaman,. Hattie Res 
diensfi und Nora Tiernan, 

Die Kellogg Company hat wegen 
Geſchäftsſchädigung infolge Verſchwö—⸗ 
rung zwei Schadenerſatzklagen in Höhe 
von je 315,000 anhängig gemacht. In 
der einen Klageſchrift ſind als Betlagte 
genannt: Die Elektrizitätsarbeiter⸗ 
Union Nr. 376 und deren Geſchäfls⸗ 
agent James J. Lamb; der Interna⸗ 
tionale Maſchinenbauer-Verband und 
deſſen Geſchäftsagent Lee S. Fiſcher; 
die Meflingarbeiter » Union Nr. 127 
und deren Gefhäftsagent R. G.Erane; 
die Gelbgießer - Union Rr, 83 und be- 
ren Gefhäftsagent 3. E. Johnſon. 

Die zweite Klage ift gerichtet gegen 
die Internationale Metallpolirer- umd 
Metallarbeiter - Union, die Metallar« 
beiter-linton Zofal Nr. 127 und das 
MetallarbeitersCouncil Nr. 1. 


Die Arbeiterführer finb zu der Ue- 
berzeugung gelangt, daß die gegen Mit⸗ 
glieder von Gewerkfchaften wegen Aus- 
chreitungen aller Art und Einfchüchte- 
rung von Nichtgewerffhaftlern und 
Gefhäftsleuten Tähmebenden Klagen 
fehr ernfter Natur find. Um fie mit 
Ausficht auf Erfolg befämpfen zu fün- 
nen, ift in Verbindung mit ber Chi» 
cago Federation of Labor ein Rechts- 
bureau gefehaffen worden. Die burdh 
Spezialumlage erzielten Beträge follen 
zur Verbeibigung ber Angellagen ver- 
menbet werben. 

Kohn U. May, der Sekretär der Be- 
börbe für öffentliche Verbefjerungen, 
erklärte geftern, daß die Stadt infolge 
der Verbindungen der Material - Lie- 
feranten zu leiben habe und ba, falls 


Seit über fediie Fahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
eit ſechjia Jahren von Millio en beim 
hnen ihrer Kinder mit beflem ; 
z beru 9 das —* STE 
€ mery 8 md - 
—* Hirtet für A \ e· 
fern in der ganzen’ e 5 N 
Mrs. Winslow’s Sms 
und mebmt nichts Underes. DE F vr 1a. 
{ an, :; 


irk’s 


merican Family 


Soap 


Die einzige Wäfche:Seife, die weder die Haut 
wund macht, noch die Kleider Ichädigt. 

Befund, weil von reinen und unverfälichten 
Materialien gemacht. 


JAMES 5. KIRK & COMPANY. 


| der Preis für Materialien nicht bes 


te geftern Wbend 6 


find. 
4288 


trächtlich herabgefeht wird, die Verbef- 
ferungsarbeiten eingeſtellt werden 
müßten. Er ſagte, es ſei nothwendig, 


eine Spezialfteuer zu erheben, um bie | 
größeren Koften zu deden, da die Breife | 


von den Lieferanten in die Höhe ges |. 


Ihhraubt wurden, nachdem die Vorans | 


ſchläge gemacht waren. 


Zur Unterſtützung ſeiner Angaben | 
führt er folgende Tabelle an, aus ber | 


die Preisfteigerung erfichtlich ift: 


prameee Rreis 


d Deu  Gepenteärt. Preis 


Macadanı 84. M 
BEI inner 81.75 2. 
— — — 8.1.0 *A3. 
Blod⸗Granit Nr. 2.. 33.00 84. 
Liod:&ranit Nr. 1., 8.25 3.25.50 


Der Waihington Conjtruction Co. 
murde angeblich von Unternehmern die 
Ausführung fämmtlicer Fangbaſſin— 
arbeiten zum Preife von $4O übertra= 
gen. Die Arbeit fann angeblich mit 
großem Profit für $25 ausgeführt 
werben. 

Vom 19. Auguft ab werden bie 
Kaufleute, deren Geſchäfte ſüdlich von 
Oſt North Ave. gelegen ſind, Mittwochs 
und Freitags ihre Läden um ſechs Uht 
Abends ſchließen, um ihren Angeſtell⸗ 
ten Gelegenheit zu geben, ſich zu er» 
holen. 


1.35 
82 82. 50 


Eine träge Leber macht den Menſchen träge. Bur⸗ 
doa Bloͤrd Bitters in dat nelürliche, unfehlbare 
Mittel für trage Leber. 


— — t—— 
Berwechslungsleiden. 


mmie 


Zwei Samilten müffen durch einen Jerthum 
des Hausmeifters auf mehrere Wochen 
ine Haushaltseinrichtung entbehren. 


Als die jungverheiratheten Eheleute 
Rasmus und Edna Bidsley. geitern 
Abend aus der Sommerfrifche, untmeit 


Fort Atkinfon in Wiskonfin,-wieber in | 


ihrer Wohnung — im zweiten Stod- 
merf des Gebäudes Nr. 1653 Belmont 


Ave. —eintrafen, fanden fie auch nicht | 


das Hleinfte Stüd ihrer eleganten Ein- 
richtung vor, die fie erft vor wenigen 
Monaten angefhafft und vor ihrer 
Ubretfe unter die Ueberwmachung des 
Hausmeifters geftellt hatten. Der war 
ein leichtfinniger Wächter gemejen. 
Er glaubte, er müßte vor Scham in bie 
Erde finten, al& er geftern Abend bie 
Beicheerung fah, die er angerichtet. 
Er hatte nämlich den Möbelverladern, 
melche die Haushaltseinrichtung der im 
dritten Stod wohnhaften Yyamilie 


I 


| 


f | thet. 





| 


| 


Woodruff abholen und zum Tracht: | 


bahnhof der Yllinois Zentral -» Bahn 
ihaffen follten, den Schlüffel zum 
zweiten Stodiwerf ausgeliefert. 
Das Mobliar und die Haushaltsuten- 
filien der VBidäleys dürften heute oder 
morgen in Harriman, Ienn., eintref- 
fen; die gefammte Einrichtung der 
Moodruffs befindet ſich jedoch noch 
wohlderpadt im dritten Stockwerk bes 
Gebäudes, in deren am 1. Auguſt auf⸗ 
gegebene Wohnung. enty Wood⸗ 
ruff hatte vor Kurzem eine einträgliche 
Siellung als Veriteter einer großen 
Chicagoer Firma für die StaatenTen⸗ 
neſſee und Kentucky erlangt. Er be— 
ſchloß, in Harriman, Tenn., mit ſei— 
ner Familie dauernden Aufenthalt zu 
nehmen, ſandte Frau undKinder dort— 
bin voraus, ordnet hier ſeine Verhält⸗ 


niſſe, ließ das Mobiliar in ſeiner— 


Wohnung fein ſäuberlich verpacken, 
traf mit einem Spediteur die zur Ver⸗ 
ſendung des Hausrathes nad) Harri⸗ 
man nöothigen Vereinbarungen und 
nahm dann, berußiat, von dem Haud- 
meifter de Gebäudes Nr. 1653 Bel- 
mont Ave. rührenden Abfchieb, nad)- 
dem ihm biefer verfprochen hatte, ba- 
für beftens zu forgen, dab bie Wood- 
rufffhen Hausbaltsutenfilien forg- 
fältig verladen, im Yradhtwagen Nr. 
4288 der Yllinots Zentral-Bahn eben- 
fo verpadt und nad Harriman, Ienn., 
abgefchidt würden. — Die funtelnagel- 
neuen, eleganten, zum größten Theil 
fogar jehr toftbaren Möbel und Haus- 
baltögegenftände des jungperheirathe- 
ten Paared aber waren nicht verpadt. 
Die Hochzeitögeichente, darunter eine 
Kaffette mit $100 Baargelb, merth- 
volles Silbergefhirr und aus gefchlif- 
fenem Glas bergefteiite teure Bafen 
unb&efähe, waren noch nicht vom gro- 
Ben eichenen Bu entfernt, auf 
welchem fie für bie Vefucher bes jun- 
Paares zur Bewunderung ausge 
reitet maren. DR junge rau mein- 
i änen, ala 

fie fich im Geifte vorſtellte wie wohl 
ihre — — verpadt morben 


en Nr. 


mohl heute ermittelt haben. > 


ber 
wird: Gert Widslen 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


— 
J 

WR 

RE AR AR 


‘ J 
N (3 
un“ 
NT 


Te RN NO Ne 
SEE ICOR CHICAGO AVE 


Frei⸗ wiſſeuſchaftliche Unterſuchung der Uagen. — Genaue Anm—⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel ver Schkraft durch ein pafiendes Glas auf den Rormals 


puntt erhöht, 


Augengläſer jind niedriger «ls die für fertige. 


Unfere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und 


h® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Kur) und Ren, 


Be | 
* Bei ber Familie Schnell, 294 Jr | 
ping WUpe., ift neulich das zmwolfte Kind | 


eingetroffen. Die Eheleute Schnell 


find fett fiebenzehn Jahren verbeira= | 
Unter den zwölf Kindern befin= | 


tet ſich ein Zwillingspaar. 
* In Maywood iſt geſtern ver 27= 


jührige Emil Schulz an Verlehzungen 


geſtorben, die er am Mittwoch Abend 
erlitten hatte, während er ſich in der 
W. Lake Str. nahe Harlem Are. auf 
einen Magen. ber eleftrifchen Bahn be— 
fand, Ein von John Bafema aus Bell- 
wood gelenktes Pferd war ſcheu ge— 
worden, und Schulz wurde von einer 
Stange der Scheere getroffen, wäh— 
rend der Gaul beinahe in den elektri— 
ſchen Wagen hineinrannte. 

* Unter der Anklage, 


mittellos ſitzen gelaſſen zu haben, 


wurde geſtern der Pferdehändler Mor-⸗ 


ris Freeman verhaftet und in der Be— 


zirkswache an der Maxwell Str. hinter 


Schloß und Riegel geſetzt. Dort ſuchte, 
in Begleitung eines Rabbiners, die ver— 
laſſene Frau ihn auf, und der Rabbi— 
ner fertigte dann dem Paare die kirch— 
liche Scheidung aus. 
— —— — 

88.00 Rundfahrt Marquette, Mich. 
810.00 Rundfahrt Soughton, Mid. 

Pia Chicago & Northweitern » Bahn, am 


-14. und 21. Auguft. Siltig zur Nüdfahrt 10 


Tage. Zwei Schnellzüge täglich um 3:00 
Uhr des Morgens (zum Befteigen fertig um 
9:30 Uhr des Ubends) und 8:00 Abends. 
Echnellfte Fahrt. Beiter Dienft. Durchgehende 
Bullman Schlafwagen nach Negaunee und 
Houghton. Wegen Tidets und weiterer Ein- 
eigeiten jpreeht vor in den Ticet-Offices, 
312 Slart Str. und Wells Str.-Station. 
ag8, 10,12, 14,18,20,22,24,26,8 


Berfucht unfer 
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Grtraft von Mal; und Hopfen. 


unse  Gatifried Brewing Co. 


son der 
Zel.: Soutb 429. ı13ma,mmfeil 


Eifendapn- Fahrpläne. 


Illinois Gentral:Gifenbann. 

BR: vycHgehenden Zage Yabıen ab vom Zentral 
"Bchkper, 12. Sir. wud Bart How. Die Zuge und 
dm Süden löanen (mit Uusuahue bes Voltichnells 
gs) an der U, Gtr.:, W. Str.:, Dpde Bart» 
und 68. @ir.:Giation beitiegen: werden. 

u Office: WW Udams Etr. und Auditoriums 
ei, 


Durchpyüge: Übjahrt. 
R, Orlıans, WNempbis Specict.. * 8.302 
u * * Serie. | * 
Orleans, t ings26. 
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er. Touis, Springfield, 
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Chambaign, Matioon Erpreß. 
Bloomington und Ghatsmortb.. 
Bloomingten, Glinten, Decas 
tur, Vana 
Gvansv:ile Geprek 
Gdenspilie. Kairo und Goutb.. 
Ranlalee und @ilman 
Minreapoliß und Et. Baul.... 
Omaba, Ean au essen 
S. Citw. Siout Feus 
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Eifenbahus Fahrpläne. 
Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
et. Xenis:-Gifenbahm. 
La Salle Etr. Stution, Ban Buten ımd La Sale 
Etrake. Alle Züge täglid. 
Udfadrt Ankunft 
Neo Dort und Bofon Expreb...... 20.359 915R 
Neo Bort Erpreh LEN 5BSN 
Kom Yert und Bolton Expreb...... 5 R 708 
E:adtrtidersDftice Y11 Adams Sir. und Uudie 
terium:Anner. Telepbone Gentral 2057. 


Ehtrage & Northiwrfern@Tfenbapn. 
ziuer:OMiäs, 212 Eier! Err. (Tel. Gentrai TUN, 
Datied Ude. uad Wells Str, Station, 
ö Abtabet. Untuait, 


Abe Coeeland_ Limited“ l 
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Om 
Des Moinet, Sioug City, 
Maion City, Fairmont, 
Bartersburg, Zraer.... 
Rord-Aomwa und Dalstes.. 
Digon, Clinton, Üedar 
a 


. Baul, Minneavolis, 
Dulurd, Drarifon 
6. Vant, Minneapolis, 
Gau Claire, dust. | 
Madiſon, Zanesville.... 
Binona, Yaıroife, Eparte, 
Mantato 
Dinona, Darroife, Mantas 
ts und weil. Minnefote 
und Datotas 
bend bu Lac, 

Reenahp Menaibe, Up 
ton, Green Bay 
btofd, Appleton — 

—— 


Bencminee, Iron 
tein 
Bıeen Bap & Menominee 
Rikiand Aurlen, Bellemen, | 
tonwood, Mhinelander, 
Ofbloib. Green Bay Me 
nommee, Margueite u. 
Late Superior 
Danikigw, Sault Ste. 
Dearie . 
Florence, 
ats 


Rodiord und er 7158, .8, 
10.20 B., *+*4.45 R., 37.00 W., 11.25 R. 

Modtord-—Unf. *°3.00 ®.. 44.0 B., 9.00 MB, 
— OR — 

Veileit, Janesbide, NRadijon Abf. 3. 0 8. * 
—8* B. *.23 NR, 50 8, zu 

Milmautee-—Abf. **3.00 ®. 
»9.00 8., *°11.20 B., *2.00 R., 

£ + 100 R- 

° Kiofie. u ommen Sonn 
Ras. © Ausgenommen Montags. *** 

mlagd, X Xäglih bis Menominee 
lander. + Xäcli bi Green Bab. 


+4.00 B., 7.08, 
3.0 R., 5.08, 
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gelte "10.0 ®: dell ect, AB en 
‚19.590; Springfield und sten Gundap 
Sceomodarion, 10.40 R. 
“Tüalih ** Uusgensmmen Gonntegb. 
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Sas Berbrecherthum in den deut⸗ 
Then Grohftädten. 


Das „Statiſt. Jahrb. deutſcher 
Stäbte” enthält Angaben Über das 
Derbrechertfum in ben Gropftäbten, 
indem es die Zahl der wegen Berbre- 
chen und Vergehen gegen Reichsgeſetze 
Verurtheilten für 56 Städte mit mehr 
als 50,000 Einwohnern zuſammen⸗ 
ſtellt und ſie mit der Bevölkerungszif⸗ 
fer vergleicht. Das Zahlenmaterial 
für die Strafthaten iſt aus dem Durch⸗ 
ſchnitt der Jahre 1883 bis 1897 ge⸗ 
wonnen, die Einwohnerzahlen ſind der 
Volkszählung von 1895 entnommen. 
Es ergibt ſich zunächſt die wichtige 
Thatfache, daß der Antheil der Be⸗ 
ſtraften an der Geſammtbevölkerung 
mit der Größe der Städte ſteigt. In 
den Städten von 50,000 bis 100, 000 
Einwohnern kamen auf 10,000 ſtraf⸗ 
mündige Zivilperſonen 120,6, in den 
Städten von 100,000 bis 150,000 
Einw. 128,5 und in den Städten von 
über 150,000 Einw. 141,7 wegen Ver⸗ 
brechen oder Vergehen Verurtheilte. 
Für das geſammte Reich beträgt die 
Verhältnißzahl nur 107,5 und für das 
Reich ohne die Städte mit über 50,- 
000 Einm. nur 101.6. 

Bon den einzelnen Hauptbelitten 
zeigt die gefährliche Körperverlegung 
mit der Größe der Städte eine Ab- 
nahme, was jehr gegen die fo oft im 
Munde geführte Verrohung der Groß- 
ftädte jpricht. Im ganzen Reiche fa= 
men auf 10,000 Einmohner 18,8 ime- 
gen gefährlicher Körperverlegung Ver: 
urtheilte. Läht man die Stäbte mit 
mehr als 50,000 Einw. außerBeiracht, 
fo erhöht fich die Zahl auf 19,8; in den 
Städten mit 50,000 bi3 100,000. Ein» 
mwohnern beträgt fie nur 17,1, in denen 
mit 100,000 bis 150,000 16,1 und in 
denen mit über 150,000 Einm. fogar 
nur 12,5. Umgekehrt nimmt der Dieb⸗ 
ftahl mit der Zahl der Einwohner ver- 
hältnißmäßig ftarf zu. m ganzen 
Reiche betrug die Verhältnißzahl 26,5, 
in den Städten mit über 50,000 Einm. 
dagegen 34,1, im übrigen Reiche nur 
25,3. Die Städte von 50,000 bi8 100,- 
000 Einmw. hatten 31,8, die von 100,- 
000 bi3 150,000 32,9 und bie mit über 
150,000 Einmw. 35,7 wegen Diebftahls 
Beitrafte. Der Betrug zeigt noch ftärs 
fere Unterfchieve. Ym ganzen Reiche 
betrug die Verhältnikzahl 5,1, in den 
Städten mit über 50,000 Einw. da⸗ 
gegen 8,1. 

Bon den einzelnen Städten hatte 
dag ungünftigfte Verhältnig Poſen, 
wo auf 10,000 ftrafmündige PBerfonen 
jährlich 225,2 Verurtheilte famen, das 
günftigfte Zmidau mit 79,7. Zwifchen 
beiden Ertremen Tiegen die anderen 
Städte fo, dat die des Dftens ftch dem 
Marimum nähern, die bed Meiten? 
meift dem Minimum; doch zeichnen 
fih mande Städte in Bayern und in 
Sinduftriegegenden durch recht Hohe 
Ziffern aus. Hinter Pofen folgen 
Breslau mit 208,1, Königdberg mit 
197,3, Danzig mit 191,9, Mannheim 
mit 175,2, Magdeburg mit 174,2, Kiel 
mit 170,1, Halle mit 163,7, Nürnberg 
mit 153,9, Erfurt mit 152,6, Wiesba- 
ben mit 150,6, Stettin mit 150,1 und 
Hamburg mit 148,4 Berurtheilten. 
Um beiten ftehen nach Zwidau Krefeld 
mit 85,0, Aachen mit 90,1,::Barmen 
mit 91,9, Zübed mit 95,9, Darmitabt 
mit 98,5, Straßburg mit 100,5 und 
Elberfeld mit 102,9 PVerurtbeilten 
auf 10,000 ftrafmündige Einwohner. 
Für Berlin beträgt die Verhältnipzahl 
134,6, jo daß die Reichshauptſtadt alſo 
verhältnigmäßig günftig dafteht, für 
Charlottenburg 127,9, für München 
141,4, Leipzig 118,1 und Dresden 
110,2. Die gefährliheKYörperverlegung 
it am zahlreichiten vertreten in 
Mannheim mit 36,0 Verurtheilten auf 
10,000 Einwohner, dann folgen Pofen 
mit 29,3, Bodum mit 254, Mainz 
mit 24,3, Mülhaufen i. €. mit eben 


INBSPUNGENE HÜNdE 


Audende, brennende Handflä- 
chen, ſchmerzende Fingerſpitzen 


Mit fpröden, verunftalteten und 
entfäröten Nägeln, 


Sowie Maußßeit und 
Nöte. 


Einmalige Naht » Behandlung mit 
Entieura, die große Hautmebizin. 


Man weiche bie Hände beim Zubette- 
sehen in eimem ftarten, beten, zahmi- 
gen don Euticura Seife, trodue 
und Re it Cuticura Ointment ( Sal⸗ 
* r beiten Sautlur bem zeinften 

Sımittel. teage wäh- 
rend der & alte, lofe Glacehand⸗ 
Icasbe oder benitge eine —* Bandage 
aus altem, Keen 5 —— er 

eug. Für «, raube ober auf- 
— —8* mit trodenen, ge- 
ndes, fieberiſchen Hand⸗ 


eſprungene ii 
— 
eſe Be 
kurirt bet einma 

Vollſtã * õortliche und lonſti 
nelle Behandlung von jedem Ausſchla— 
der Haut, Kopfhaut und des Blutes mi 
—— iſt nun für einen Dollar zu 
aben. babe veihlih in heißem 
Waſſer und Cuticura e, um bie r⸗ 
fläche von un pen zu 
veinigen. Dann trodne man, nr bart 
zu reiben, und berienbe Cuti⸗ 


* Dintment —— —* Fre 

u ⸗ 
Sen un au Ben un. gilt, mem 
Blut i hu tehnhgen. Diele 


= mn — —— — — 


falls 243, Danzig mit 225 unb 
Duisburg mit 21,5, alfo faſt aus 
Thliegli Städte mit zahlreicher Ya- 
britbevölterung, mährenn ba® Ber- 


hältniß am günftigften war in Zwidau 
mit 8,6, Qübed mit 8,4, Potsdam mit 
8,3, Chemnit mit 7,8, Leipzig mit 
6,3 und Dresden mit 4,0. Berlin hat 
ben verhältnigmäßig recht günftigen 
Sat von 10,4. Gewalt und Bebroh- 
ung gegen Beamte war am ausgebrei- 
tetften in Altona mit 19,0, Breslau 
mit 15,7 und Danzig mit 14,3 Berur- 
teilten, während untenan ftehen Effen 
mit 3,3 und Krefeld mit 2,9. Berlin 
bat auch Hier nur die Verhältnißzahl 
4,9. Beim Diebftahl fteht weit obenan 
Pojen mit 64,5; dann folgen Danzig 
mit 56,8, Kiel mit 52,5, Mannheim 
mit 45,8 unb Sönigäberg mit 45,5, 
während bas günftigeBerhältnig haben 
Barmen mit 18,4, Srefeld mit 18,0 
und Glabbad mit 15,5. Berlin fteht 
mit 34,1 ziemlich in der Mitte. Der 
Betrug ift am verbreitetiten in Augs- 
burg mit 15,7, bemnädft in Mann- 
beim mit 14,2, am mwenigjten vertreten 
in Glabbad mit 3,6 und Effen mit 
2,8. Die Städte des rheinifch-weitfä- 
liſchen Induſtriebezirks zeichnen ſich 
durchgängig durch eine ſehr geringe 
Zahl von Verbrechen und Vergehen ge- 
gen das Eigenthum aus. 

Wenn man die männliche Bevölke— 
rung von der weiblichen trennt, ſo 
zeigt ſich, daß ſie auch in den Groß— 
ſtädten weit erheblicher an der Zahl 
der Strafthaten betheiligt ift ala bie 
meibliche. Doch ergeben fich auch Bier 
ziwifchen den einzelnen Stäbten große 
Verſchiedenheiten. Obenan ſtehen im- 
mer nod) Pofen mit 414,4 und Bre3- 
lau mit 390,0 Verurtheilten auf 100,- 
000 männliche Einwohner; dann aber 
folgen Danzig mit 369,8, Mannheim 
mit 368,1 und Wiesbaden mit 364,1, 
während Königsberg nur 339,1 und 
Magdeburg 3473 zählt. An Halle 
fintt die Kriminalität der männlichen 
Bevölkerung fogar auf 315,55 und in 
Kiel auf 311,7. Dies liegt daran, daß 
das meibliche Gefchleht in diefen 
Städten fehr ftart am Verbrehertfum 
beteiligt ift. In Magdeburg find von 
100,000 meiblichen Perfonen jährlich 
107,7, in Halle 100,3, in Kiel 78,9, in 
Königsberg 74,1 beitraft, dagegen in 
Mannheim nur 69,6 und in Wiesba- 
den fogar nur 52,4. In Berlin war die 
Zahl der beftraften meiblichen Perfo- 
nen mit 71,8 recht groß. Die Reichs- 
bauptftabt fteht hier an 11., bei der 
männlichen Bevölferung erft an 16, 
Stelle. Die günftigften Zahlen haben 
auch beim männlichen Gefchlecht Kre- 
feld mit 151,0 und Zwidau mit 1417, 
während beim meiblichen Darmftabt 
mit 28,6, Mülhaufen i. €. mit 27,8 
und Barmen mit 25,2 am beiten bafte- 
ben. Am meiften betheiligt ift das 
weibliche Verbrecherthum amDiebſtahl. 
In Halle ſind von 10,000 weiblichen 
Perfonen 29,3, in München 28,1, in 
Kiel 26,4 jährlich megen Diebftahls 
beitraft, dagegen in Barmen nur 6,7 
und in Krefeld 5,5. Berlin zeigt die 
nicht günftige Zahl von 19,6. Auffäl- 
Tig ift der große Antheil der Frauen 
an ber gefährlichen Körperverlegung 
in Pofen, ber auf 11,1 für 10,000 
fteigt, au in Magdeburg beträgt er 
8,9, dagegen in Berlin nur 3,8 und 
in Dresden, Lübel und Gtutigart, 
0,7. Zu Gemaltthätigteiten gegen Be: 
amte neigen die meiblichen Berfonen 
am meiften in Altona und Breslau, 
am menigjten in Lübed. Der Betrug 
ift bei den Frauen am meiften verbrei- 
tet in Augsburg (10,1), demnächft in 
Münden (7,2), am menigften in ven 
rheiniſchen Induſtrieſtädten. 

Beſondere Beachtung verdient noch 
das jugendliche Verbrecherthum. Poſen 
hat auch hier das ungünſtigſte Ver— 
bältniß, indem auf 10,000 Perfonen 
bon 12 bi8 18 Jahren 172,8 Berur: 


„theilte Diefes Alters entfallen; in zmei- 


ter Linie Steht Danzig mit 169,9, 
dann folgt Mannheim mit 162,5 und 
an bierter Stelle auffälligerweife Bre- 
men mit 155,6. Recht unglünftig liegen 
auch die Verhältniffe in Wiesbaden 
mit 149,6, Nürnberg mit 148,7 und 
Augsburg mit 144,8, iwmogegen die fich 
durch eine ftarfe allgemeine Kriminali- 
tät berborthuenden Städte Künigs- 
berg mit 106,3 und Breslau mit 121,0 
eine berhältnigmäßig geringe Zahl 
bon jugendlichen Verbreshern haben. 
In Berlin beträgt der Sat der Xu: 
gendlihen 115,3, in München 138,1, 
in Hamburg 134,4, in Leipzig 106,7, 
in Dresden nur 19,2. Weberaug gin- 
er Ziffern haben wieber die rheini= 
hen Inbuftrieftädte, darunter Bars 
men mit 46,4 und Krefeld 43,2. Mes 
gen gefährlicher Körperverlegung wur: 
den in Mannheim 19 mal fo viel Aus 
gendliche beitraft, ala in Dresven, me: 
gen Diebftahls in Pofen 5 mal fo viel 
ald in Barmen, megen Betrugs in 
Augdburg 12 mal fo viel wie in Müll: 
haufen. Solche Verfchtedenheiten geben 
nad ber Richtung hin zu benten, »b 
nit in vielen Großftäbten die Ju— 
gendfürforge noch fehr viel zu mün« 
fen übrig läßt. 


— Unbegreiflid. — Frau X.: 

habe lange feine Gebichte mehr gelefen 
bon Nhrem Herten Gemahl! — Frau 
3.: Mein Dann hat feine fchriftitelle- 
riſche Thätigkeit vollſtändig aufgege— 
ben. — Frau A.: Was Sie nicht fagen 
— mie fann man benn nur nicht dich- 
ten, wenn man boch dichten Tann! 


— Zei Gründe. — Hotelier (zum 
Buchhalter, weldher bie Rechnung für 
einen. Fremten jchreibt): „Sie, der 
Yrembe ift I >hrer ber Stenographie, 
jhreiben Sie deshalb feine Rechnun 
au in Kurzicrift; da wird er ft 
freuen ..... und ed fieht auch nicht fo 
gefährlich aus.“ 

— Gie Tennt ihn. Junge Frau: 
„Mein Gott! Mein Mann bat —— 
ben Hausſchlüſſel vergeſſen. Freun⸗ 
din: „Sei doch froh, dann kommt er 
um fo früber beim.” — Junge Frau: 
„Da irrft Du fehr. Jeht bleibt er fo 


lange aus, bis in der Früh’ das Haus- 


thor wieber geöffnet 


Der Schwerpunft Dieie 
der großen Erjparniß, Die wir den Männern bieten 


Wir wollen, fo af} wir fünnen, mit unferen Sommer-Kleidern aufräumen, da hr doch in zwei Monaten Eure Herbftfleiber faufen müßt. Wir erwarten von Euch jeßt nicht den vollen 


Preis, aber mir geben Euch volle Qualität. Diefe Touriften - Anzüge zu 85.00 find diefen Betrag und noch mehr werth, auch wenn hr fie nur ein paar 


7.00 fönnt $hr 12.00, 14.00 und 15.00 Anzüge faufen, die Ihr während des ganzen Jahres tragen fünnt. 
Sorgfältiges Lefen zeigt Euch eine große Verichiedenheit von Stoffen, um eine Auswahl zu treffen, einfchließl. die Standard und Staple blauen Serges, Ihwarzen 
Cheviots und fancy Worfteds. Wenn Ihr diefe Anzüge hier laft, fo ift ed möglich,daf Ihr fie für den Herbftgebraud answählt und dann reguläre Preife dafür 
bezahlt. Das war jhon früher der Fall. Diefe Zwiihen-Saifon-Beriode hat einen niederdrädenden Einfluß auf die Preife. Die Herabfegung beträgt die Hälfte 





Male anzieht, und zu 


und ein Drittel weniger als die gewöhnlichen Preifc. Haben diefe Anerbietungen keinen Einfluß auf Euch? 


8.50 bis 15.00 Touriften-An- 
züge für Männer: 


Elegante Homefpun Touriftenanzüge 





Importirte Flanell Touriſtenanzüge 
/ Eleg. wollene Craſh Touriſtenanzüge F 
Importirte Cheviot Touriſtenanzüge 
Engliſche Caſſimere Touriſtenanzüge 


Wählt irgend einen Touriſten⸗ 


4 0 3.00 
12.00, 14.00 und 15.00 Männer-Anzüge. | 
smportirte fanch Worfted Männer-Anzüge ⸗ 
Blaue und ſchwarze Cheviot Männer-Anzüge 
Hübfche fchottiihe Tmweed_ Männer-Anzüge 
Hüubſche gemiſchte Caſſimere Männer-Anzüge “ 
Fanch Cheviot Norfolt Anzüge 
eine blaue Serge Sailor-Angüge 
Gemijcte Ddoppelbrüftige Anzüge 
Cafjimere Norfolt MännersAnzitge +? 
Wählt irgend ein Paar im Haufe zu Diefem BPreife 
| 2.50 bi8 4.00 Snichojen-Anzüge für Anaben 
Hochelegante Caſſimere Hoſen 
Importirte Clay Worſted Hoſen 
Extra feine blaue Serge Hoſen 


Anzug im Hauſe zu 
dieſem Preis 
Modiihe blaue Serge Männer = Anzüge 
m Ihr müßt den vollen Preis bezahlen wenn Zhr zu lange wartet | 
5.00, 6.00 und 7.00 Männer-Beinkleider 
Sailor Kragen Norfolf Anzüge 
Amport. geftreifte Worfted Hofen 
Teinfte Oualität Cheniot Hofen 1.48 
Wir verfprehen Feine Wiederholung diefer Offerte 


Könnt Ihr Gefallen finden an 


einer Elgin⸗Uhr zu 7.257 


Geht nicht an dem Schmudfahen = Departement’ vorüber, 
ohne es zu beſichtigen, wenn Ihr morgen den Großen 
Laden beſucht. Etliche Sachen werden Euer Intereſſe 
erregen. Taſchenuhren nicht am wenigſten. 

Wir machen ſpez ielle Bedingungen für einige 
ſehr gute Zeitmeſſer. Die von uns verkauf⸗ 


ten Taſchenuhren werden völlig garantirt. 


ihr richtiges Alter. 


führen nur die beftbefannten Taſchenuhren. 
Tajhenuhren fir Männer, 7.25—Diefe haben 7-Xetvel 


goldgefüllten Hunting-Gehäufe. 

Fafhenuhren für Männer, 9.00 — Diefe haben 11: 
Semwel Nidel: Wert, mit Patent:Regulator. Das Gehäuje 
Gold gefüllt, für 20 Jahre garantirt. Huntinge oder of: 
fene Gehäufe. 

Nidel = Tafchenuhren, 1.25 — Diefe 
Modell amerifanifhen Tafhenuhren für Männer u. Snna= 
ben werden für 1.25 verfauft und find für ein Jahr 
garantirt. 

Rafirmeifer, Abziehriemen und Mefier. 

Kaſtors NRafirmefler, 1.20— Dies find reg. $2.50-Ra=- 
firmefler. Sie find von Adolph Kaftors völlig hohlge— 
ichliffenem, Hingendem Stahl. Er könnt für demfelben 
Preis ein Star Safety-Rajirmeffer kaufen. 

Star Stropping Mafchinen, 1.68, 

Made & Buther’s Rafirmefier, 48e, 
Vierfeitiger Strop und Som, 35c, 

Jæv Taſchenmeſſer, jezt 1680. 


glücklichet Zigarten.Einkauf, Sehl: gas Fiflutes: 


titt. Es wird Euch ſchmeden. 
neuen, dünnes O. 


Uſher's DO. U 


Weine und Getränke, die immer 
zufriedenftellend find 


‚ Unfere Gettänfe find rein. Wir mählen nur 
bie beften aus für unfere Kundichaft. Sie befigen 


Sie find prädtig. und aromattih. Wir möchten mors 
gen Eure Berreltitg‘ zu diefen Preifen erhalten. 


St. Julien GClaret, Ballone, Be: Gin bochfeiner Wein von extra 
Dnalität. Diefer Preis gilt nur für Samftag. 


Elgin: oder WalthamsWert, in einem 5 Jahre Premier Hunter Baltimore Rye, 89e: Gin Vilör der jehr beliebt geworden 
— iſt. Auf Flaſchen gezogen von Win. Vanahan & 


Pepiin Ginger Ale, Dep. Ots., 1.12: Ein ſehr geſundes Ges 
tränt (Rabatt für 1 Dep. leere ÄFlaichen, 2öc). 


Guinneb Ertra. Foreign Stont, Did. 1.79; 


% €. Bourbon, 8 Jahre alt, per Klafche, S5c, 
Monogram Rye, 9 Jahre alt, per Flajches BOE. 
Johann Hoff’3 Malt Ertract, per Dupend 2.82, 
Sudenheimer Mne, 10 Jahre alt, per fylaiche, PSe, 
MartinisRoffi italien. Wermuth, per Flaſche, 470. 
Niesling, feiner weiber Wein„7 Jahre alt, Gall. 78e., 
| . G. ſchott. Whisky, per Flafhe, Be. 
VPort, Sherry oder Totay, 6 Jahre alt, der Flaſche, 480. 
Muscatel, ein ſehr feiner ſüßer Wein, per Gall. 1.00. 
Sherry, Port oder Madeira, Weinleje ’98, Gall. 1.05, 
Old Eolony Holland Gin, Gallone toftet 2.10, 


MeBrayer Bourbon, 8 Yahre alt, per Gall. 3.00. 
Gudenheimer Rye, 8 Yahre alt, per Gall., 2.35. 
Did Crow Wpisty, 11 Jahre alt, per Gall. 3.55. 
Gabinet Rye, 5 Yabre alt, eine Gallone für 1.75, 


Wird Euch) interefficen 


Männer, welche gute Zigarren rauchen, 
werden hier gute Nachrichten finden. 
Fünfundzwanzig Taujend Bigarren, 
hochfeine, reine Havana: und hiefige 
Waaren, ſämmtl. handgemacht, in Ki: 


ften von je 25, find nad) dem Zigar: 


ten=Dept. des Großen Ladens getom: 
men, Südende, Hauptflur. 


Habt Zhr Havana Seconds verjudt? Koll: 


2 5 ten 3 für 25e derkauft werden, 


aber 7 für 250 

verkaufen; oder Kiſte mit 50 
für 1.75. Stritt ganz Havana-Einlage 
und Decblatt, ſpaniſch handgemacht. 

„La Evidencia“, Kiſte von B für 2.50— Diejes 
ſind Vuelta Havang Zigarren, von Berriman 
Bros., New VYork, gemacht. Jede Kiſte enthält B 
Zigarren in drei groben nch Faconz. Wir haben 
eine begrenzte Partie zu dieſem Preiſe. 

„Esceco,“ Key Weſt Zigarrte, Kiſte von 25 füt 
1.80— Diefe find von der Sopera Go. gemacht, 
anze Quelta Havana Filler und Dedblatt, fpani- 
bes Fabrilet, Condhas Eip. Größe. 

„Giovanni,“ 5 in_der Rifte für 1.25— Diejes 
find edte Havana, New Vorker Fabrllat, Conchas 
Eip. Grdße. Kein Händler fann eine feinere echte 
Havana Zigarre offeriren zu 3 für Be. 

„Ei Viorello,“ Kifte von 35 für BBe — Dieſes 
ind Buritanos Größe, durhaus $-&avanasffiller, 
importirte® Sumatra-Deblatt, handgemacht, milde 
und wohlichmedende Zigarre, 

„Irio Club, Kifte von für B5c— Dieie Zi⸗ 
garten find bergeftellt vom den allerbeften einheimis 
Ihen Xabakiorterf, volle, grobe Size, handgemadt, 
werth dc das Stüd. 


Seht unfere SamftagsPreije für popn» 


läre dc Zigarren 


Vortuondo Bigarren, 7 für 25c— Diefe milde 
Bigarre ift der Liebling von Raudern und wird 
überall für bc verfauft. E& find bie neue Waaren 
mit Bändchen. Kauft fie Samflag. 

Moos Special, Liebfich zu rauen, 5 für 15e. 
enry nr eine Kifte von 50, 1.60, 
temo, eine e von 25 morgen für 7Oo. 

EI Morello, Kifte von 50, zu haben für 1.68. 

Sen. W. ChHilds, eine Kifte von 50 für 1.60, 
— nehmt eine MiRe don 50 Tür 1.80 
pmerd, ne eine e bon T 

En Mefter, eine Lifte von 50 Tofet 1 


Niebrige Breife für Rantasat 
Battle Ug, 28e iper ied, o 
Ein zn,Din 385 | gune Am, De 


Ungen, 


mir werden 


Eleklriſche Alenſilien 


Die Abende fut gutes Leſen machen ihr Er⸗ 


2 DR... 20 0ER Si 206 
29 


tes Licht haben. Morgen vers 
faufen wir Euch eine vollftäns 
dige, Welsbad gemadhte Lampe — Glüh- 
feumpf, Glas, Schirm und Brenner — für 





friedigung illuminiren. 


Stıs Gas Mantel, Toften nur Se. 
Gas Tores, Ihr Lönnt einen baben fir Se, 
Gas Tapers, ein ganzes Padet für Se. 


Eleltriſche Bedarfsartikel ſind billig 


Mesco Trodcen⸗Batterien, Samſtag. 150. 

Zink, Ihr kauft beſſer ein Dutzend, für 250. 
Laclede Carbon Batteries, per Stüd, 23e 
Gloden, 3:3öU. eiferne Bog, morgen für 2Be, 


Fiedt Ihr Mufik? Ihr könnt 
Maſſe davon haben 


Dies ift populäre Mufit. Süße, tonreiche 
Selektionen. - Die Sorte, melde Ahr im 
Theater gehört und Wohlgefallen daran ge: 
funden Habt, viele davon. Und zudem ift 
der KoftenpreiS jo niedrig. 


Die Märfhe von Soufd find in der ganzen 


— — — — 


Welt berühmt. Jeder Muſik⸗ 
2 Liebhaber ſollte den Marſch⸗ 

Folio von Souſa haben, wel⸗ 
chen wir morgen für 25c verlaufen. Enthält 
„El Gapitan“, „King Cotton”, „Biberty Bell- 
und neun andere. 


8 
Street in 


AR 
een  1/C 
Se Om 


150 


Love 
Show White of Your € 
D — the Are 


Bir haben neue Herbft:Hüte 


für $1.50 anf Lager 


a Wir find in der Lage, Euch eine Gelegenheit zu geben, zu gleicher 
3 Zeit Eriparnifje zu madhen an Sommer: und Herbit:Hüten. 


wie ivir das machen: 

Steife und mweihe Männer-Hüte, 
1.50. Dies find die neuen Herbft: 
Facons, welche wir zu einem jpeziellen 
Einführungspreis offeriren. Die Ya 
cons und farben find Torreft. 

Mufter-Hüte für Männer, 690. 
Ein Fabritant fandte ung einige Mur 


J ſter-Kiſten von weichen und fteifen 


Herbſt-Hüten, um unſere Anſicht über 
die neuen Herbſt-Facons zu hören. 
Sie wurden gemacht, um für 1.00 und 
1.50 vertauft zu werden. Wir erhiel⸗ 
ten ſie ſo billig, daß Ihr ſie kaufen 
tönnt, jo lange fie vorhalten, für 69€ 
das Stüd. 

Stroh-Hüte, 25. So fhön ala am 


4 Tage, an dem mir jie erhielten. Werth 


v. $1 bi8 $2. Auswahl zu 2öc. 


Männer lönnen 50c Somtite 


Wollt Ihr feine zwei oder dreihundert Progent mit Gurem Geld 
Ahr mwäret die Erften, wenn Yhr Eucd weigert. 
Profit zu machen. 

auf mit all unferen angebrochenen Partien vom jhlihtem und fancy 
Balbriggan Männer-Unterzeug. Alle Odds und Ends von 39 und 
: 50c Kleidungsftüde find hierin einges 


verdienen? 
ift eine Gelegenheit, einen folchen 


ſchloſſen. 


Wenn Ihr wartet, müßt Ihr den 


vollen Preis f. ein 50e⸗Kleidungs⸗ 


ſtück bezahlen. 


fauft, fpart Ihr 35c an jedem 50c 


Kleidungsftüd, 


Männersiinterzeug zu I5o. Viele Mäns 
ner wünjcden von diefem Uns 
terzeug, für die legten Som= 
Die 
Männer tragen Sommer-Unterzeug bis 
ipät in den November. Die Partien, wel: 


mer = Monate. 


BR 
Wünfht Ihr aute Schuhe zur 
Hälfte des regulären Werthes? 


Soeben tauften mir eine gemifchte Partie von Männer- 

Schuhen und DOrfords, Wir erflärten, au) die Orforba 

nicht zu wollen, wenn wir nicht auch die Schuhe erhalten 
| tönnten. Wir begahlten nur ungefähr die Hälfte des Wer- 

the der Partie. Deifen find wir ficher. Der Fabrilant 

benöthigte Geld. Er mußte jeine Or» 

fords losfhlagen. Atzeptirte unferen 

Preis. Yeht ift e8 an Euch, Vortheil 

daraus zu ziehen. 

Außer diefer gemifchten Partie von Schuhen 

und Crfords haben mir die i 

übrig gebliebenen von une: 

ren regulären Orford Partien. 

Sie müjjen aud) derfauft wer: 

den. Wir haben fie zu einem 


aukerordentlich niedrigen Preis 
angefett. Er repräjentirt nicht 
die Hälfte des regulären Wer: 
thes. Männer, melde gerne 
tragen, 


Srfords im Herbft en, 
die Eins 


werden gut thun, 
zelheiten forgfältig durdhyules 
Dmei Partien: 


Leſet, 


r⸗Unterzeug 


Hier 
Wir räumen 
ſen. 


Schuhe und Drfords 

Wir haben Goodyear Welt Schuhe in 
Vict Kid, Bor Calf und Belour Ealf. 
E3 find reguläre 3.50-Merthe. E38 tft 
die Partie, welche wir zu nahezu dem 
halben Preis Tauften, deshalb ift die 


Rate, welhe Ahr bes 1 08 
> 


zahlt, repidirt: 3.50= 
Schuhe u. Orfords: 
MännersOrfords: Ulle niedrigen Schuhe, 
welche von unferen 3.00 und 4.00 Partien 
1 98 übrig geblieben find, zu einem 
s Räumungspreis. Wir haben viele 
Größen in einer Anzahl von fFacons und Les 
derjorten. Wir verfauften fie zu 3.00 und 
4.00 per Paar. est find fie 1.98, 


Wenn Ahr jebt 


15c 


meiſten 


che wir zu dieſem Preis räumen, ſind an— 


gebrochen. 


390 


on, 


in Flafhen impor: 


Spart Held und Kauft das 
befle frische Steifh) 


Ahr Lönnt ohne ein Rifito kaufen. Ahr 
bezahlt nur die niedrigften Preife. Wollt 
Ihr wiffen, was Yhr befommt? Wir zögern 
nicht, Euch Dies mitzutheilen. 

Ihr betommt friſches Fleiſch. friſch 

————— — 

feinſte 
aller täglichen Speiſen in dem Pute 
Food Markt des Großen Ladens, 
Tel. Private ee 


Fhiwaaren und die Qualität 


Dearling Lamb. 


Vorderbiertel, per Pfd., 
Öinterbiertel, der Mid., 
Short Leg oder Noin, morgen, per 


1903 Spring Lamb 


Vorderpiertel, Stüd 5 
Hinterviertel, Samftag, per Stüd Söc 
Chops, auf Beftellung, Pf. 20e, 14c u. 12je 


Frifch gerupftes Geflügel 


Kleine, fette Spring Enten, ber Pd. 16e 
Ausgefucte Kennen, per Pfdb., morgen für 140 
BratsHühner, am Samftag, das Pfund, zu 16e 
Frisch gerupfte Broilers, per Pfund, 1Ade 


Prima. hiefiges Kalbfleiich 


Ganze Loind, Bf. 124e | Beal Stew, Pi. Se 
Ganze Keule, Bf. 124e | Vreaft Veal, Pin. 100 
Short See, Ti. 1 SäulterRoaft, Bf. 120 
Short Toin, per Pf. 14e | Chops, Pf. 16eu. 140 


Prima hiefiges Rindfleiſch 


6. und 7. Rib Roaft, per Bfr., 120 
8. u. .„ Kib Noaſt, per Ufd. 180 
1. und 2. Rib Roaſt, per 


fd. 16e 
Roed Roaft, Anfide Cut, Pd. Ilde 
Rolled Roaſt, Dutſide Cut, Pfd. 100 

Suppenfleiſch, Pfd. So ulter Steat, Bf. 106 
Suppen Le u sh: 60 an Steat, Bid. 120 
ot ‚ Br. Se | Sirloin Steat, Bid. 170 
ot Roaft, p. Pf. 10e | Sirloin Steaf, 180 


Moaft, Pf 
Beſte Vork Loins 
—— oipmn. ae | Dort Gas, Ah. 148 
Präpar. Wagren N. Wunſch geſchnitten 


Rative ‚ 80e Lanze €, 280 

ae 280 — 3834 22c 
eiw Engl. Sam, 15e . gel. Eöinifen 200 
EN ESETE 


Früchte und Gemüfe 


morgen für So 
Samſtag, 1030 
fd. 1230 


Samitag, 


Gantaloupes, Korb, itag, zu 506 
Doch feine per 206 


Nicht alle Größen in jedem 
Style, aber alle Größen in der Partie. 

Negligee Männersemden, 39e. Sams: 
tag verlaufen wir Kion-Plar: 
te $1 Hemden zu 39 das 
Stüd. Dies ift weniger, als 
was der Stoff toftet. Alle find von Ma= 
dras Eloth und jedes Hemb ift mit einem 
Paar pafjender Manfcetten verjehen. 


Berbringt Eure freie Zeit in der frifhen Luft: 


Pafjende Hilfsmittel für Vergnügen im Freien 


Mie verbringt Xhr Eure Mußeftunben im Freien? Widmet Ihr Euch dem Fiſchfang? Seid 
Ihr ein „Golfet“ Verbleibt Ihr in der Rähe des Hauſes und ſpielt Croquet oder Tennis? 
Was immer es ſein mag, wir verhelfen Euch zu einer vergnügteren Spielzeit, als wie Ihr ſie 
haben würdet, wenn Ihr mit ſchlechten Sportartikeln verſehen ſeid. Wir geben uns nicht ab 
mit ſchlechter Waare. Ihr kauft befſer da, wo die Waaren durch eine zuverläſſige Firma ga⸗ 
rantirt ſind. is 

Wir wünfden, dak Sportsleute DIES Departement als ihr Hauptquartier anfehen. Ein Rich, iv fie 


fi ebenfo zuhaufe ‚fühlen, wie in ihrem Alub. Können 


deße inAusftattungen. Wir profitiren Alle durd) einen Me nungsautaufh, u. wird Euch ebenfalls 


viel Geld fparen. Lejet Die Preife, welche wir machen, um jämmtliche Partien bed Lagers, welches 
ſich als ſehr groß erwieſen hat, zu vermindern. 
Gafting Rods, 2.00. Diefe beftehen aus brei Stüden mit egtra Spike, gemadht 


von beftem hellen Galcutt Bambus, volle nidelplattirte 
Grasps, Antt s Friction Guides; in allen begehrenswerthen Längen. Dies ift bie 


reguläre 4.00 Sorte zu 2.00. 
Gafting Neels, 1.50. Sie jind Duadruple Multiplying; ſtark nidelplattirt, 
Bad Sliding Clid und Drag; weißer Gelluloid Balance Griff; Kapazität 80 Yarbs. 
Bratded Seide Angefchnüre, 200. Diefe ift Cohantic wafferbidht Nr. 19, 25 Yps. 
auf einer Karte, 4 zufammen befeftigt; er 25 Yards, 200. 


Martin's Braided feidene Angelihnire, 100. 
Genter; fie find 25 Yards lang. 


RL der Yabrit beihädiate Schuhe 


für rauen, 1.65 und 1.98 


Mir haben viele PBarr diejer feinen 4.00 umb 5.00 Schuhe, wel⸗ 
he don Todd, Baneroft & Co. und D. Armftrong & Co. als Ses 
condg betrachtet wurden, weil fie Heine fehler hatten. Abe findet 
fiherlih Eure Größe und Ihr erhaltet ein Paar hübſche Schuhe 
zu dem Preis von billigen. 


E % 


& 


inungen austaufhen. Seht die neuen Mos 


Mountingg; Kor Hands 


Diefe Angelſchnüre haben Leinen 


Bücher: £efet die £ifle von | Ihr könnt feine Moment-Aufnahme 
| machen ohne den Zubehör 


Romanen zu SC 


— ——— — !— 
Jetzt kommen die kühlen Abende. Ihr werdet 


Euch langweilen, ohne einen 
3 hc fpannenden Roman zu befigen. 

Derjeht Euch mit einer gend 
genden Anzahl, Dies könnt Ihr am beften 
hier bei dem morgigen Verlauf thun. Der 
Koftenpreis ift jehr niedrig.Hier find bier der 
beliebteften Romane von berühmten Autos 
ren, zu 35c das Stüd — „Truth Dexter, 
„he Manxman“, „Girl at Half-Way 
Houfer, „Sanice Meredith“. 


Nene Copyright Erzählungen 


Bivet Partien der allerneneften Fiktion, 45e und 
G69c;, Kunderte von jortirten Büchern von den 
$1.25 und $1.50 Ausgaben. Werte der beften Autoren 


Brofchirte Erzählungen, Se: reg. Preis ift 
25: Tanfende von Exemplaren 


Ulerander Dumas 
Andree de Tapverney 
Ange, Bitou 
Chevalier de Maiion 

Rouge 
Korfican Bros., The 
Count of Monte Grifto 
Gounteß de Charny 
Man in the Iron Mast 
Queen's Nedlace 
Royal Life Guard, De 
Son of Monte Criſto 


Sy Garpice 
arl’8 Heir, The 
Her Heart’b Deiire 
er Ranfom 
i8 Gwardian Angel 
x 


Mrs. Southmerth 
Bridal Eve, —* 
Bride's Fate, The 
Broken Engagement 
Changed Bride's, The 
Ctuel as the Grave 
Curſe of Clifton 
Deſerted Wife, The 
Discarded Daughter 
Doom of Depille, The 

dnaLyall 
Hardy Vorſeman 
Knight Errant 


We Two 
Won by Waiting 
Marie Corellt 
Ardath 
Romance of Two 
Worlds 
Thelma 
Vendetta 
Wormwood 
Koſa N. Cared 
Lover or 


eola Dale's Fortune 
Love's Dilemma 
Marquis, The 
Bertha M. Clay 
Adrift Upon the 
World 


or 
Another Woman’s 


Lover 
Beyond Vardon 
Sroken Wedding King 
Claxibel's Love Storh 
Dule’3 Secret, The 
oiled by Loving 
tom Out the Gloom 
olden Heart, A 


Wifi 
Wooed and Married 


3. Holmes 
Soufn Maude 
Enoliſh Orphans 
SHomeftead on the Hill» 
fide, The 

Lena Rivers 

Meadombroot 

Tempeft & Sunihine 

Ball Gaine 
nbsmen, The 
eemfter, The 

The Shedow of « 
Erime 


a Zus 
n e 
* 3 
ca e 
—— 
et — 
e 
ee 
x n in a Boat 
ER vEnnery 


Biler Eezine, u 


Fortunes of the Rous 
gons 


Money 
Alphonſe Daudet 
Sapho 


Der Große Laden würde Euch gern fehen, 
ehe Ihr mit Eurem Kamera auf Retfen geht. 
E83 gibt einige Sachen in der Ausftattung, 
ohne die Ahr nicht gut fertig werben lönnt, 
und wenn Ahr am Samftag kommt, werben 
wir die reg. Preife nicht berechnen. 


oeufing-Tub, per Yard 200: Diefes Tu it 
us allerbeite Sorte. ei Yard im Onabrat. . 


Mogart Reducer für Velor, 23: Diefer Rebucer 
entfernt Fleden und heilt überentwidelte Prints auf, 


Gennert’8$ Developing Bombers, I5e, 

Model Toner für BVelog, Flajche, 206, 

M. &D. für Belog etc, per Zube, Bo, ; 

Develo Liquid, 2B5e: Dies ift ein neuer Entwid: 
ler für DVelog etc. 3 ift fläffig. Verfauft gu 250 - 


per Flaſche. 
Doppelte Print Rollers: Die 5ezöll. Gröhe If 


206; die 6:3öl. 256; die 8:j8fl. 3Se. 
Print rimmers: 4 bei 5, 400; 5 bei 7, 600. 
EntwidlungsBapier, 4 bei 5, 3 De. Gheeis, Zöe 
Goncord Weid Hypo, per Schadtel, nur Be. 
Trodenplatten: Hi bei 24, 10e; 8} bei 84, 12e; 

44 bei 44, 15e; 34 bei 44, 18e: 4 bei 5, 300; 5 

bei 7, ; 6# bei 8%, be; 8 bei 10, 1.00. 


i un Se: Größen von 24 bei 24 bis zu 
ei 
Eoncord Flafhlight Pulver, 8 für 200. 
Tolidol Entw — 
Standard Opt. Eo.’8 Linfen, Stüd, 186, 


Demonftration von Wayne Toner. — 
Bringt Eure Solio Prints und laßt 
fie tonen. 
Geht Ihr morgen nad ben Golf Lints? 
Refet Folgendes: 
Practice Golf Balls, Dyd., Unuswahl zu 1.45. 
Unfer ganzes Lager von Sängematten — 
Bots ehe entia15 Burm, 3236 
E tionen, 8.50, 
5-$ub Nur —* Ein 8, 2 Derfonen, 2.45, 


apanif Sfige, od. Lan, 46, 
—5 et Eu, u on. jest 4.70, 


Eine lebensgroße Porträt: 
Aferte für morgen 


Morgen könnt Ahr ein lebensgroßes Bild 


3 50 Slorentine_ oder gang ders 
o goldeter Rahmen. Die Grös 
Be iR 16 bei 20 Zol. Ihr Knnt Eud) den 
Rahmen ausſuchen, welchen Ihr wünſcht. 
In Verbindung hiermit erhaltet Ihr ein Du⸗ 
tzend unſerer beſten Kabinet Photographlen. 


Fur Ales bezaplt Ahr nur 3.50, Bringt 
die Babies jest. 





